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Das Vermächtnis
Friedrichs des Großen.

Jn dieſen Tagen, da aus Anlaß der 200jährigen Ge
dächtnisfeier Friedrichs des Großen die Augen der ganzen
Welt auf den Werdegang der preußiſchdeutſchen Geſchichte
gerichtet ſind, ſcheinen die alten Feinde, mit denen der große
König ſich hat herumſchlagen müſſen, auch ihrerſeits dazu
beitragen zu wollen, dem volksvergeſſenen Teil der
Deutſchen klar zu machen, was unſer Vaterland an ihm be
ſeſſen hat. Nachdem der am 18. September gegen die
deutſche Flotte geplante Anſchlag mißlungen, gibt man ſich
zurzeit in England Mühe, Deutſchland von der Friedens-
liebe Englands zu überzeugen und dem perſönlichen
Deutſchenhaſſe von Sir Edward Grey allein die Verant-
wortung für das Geſchehene aufzubürden. Damit tut man
unzweifelhaft dem britiſchen Premierminiſter Unrrecht.
Sicherlich urteilen diejenigen über Grey viel richtiger, die
ihn als eiskalten und nüchternen Staatsmann bezeichnen,
deſſen entſchloſſene deutſchfeindliche Politik lediglich von
den britiſchen Jntereſſen diktiert ſei. Wie berechtigt dieſe
letztere Auffaſſung iſt, wird uns reſtlos klar, wenn wir
einen Blick auf die Rolle werfen, die England allezeit, ins
beſondere aber gegenüber Friedrich dem Großen, in der
deutſchen Frage geſpielt hat. Dies erſcheint verſtändlich
und das britiſche Jntereſſe an Preußen- Deutſchlands Ohn-
macht iſt ziffernmäßig zu formulieren in der Tatſache, daß
unter Friedrich Wilhelm I. die preußiſche Handelsbilanz
noch mit jährlich einigen hunderttauſend Talern zu Laſten
Preußens abſchloß, während Friedrich der Große es dahin-
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Frieden von 1763, Kanada und Florida. Zum Danke da-
für drängte es ſich an Oeſterreich ſo ſehr als Freund gegen
Preußen heran, daß Kaunitz geradezu ſtutzig wurde und
darin eine Falle für das öſterreichiſch-franzöſiſche Bündnis
erblickte. Schlimmer als alles dies und entſcheidend für die
Beurteilung unſeres Verhältniſſes zu England bleibt, daß
es der Löſung der deutſchen Frage von Anfang an ſich ebenſo
brutal wie perfide widerſetzt hat. Friedrichs ausgeſprochene
Abſicht, „Deutſchland zu pazifizieren mit oder ohne ge-
waffnete Rüſtung“, iſt auf keiner Seite heftigerem Wider-
ſtande begegnet als bei demſelben England, das uns heute
entwaffnen will, damit ſeine „Fürchtenichtſe“ um. ſo unbe-
ſchränkter ganz Europa beherrſchen können. Und ſeit der
große König 1785 den Fürſtenbund begründete, hat es in
England feſtgeſtanden, daß man dies Preußen unter allen
Umſtänden im Keime erſticken müſſe. Es iſt nicht der Eng-
länder Schuld, wenn das nicht gelang. Denn redlich be-
müht ſind ſie wahrlich geweſen, deutſche Treue mit nieder-
trächtigem Undanke zu vergelten. Wäre es nicht um
Blüchers guten alten Namen, ſo könnte man geradezu be-
dauern, daß er nicht bei Bellealliance Wellington in dem

Drecke bat ſtecken laſſen, in den der Brite ſich hineingeritten
hatte, für deſſen Dünkel und Preußenhaß nichts ſo be-
zeichnend iſt, als daß er dieſe Schlacht. die ihm Ehre und
Reputation gerettet hat, nach ſeinem Schlafquartier Water-
loo bezeichnete, wo überhaupt niemals gefochten iſt. Jeden-
falls ſteht feſt, daß Wellington in demſelben Augenblicke,
als die ſchier übermenſchliche Anſtrengung der preußiſchen
Truppen ihn gerettet hatte, die Trümmer ſeines Heeres

noch einmal gegen die weichenden Franzoſen vorſchickte, um
gebracht. hat, für etwa 14 Millionen Taler Gewerbeerzeug-
niſſe ausführen und damit den Wert der Einfuhr nach
Preußen um etwa viereinhalb Millionen Taler zu über-
bieten. Das von ihm mit ſo großer Entſchiedenheit durch-
geführte Merkantilſyſtem ſtellte ſich praktiſch als Ver-
körperung der geſchloſſenen wirtſchaftlichen Einheit dar,
und ſeine Durchführung bedeutete in Preußen namentlich
die Abwehr der engliſchen Einfuhr, die ehedem Deutſch-
lands Häfen zu engliſchen Kontoren gemacht hatte. Die
Engländer hatten wohl gewußt, warum ſie dem Kron-
prinzen Friedrich eine „Revenue“ boten, und ſie hätten
gar zu gern, um Preußen noch feſter an England zu ketten,
jene Doppelheirat zuſtande gebracht, die den Plänen der
Königin Sophie Dorothea ſo ſehr entſprach: die Prinzeſſin
Friederike Wilhelmine von Preußen ſollte mit dem Prinzen
von Wales vermählt und Prinzeſſin Amalie zur Statt-
halterin von Hannover gemacht werden. Nachdem dieſer
Plan durch die barſche Behandlung Hothams geſcheitert
war und man in England immer mehr erkannte, wie wenig
Friedrich als Kronprinz und namentlich als König be-
reit war, Englands Geſchäfte in Preußen zu beſorgen,
iſt Georg II. die Seele aller gegen Preußen gerichteten
Ränke geweſen und geblieben. Nur der Sieg von Mollwitz
verhinderte ihn daran, in Gemeinſchaft mit Oeſterreich,
Rußland, den Niederlanden und Sachſen, Preußen aufzu-
teilen oder doch mindeſtens bis zur Belangloſigkeit zu ver-
kleinern. Alle gelegentlichen Bündnisanträge haben dies
Ziel nicht verrückt, und Friedrich hat bald genug erkannt,
daß England bei Preußen wie in Wien immer nur ein
gleich trügeriſches Doppelfpiel betrieb, um die Schwierig-
keiten ſeiner Lage zu verſtärken und die feindſelige

der Maria Thereſia zu ſchüren. Eben dies war
es, was ihn zwang, ſich verzichtend zu Frankreich hinüber-
zuretten. Die Erkenntnis, was er von Englands Ver-
mittlungspolitik zu halten habe, geht hervor aus dem
Schreiben vom 12. Mai 1741 an Podewils. Nichts aber hat
den großen König ſo ſehr erbittert als die Einſicht daß
England weit mehr aus übler Charakteranlage als aus
tatſächlichem Intereſſe heraus die große Kriſis von 1741
herbeigeführt hat.

Wie Wien ſtand England Preußen auch in Ruß-
land als einziges Hindernis der Verſtändigung gegenüber.
Auf die Kaiſerin Eliſabeth bätte Preußen in dem großen
Entſcheidungskampfe mit Maria Thereſia feſt rechnen
können, denn die antiöſterreichiſche Geſinnung der Tochter
Peters des Großen war über jeden Zweifel hinaus be
kannt. Aber auch dort drangen Einflüſſe Beſtuſchoffa durch
der in Englands Solde ſtand und den Friedrichs Dipſomatie
vergebens zu entlarven bemüht war. Er ward. vielmehr
Großfanzler und Englands ſtärkſte Stütze.

Wenn wir gerade in dieſen Tagen mit Recht und Stolz
bewundern, wie der große König ſich gerade in dieſer ſchier
ördrückenden feindlichen Umſchlingung zum allerhöchſten
Heldentume erhob, ſo iſt das doch wahrhaftig noch kein
Grund. England etwa dafür zu danfen, daß es ihn zu dieſer
Salonkraft geſtählt hat. Die nichtsnutzige Abſicht
Briten iſt auch damals unverkennbar geweſen, und wenn
Preußen Deutſchland trozdem geworden jſt, was es iſt. ſo
ſteht die engliſche Schuſd doch unverſöſchlich in der Ge
ſchichte und in jedem preußiſchen Herzen geſchrieben

Es möchte noch hingehen, daß England jeden Erfolg
der preußiſchen Waffen dazu benutzt hat, um unſerer Leute
Ernte in ſeine Scheuer zu bringen. So in dem Präliminar-
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durch dieſen Scheinangriff Englands Einfluß bei den
Friedensverhandlungen zu verſtärken. Wie es dieſen Ein-
fluß alsdann gebraucht hat, iſt von Bismarck treffend ge
kennzeichnet: „Nach den Freiheitskriegen hat man dem
alten Blücher in England die Hände zerdrückt in Erinne-
rung an den Beiſtand, der zur Niederwerfung des gefäbr-
lichſten Feindes der Engländer geführt hatte:; aber gleich-
zeitig auf dem Wiener Kongreß war England der Hanvpt-
gegner der deutſchen nationalen und der preußiſchen
dynaſtiſchen Jntereſſen, und wenn 1814 Napoleon nicht
nach Elba zurückgekommen wäre, ſo hätten wir es wahr-
ſcheinlich erlebt, daß das Wiener Bündnis zwiſchen Eng
land und den früheren gemeinſchaftlichen Gegnern Frank
reich und Oeſterreich ſich in blutige Kämpfe gegen die bis-
herigen Bundesgenoſſen, gegen Preußen und Rußland, um
geſetzt hätte.“

Wenn heute England Deutſchland in ſeiner Be
wegungsmöglichkeit durch eine Koalition einzuſchnüren
droht, die ganz der gegen Friedrich den Großen gerichteten
entſpricht, ſo liefert es damit nur den Beweis, wie ungaus
löſchlich der neidvolle Haß gegen uns in ihm lodert. Ja,
die engliſche Politik iſt niemals ſo deutſchfeindlich geweſen
als gerade in dieſem Augenblicke. Um ſo mehr Anlaß
haben wir, der Großtaten des alten Fritz zu gedenken, deſſen
Fürſtenbund ſich ja äußerlich vielleicht nicht allzu ſehr von
anderen gegen Habsburgs Ländergier gerichteten Bünd-
niſſen ſchied, in dieſem innerſten Kern aber deſto mehr.
Denn ſein Grundgedanke einer „reichsverfaſſungsmäßigen
Verbindung“ iſt, wie wir heute klar erkennen, der Keim
geworden, der über die Mißerfolge von 1850, Düppel,
Königgrätz und Sedan hinweg zum Deutſchen Reiche ge
führt und auch Bismarck vorgeſchwebt hat, als er die Reichs
verfaſſung entwarf, nach der die deutſchen Fürſten einen
ewigen Bund ſchließen zur Wohlfahrt des deutſchen Volkes.
Eben dieſe Wohlfahrt iſt es, die die Engländer nicht er
tragen können, und eben darum haben wir Urſache, gerade
in dieſen Tagen uns der perfiden Politik zu erinnern, mit
der ſie Preußens Verſtärkung zu verhindern beſtrebt ge
weſen ſind.

Die Stichwahl- Ergebniſſe
vom 20. Januar.

Jn den 78 Stichwahlen am 20. Jan. ſind gewählt worden:
9 Konſervative, 6 Reichspartei, 2 Deutſche Reformpartei,
4 Wirtſchaftliche Vereinigung, 20 Nationalliberale, 17 fort
ſchrittliche Volkspartei, 7 Zentrum, 8 Sozialdemokraten,
2 Welfen, 1 Bauernbund und 2 Wilde. Die Konſer-
vativen gewinnen 3 und verlieren 5, die Reichspartei ver
liert 1 und gewinnt 1, die wirtſchaftliche Vereinigung ge-
winnt 1 und verliert 2, die Nationalliberalen gewinnen 10
und verlieren 6, die fortſchrittliche Volkspartei gewinnt 8
und verliert 1, das Zentrum gewinnt 2 und vegxliert 5,
die Sozialdemokraten gewinnen 8 und verlieren 5, die
Welfen gewinnen 2, der Bauernbund gewinnt 1 Mandat.

Unter den Gewählten befinden ſich u. a, noch Pauli-
Potsdam (konſ.), v. Oertzen (Rpt.) und Pachnicke (fortſche
Vpt.).

eerreennnnneeeeeeeeeeor Schiffe verfügen, ſondern müſſe eine lebendige Flotte haben.

Die Hlotten-
und Heeresforderungen.

Ein Berliner Blatt berichtet über die neuen Heeres
und Marineforderungen:

Wir ſind in der Lage, auf Grund genauer Erkundigung
folgende Angaben über die neuen Wehrvorlagen und ihre finan-
zielle Bedeckung zu veröffentlichen:

Die kommende Heeresvorlage ſteht in ihren Grund
zügen ſchon feſt. Sie enthält die ſchon in der Preſſe beſprochene
Aufſtellung zweier neuer Armeekorps, die mit den
beiden überzähligen Diviſionen gebildet werden follen, die Auf
ſtellung der noch fehlenden dritten Bataillone,
die Schaffung einer Maſchinengewehrkom-
pagnie für jedes Jnfanterie-Regiment, die Vermehrung
der Kavallerie, die Erhöhung des Pferdebeſtandes der
Artillerie und die Verſtärkung der leichten und ſchweren Feld
haubitzen u. a. m. Die Mehrerforderniſſe der neuen Heeresvor-
lage beziffern ſich auf 50 Millionen Mark. Dazu kommen noch
die Koſten der neuen Marinevorlage, die wir auf 25 Millionen
beziffern, ſo daß eine Geſamterhöhung der Aus-
lagen durch die neuen Heervorlagen in der Höhe von
75 Millionen Mark in Frage kommt.

Es ſteht feſt, daß dem Bundesrate eine Vorlage über
die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer zugehen wird,
die in ihren Grundzügen mit der Erbſchaftsſteuervorlage der
letzten Reichsfinanzreform übereinſtimmt. Der Ertrag der Erb-
ſchaftsſteuervorlage wird auf 55 000 000 Mark geſchätzt. Es
bliebe alſo noch die Deckung weiterer 20 000 000 Mk. übrig. Die
Meinungen der maßgebenden Stellen, wie dieſe Deckung gefunden

werden ſoll, iſt vorerſt geteilt. Das Reichsſchatzamt will die ver-
bleibenden 20 000 000 Mark durch eine oder mehrere der Steuer
vorlagen decken, die der Oeffentlichkeit ſchon von den Steuerplänen

der Regierung aus den letzten Jahren bekannt ſind. Ein anderer
Plan geht dahin, die reſtlichen 20 Millionen aus den laufenden
Mehreinnahmen zu decken, ohne daß eine neue Steuerquelle in
Anſpruch genommen werden muß. Es ſteht auch noch die Ent
ſcheidung darüber aus, wann die Wehrvorlagen dem Reichstag
zugehen ſollen. Der Reichskanzler hat bisher keine Beſtimmung
darüber getroffen, ob die Vorlagen dem Reichstage ſchon im
Frühjahre oder erſt zum Herbſt zugehen werden. Es wird auch
bekannt, daß ſich das Reichs-Marine-Amt bei den Be-
ſprechungen über die neue Marinevorlage für die Stapel-
legung eines weiteren großen Kreuzers mit Entſchiedenheit ein
geſetzt hat, daß es aber mit dieſer Forderung im Rahmen der
neuen Vorlage nicht durchgedrungen iſt. Dagegen iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß der zweite große Kreuzer in einem Nachtrags-
etat angefordert wird, obwohl in dieſer Beziehung beſtimrate
Entſchlüſſe noch nicht vorliegen.

Nach offiziöſen Meldungen, die uns heute zugehen,
ſchweben aber bis auf weiteres noch alle oben mitgeteilten
Angaben vollſtändig in der Luft. Es wird uns dazu näm
lich aus Berlin geſchrieben:

Noch immer weiß man nicht, welches im einzelnen die
über den Etat hinausgehenden Forderungen der deutſchen
Heeres und Marineverwaltung ſein werden. Dieſes Dunkel
beruht nicht auf der Geheimhaltung einer fertigen Tatſache,
ſondern einfach darauf, daß die Tatſache noch nicht fertig
iſt. Auch das hat einen ziemlich einfachen Grund, nämlich
den, daß die Verwaltung ihre Forderungen noch nicht end-
gültig formuliert hat. Erſt wenn das geſchehen iſt, ſteht die
geldliche Höhe der Heeresforderungen feſt, und erſt dann
kann dieſe auch für die Marine endgültig feſtgelegt werden,
weil beide zuſammen eine gewiſſe Höhe nicht überſchreiten
ſollen. Die Oeffentlichkeit weiß auch die Größe dieſer
Höhe nicht, und ſo ſteht man vor einer Gleichung von drei
Unbekannten, mit der bekanntlich nicht viel anzufangen iſt.
Damit entfallen auch alle Vermutungen
und Hypotheſen über die Art der Deckung
für die neuen Forderungen. Jnſonderheit fehlt
den Mitteilungen eines liberalen Blattes, daß die Regie-
rung bei der Frage der finanziellen. Deckung auf die Aus-
dehnung der Erbſchaftsſteuer zurückgreifen werde, bis jetzt
der tatſächliche Untergrund.

Ueber den Jn halt der Flottenforderungen kann man
ſchon etwas mehr ſagen, wenn freilich auch nur in groben
Umriſſen. Jn allererſter Linie ſteht zweifellos eine recht
beträchtliche Mannſchaftsvermehrungs Forderung. Dieſe
ſoll dazu dienen, ein neues, das ganze Jahr dienſtbereites
Geſchwader organiſatoriſch bereit zu ſtellen und außerdem
jedenfalls, um die dem Flottengeſetze nach zu formierende
Reſerveſchlachtflotte jetzt endlich auch tatſächlich zu bilden.
Alles in allem würde dieſe Forderung alſo darauf hinaus-
laufen, die Schlagfertigkeit der Flotte zu erhöhen und die
Schiffe, die wir gebaut haben und bauen werden, aus totech
Material zu großen, in Verbände gegliederten Organtsmen
zu machen. Ein früherer franzöſiſcher Marineminiſter er
klärte, Frankreich dürfe nicht nur über einen
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Damit iſt die belebende Wirkung der Durchführung des
organiſatoriſchen Gedankens glücklicherweiſe gekennzeichnet.
Dieſer Gedanke iſt nebenbei ſo naheliegend, daß wir an
einer mit großer Majorität erfolgenden Zuſtimmung des
deutſchen Reichstages nicht im entfernteſten zweifeln. Ueber
Einzelnes, im beſonderen darüber wird noch zu reden ſein,
ob und wieviele Neubauten an großen Schiffen noch
außerprogrammäßig hinzutreten müſſen, um jenes dritte
Frontgeſchwader in abſehbarer Zeit zu erhalten.

Zeitungsnachrichten zufolge ſollen auch die Ausgaben
für die Unterſeebootswaffe erhöht werden. Das mag ſein,
aber an eine beträchtliche Erhöhung dieſer Summe glauben
wir nicht. 15 Millionen Mark jährlich waren bis jetzt für
Unterſeeboote ausgeworfen, das Jahr 1912 mag einige
Millionen mehr dafür veranſchlagen, und wir würden das
mit Freuden begrüßen, insbeſondere, weil auch hier die
Organiſation des vorhandenen Materials für das nächſte
Jahr dringend notwendig iſt. An eine grundſätzliche Aende-
ung der Anſichten der Marineverwaltung hinſichtlich des
Unterſeebootes iſt aber ſchwerlich zu denken.

Jm übrigen iſt wohl anzunehmen, daß die Armee und
Marineforderungen ſpäteſtens in einigen Wochen
dem Reichstage zugehen und veröffentlicht werden.
Vorher iſt es völlig zwecklos, ſich auf Kom-
binationen einzulaſſen. Die oben gegebenen
Grundzüge der Flottenforderungen dürften freilich feſt-
ſtehen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zu den franzöſiſch- italieniſchen Zwiſchenfällen.

Ein Paſſagier des Poſtdampfers „Carthage“ erzählt
im „Excelſior“, die Nachricht, daß der Kommandant der
„Manuba“ von den Jtalienern gezwungen worden ſei, die
Mitglieder des Roten Halbmondes auszuliefern, habe unter
den Reiſenden die größte Empörung hervorgerufen. Zuerſt
ſei das Gepäck der Türken und dann dieſe ſelbſt an Bord
eines kleinen Segelbootes gebracht worden. Auf dem
Hafenkai ſeien die Türken einem Verhör unterzogen und
hierauf in Wagen in die Feſtung gebracht worden. Die
dieſer Szene beiwohnende Volksmenge habe gegen die
Türken Beſchimpfungen und Drohungen ausgeſtoßen.

Die Affäre des Dampfers „Manuba“ hält nach wie
vor das Intereſſe ſowohl der römiſchen Regierung als auch
des italieniſchen Volkes wach. Eine endgültige friedliche
Beilegung der Frage iſt noch immer nicht erfolgt. Jm
Laufe des Montags wird der franzöſiſche Botſchafter
Barrère in Rom eintreffen, der Sonntag abend Paris mit
neuen Jnſtruktionen verlaſſen hat. Wie in politiſchen
Kreiſen verlautet, will die italieniſche Regierung betreffs
der Forderung Frankreichs, die gefangen genommenen
türkiſchen Paſſagiere ſofort in Freiheit zu ſetzen, in dieſer
Frage das Haoger Schiedsgericht zur Entſcheidung an-
rufen. Man hält dieſe Löſung für die allein richtige in
dieſer etwas delikaten Angelegenheit.

Die italieniſche Regierung hat übrigens, wie von
anderer Seite berichtet wird, der Generaldirektion der Noſt
die ſtrenge Weiſung erteilt, keine Depeſchen nach
Frankreich zu befördern, die nicht vorher der
Zenſur vorgelegt worden ſind. Alle Telegramme über
den Zwiſchenfall, die der Regierung nicht genehm ſind, wer-
den unterdrückt. Ferner hat die Regierung beſchloſſen.
einen Oberarzt nach Cagliari zu entſenden, der feſtſtellen
ſoll, ob die 29 türkiſchen Paſſagiere tatſächlich dem Roten
Kreuz angehören oder nicht. Anſcheinend wollen die Be
hörden die Türken einer Prüfung unterziehen laſſen.

Zum türkiſchen Kabinettswechſel.
Nachdem Talaat abgelehnt hat, iſt der Generalſekretär

des jungtürkiſchen Komitees, Hadji Adil, zum Miniſter des
Jnnern ernannt worden.

Deutſches Keich.
Die preußiſchen kommandierenden Generale ſind

zur Zweihundertjahrfeier der Geburt Friedrichs des
Großen nach Berlin befohlen, mit Ausnahme des kom-
mandierenden Generals des 1. (oſtpreußiſchen) Armeekorps,
Generals der Infanterie v. Kluck, der an dieſem Tage auf
kaiſerlichen Befehl den Feierlichkeiten des Grenadier-Regi-
ments Friedrich der Große (Nr. 4) in Raſtenburg bei-
wohnt.

Daß drei preußiſche Prinzen, die demſelben Regi-
ment angehören, am gleichen Tage die von ihnen ausge-
bildeten Rekruten vorſtellen, dürfte wohl noch nicht
vorgekommen ſein. Dies war am 16. d. M. beim 1. Garde-
Regiment zu Fuß im langen Stall zu Potsdam der Fall,
wo in Gegenwart des Kaiſers Prinz Joachim die
Rekruten der Leibkompagnie, Prinz Friedrich
Sigismund die der 6., Prinz Friedrich Karl
die der 7. Kompagnie vorſtellte.

Staatsſekretär v. KiderlenWächter hat am Sonntag
vormittag im Vatikan dem Kardinalſtaatsſekretär Merry
del Val einen Beſuch abgeſtattet. Am Abend iſt der
Staatsſekretär nach Deutſchland abgereiſt.

Dempreußiſechn Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag
der Abgeordneten v. Brandenſtein und Genoſſen über
die Reviſion der Geſchäftsordnung zu
gegangen. Der Antrag deckt ſich im weſentlichen mit dem
von denſelben Abgeordneten in der vorigen Seſſion ein
gebrachten, damals aber nicht zur endgültigen Abſtimmung
gelangten Antrage.

Der Staatsſekretär des Reichs-Kolonialamts Dr. Solf
begibt ſich am 21. d. Mts. mit dem zuſtändigen Referenten des
Amts, Geheimen Regierungsrat Meher-Gerhard und Geheimen
Regierungsrat Schlüpmann in kolonialen Angelegenheiten nach
London. Wie verlautet, beſteht der Zweck der Reiſe namentlich in
einer Jnformierung über die Organiſation des britiſchen Dia
mantenhandels.

Ppoſtſcheckverkehr. Zur weiteren Förderung des bargeld-
loſen Zahlungsausgleichs ſind im Laufe des verfloſſenen Jahres
zwei Drittel der Poſtſcheckämter des ReichsPoſtgebiets, nämlich
die Poſtſcheckämter in Verlin, Breslau, Köln, Frankfurt a. M.
a und Hamburg den Abrechnungsſtellen der Reichsbank
als Mitglieder beigetreten. Seit dieſem Beitritt ſind durch die
Abrechnungsſtellen der Reichsbank nicht weniger als 140 000 Poſt
ſchecks im Geſamtbetrage von 1025 Millionen Mark bargeld-
los verrechnet worden. In dieſem Abrechnungsverfahren werden
auch ſolche Poſtſchecks mit ausgeglichen, die das Publikum einer
der Abrechnu an angehörenden Bank zur Ei

vor der Einlieferung mit dem quer über die Vorderſeite geſetzten
Vermerke, „Nur zur Verrechnung“ verſehen werden. Eine Aus-
nahme hiervon beſteht nur für die Abrechnungsſtelle in Hamburg,
wo dieſer Vermerk nicht erforderlich, dafür aber auch die Höchſt
grenze für Poſtſchecks auf 10 000 Mk. begrenzt iſt.

Zwei noble Brüder haben ſich getrennt. Herr Gädke
nämlich und ſeine bisherigen Jntimi, die Mannen des
„Berliner Tageblatts“. Wie das Blatt in, wenigen dürren
Worten mitteilt, wird Herr Gädke „auf Grund gegen-
feitigen Uebereinkommens Ende Februar ſeine Mit-
arbeiterſchaft an dem genannten Organ einſtellen. Für-
wahr, ſehr betrüblich für die „Brüder“, ſie waren ja doch
ſo ſehr einander wert.

Ausland.
Der Kntimilitarismus in Hrankreich.

Eine Abordnung von Journaliſten und Schriftſtellern
mit Rochefort an der Spitze trat beim Miniſkerpräſidenten
zugunſten der Amneſtie des gegenwärtig eine mehrjährige
Gefängnisſtrafe verbüßenden Führers der antimilitariſti-
ſchen Partei Hervé ein. Miniſterpräſident Poincaré6 ant-
wortete, er ſei zwar ein Gegner der Amneſtie, wolle aber
unparteiiſch jeden einzelnen Fall prüfen. Hervsé richtete
nun an den Miniſterpräſidenten ein offenes Schreiben, in

jede Amneſtie oder Begnadigung in ſcharfer Weiſe
ablehnt.

Die perſiſchen Wirren.
Der britiſche Miniſter Sir Edward Grey wurde nach

einer Rede in North-Sunderland von einem Anweſenden
gefragt, welche Schritte getan worden ſeien, um die
Annexion Perſiens durch Rußland zu verhindern. Grey
antwortete, die perſiſche Frage ließe ſich nur in einer
langen Rede beantworten. Er wolle nur betonen, daß
Rußland Perſien nicht annektieren werde und daß, wenn
es für die Verantwortung und für die Pflicht Englands ge
halten werde, die Unabhängigkeit des ganzen Gebiets von
Ländern wie Perſien zu garantieren, man England damit
eine größere Laſt aufbürden würde, als es tragen könne,
und daß es weitaus höhere Staatsaufgaben haben würde.

Aus Teheran, 22, Januar., wird berichtet: Trotz
der Erregung der Armenier und der Jntervention des
armeniſchen Erzbiſchofs in Jſpahan iſt geſtern in
Täbris der vornehme Armenier Andraſſian ge-
hängt worden.

Die Revolution in China.
Yuanſchikai iſt angeſichts des Widerſtandes der Revpo

Iutionäre gegen eine proviſoriſche Regierung in Peking der
Anſicht, daß der beſte Weg ſein würde, nach der Ab-
dankung des Throns, die als unvermeidlich gilt, den Sitz
der Regierung temporär in TDTientſin zu
etablieren.

Von anderer Seite wird aus Peking, 22. Januar, ge-
meldet: Die Lage iſt außerordentlich ver-wickelt. Es werden wichtige Ereigniſſe er
wartet. Gegenwärtig betreiben die jüngſten Mandſchu
prinzen gegen die Revolutionäre eine aktive Kriegsführung,
die eine gewiſſe Bedrohung Yuanſchikais in ſich
ſchließt, deſſen Freunde geſtern drei Sonderzüge bereit
hielten, um ihn im Notfall nach Tientfin bringen zu
können. Jmmerhin iſt ſeine Abreife un wahrſcheinlich.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch folgende Meldung
der Londoner „Tim-s“ aus Peking übermittelt:

Die Lage in Peking weiſt eine bedeutende Aenderung auf.
Sunjatſen macht die von ihm eingegangenen Verpflichtungen
rückgängig. Er iſt augenſcheinlich überzeugt, daß Juanſchikai die
diktatoriſche Gewalt erſtrebt. Sunjatſen forderte am Sonnabend
telegraphiſch, daß keine proviſoriſche Regierung im Norden er
richtet werde. Juanſchikai ſolle in die republikaniſche Regierung
nicht eintreten, bevor die Mächte ſie anerkannt hätten, und der
Thron ſolle durch ſeine Abdankung die Gewalt direkt auf die
republikaniſche Regierung in Nanking übertragen. Die Schwierig-
keiten für Juanſchikai werden vermehrt druch den plötzlichen
Frontwechſel vieler Mandſchus. Der Mandſchu Tiehland, der
frühere Kriegsminiſter, der ſeinerzeit hauptſächlich den Sturz
Juanſchikais herbeigeführt hat, iſt nach Peking zurückgekehrt.

Vermiſchtes.
Der Berliner Kommers alter Korpsſtudenten fand am Sonn

abend abend in den feſtlich geſchmückten Ausſtellungshallen am
n a Garten in altherkömmlicher Weiſe ſtatt. Es war
die 38. Veranſtaltung dieſer Art, deren Teilnehmer in den ſieb-
ziger Jahren noch in den „Reichshallen“ Platz hatten. Bis 1906
wurde der Kommers dann regelmäßig in der „Philharmonie“
abgehalten, und zwar faſt ausnahmslos unter dem Präſidium des
früheren Erſten Staatsanwalts, Geheimen Juſtizrats Lade-
mann der jetzt zum Ehrenpräſidenten a ebenszeit ernannt
worden iſt. An ſeiner Stelle leitete Landgerichtsrat Kehrl,
unterſtützt vom Sanitätsrat Dr. Bröſe, den Kommers. Die

meſtern, das Wort ergriffen
haben! In vorgerückter Stunde ſtieg der vater“, und
bald nach dieſem Glanzpunkte des Kommerſes trat die Fidelitas
in ihre Rechte, die einen ſtattlichen Kreis von wackeren Zechern

Barons namens Kappel war es rn daß ſein Herr r

Hier band er ſein
Pferd vor der Tür des Königs an und wollte ſich geradenwegs
in das Zimmer des Königs begeben, wurde aber von der Leib
wache abgewieſen, der ihn zu dem Generaladjutanten Kruſemark

des Briefes ſofort in das Hauptquartier.

ſchickte. Dieſem übergab er ſeinen Brief, der ſich ſofort zum
König begab. Kappel wurde nun augenblicklich zum König ge-
holt und mußte ihm genau berichten, wie u der Briefwechſel
ſchon gedauert habe und was in der letzten Nacht vorgegangenſei. iehes fragte er, ob Kappel katholiſch ſei, was dieſer

vejahte. „Und Euer Herr lutheriſch?“ „Ja, Euer Majeſtät!“
„Seht,“ ſagte der König, „es gibt unter allen Religionen

ehrliche Leute und Schelme. Die Sache kommt nicht von Euch
ſelbſt, Jhr ſeid ein beſtimmtes Werkzeug für mich, von einer
höheren Hand abgeſandt. Ich werde Euch vor der Hand recht
gut aufheben laſſen.“ Kapitän von Rabenau vom D ner
regiment Zaſtrow wurde nun mit nern nach ön
brunn geſandt, um Warkotſch zu verhaften. Er traf den Baron
bei Tiſch im Schlafrock an. Baron Warkotſch zeigte ſich ſehr
bereitwillig, mitzugehen und ließ den Wagen vorfahren. Jn-
zwiſchen hatte er aber ſein beſtes Pferd geſattelt und war durch
allerlei Schliche entflohen. Auch ſein Mitſchuldiger, Kuratus
Schmidt, der gleichfalls von den Soldaten angetroffen wurde,
konnte durch die Leichtgläubigkeit der Mannſchaften entfliehen.
Die Breslauiſche Oberamtsregierung führte die Unterſuchung
und erkannte am 22. März dahin, daß Warkotſch und midt
des Verrates ſchuldig befunden worden ſeien. Warkotſch ſei
lebendig zu vierteilen, Schmidt erſt r enthaupten und ſein
Körper dann ebenfalls zu vierteilen. Bis zu ihrer Ergreifung,
die niemals erfolgte, ſollte das Urteil an ihren Bildern voll
zogen werden, was in Breslau auf dem Salzringe am 11. Mai
1762 geſchah. Warkotſch war nach Ungarn entflohen, wo er
kümmerlich von einem öſterreichiſchen Gnadengehalte lebte und
in Raab ſtarb. Schmidt war ſpurlos verſchwunden. Kappel er
hielt zur Belohnung eine Anſtellung als Hegemeiſter. Rabenau,
der den Baron hatte entfliehen laſſen, wurde vom Kriegsgericht
mit Arreſt beſtraft und ſeine Dragoner längere Zeit im Abance-
ment zurückgeſetzt.

„Trinkwaſſer für die Vögel?“ Jn Nr. 24 der „Halleſchen
Zeitung“ gaben wir unter „Vermiſchtes“ folgende Anregung:
„Vergeſſet auch nicht, den Vögeln Trinkwaſſer hinzuſtellen.“ Hierzu bemerkt ein Fachmann, daß dieſe Mahnung zwar gut gemeint,

aber im höchſten Grade für die Vogelwelt gefährlich iſt. Be
ſonders ſchlimm iſt es, wie der betreffende Einſender der Notiz
rät, erwärmtes Waſſer hinzuſtellen, da die Vögel, wie der Vogel
freund ſelbſt angibt, ſehr gern baden. Wie ſtellt ſich nun der
Herr das Trocknen des Gefieders bei mehreren Graden unter
Null vor. Die naſſen kleinen Kerle würden ſofort gefrieren und
elend zugrunde gehen. Selbſt wenn die Vögel nicht baden
würden, iſt bei einem ſchneereichen Winter, der noch häufig mit
Rauhreif unterbrochen wird, vollkommen überflüſſig, überhaupt
Waſſer zu reichen. Trotz eifriger Beobachtungen ſind noch nie-
mals verdurſtete Vögel gune worden. Wie will auch der be-
treffende Vogelfreund bei ſeinem primitiven Apparat eine zu
große Erwärmung der geringen Waſſermenge, trotz niedrig ge
drehter Lampe, verhindern? Er müßte alle fünf Minuten her
auskaufen und für kurze Zeit die Lampe ganz auslöſchen. Alſo

im Intereſſe unſerer Vogelwelt: Fort mit dem Trink-
waſſer.

Aus der Reichshauptſtadt. Das prächtige Winterwetter hatte
am Sonntag ſo zahlreiche Ausflügler wahr gelockt, daß die
Verkehrsmittel dem Andrange kaum ge en waren. Leider
forderte der Eisſport auch geſtern wieder eine eingen Opfer. So
ertrank auf der unteren Havel neben der Stelle, wo vor
wenigen Tagen zwei Referendare ertranken, ein etwa 30 jähriger
Mann. Am ſpäten Abend trat Tauwetter mit Glatteis
ein.

Wohlverdiente Auszeichnung. Oberleutnant v. PlIötz vom
Garde-Küraſſier-Regiment, der vor kurzem ein Mädchen, das ſich
in den Landwehrkanal zu Berlin geſtürzt hatte, aus den eis-
kalten Fluten rettete, wurde bei dem Ordensfeſt am geſtrigen
Sonntag durch die Verleihung der Rettungsmedaille am
Bande ausgezeichnet.

Mascagni zum Duell gefordert. Wegen eines Streites mit
dem Herzog von Modronag, dem Präſidenten des Mai-
länder Scalatheaters, telegraphierte Mascagni an den Herzog
Beleidigungen. Jnfolgedeſſen ſandte der Herzog an Mas
r ſeine Zeugen nach Venedig mit einer Herausforderung zum

uell.
Eine Greiſin verbrannt. Sonntag früh wurde in Berlin von

der herbeigerufenen Feuerwehr eine 90jährige Frau in ihrer
Wohnung verbrannt aufgefunden. Das Unglück war durch Um-
fallen der Nachtlampe geſchehen.

Wüſter Krawall in Bukareſt. Nach w. einer öffentlichen
Verſammlung der oppoſitionellen Parteien in Bukareſt am Sonn
tag verfuchte eine Anzahl Demonſtranten unter dem Rufe: Nach
dem Palaſte! den Gendarmeriekordon zu durchbrechen, der die
Hauptſtraße ſperrte. Die Manifeſtanten griffen den konfer-
vativen Klub an, Alle Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Ein
Advokat, der ſich im Klub befand, erlitt eine Kopfverletzung. Als
die Gendarmerie den Theaterplatz räumte, wurden mehrere Re-
volverſchüſſe vom „Hotel Continental“ und dem demokratiſchen
Klub auf ſie abgegeben. Bei dem Zuſammenſtoß gab es zwanzig
Leichtverletzte. Um 534 Uhr nachmittags war die Ordnung
wiederhergeſtellt.

16 Menſchen erfroren. Jn vergangener Woche ſind in der
Provinz Schleſien 16 Menſchen erfroren. Beim Rodeln ſind
22 Perſonen ſchwer verunglückt; 14 davon erlitten Arm- und
Beinbrüche.

Ein ſauberer Bürgermeiſter. Wie aus Lille gemeldet wird,
iſt der ſozialiſtiſche Maire von Houplines, ier, ſeit einigen
Tagen verſchwunden. Die von ihm verwaltete Kaſſe des Arbeiter-
konſumvereins weiſt einen Fehlbetrag von etwa 20000 Fr. auf.

Neue Erdſtöße in Süddeutſchland. Man meldet aus
Ebingen, 22. Januar: Geſtern nachmittag 1224 und 24 Uhr
erfolgten wiederum Erdſtöße, die von ſtarkem Donner begleitet
waren.

Der Ballettſtreik in Paris. Die Direktoren der Pariſer
Großen Oper, die die infolge des Streiks als kontraktbrüchig er
klärten 109 Mitglieder des Balletts entlaſſen haben, beabſichtigen,
die meiſten derſelben wieder zu engagieren, doch nur einzeln und
nicht unter gemeinſamen Bedingungen. Man glaubt, daß die
Mehrzahl der Tänger und Tänzerinnen den Streik heute auf-
geben wird.

Wieder ein anarchiſtiſches Attentat in Frankreich. Jn
Chambon bei St. Etienne wurde abermals ein anarchiſtiſches
Attentat verübt. Vor der Wohnung des Metallfabrikanten
Barbier explodierte eine mit Sprengpulver gefüllte Bombe, doch
wurde niemand verletzt.

Folgenſchwere DynamitExploſion. Aus Siegen wird amt-
lich gemeldet: Am Sonntag morgen 5 Uhr ereignete ſich auf derReubauſtrege Weidengau--Dillenburg beim Bau des
2000 Meter langen Tunnels zwiſchen Rudersdorf und Dill-
brecht am Sohlſtollen des Tunneleingangs auf der Dill
brechter Seite eine folgenſchwere Dynamitexploſion. Vier
Arbeiter blieben ſofort tot; einer wurde am Kopfe
leicht verletzt. Andere Zerſtörungen ſind nicht entſtanden. Die
Exploſion iſt offenbar dadurch entſtanden, daß ein Arbeiter mit
der Picke auf ſteckengebliebene Dynamitpatronen geſchlagen hat.

Schwerer Grubenufall. Aus Gelſenkirchen wird be-
richtet: Beim Schichtwechſel am Sonnabend h Mag auf der
Zeche „Graf Bismarck“, Schacht 2 und 4, ere z ſich ein
ſchwerer Unglücksfall. Vier Bergleute, die verbotswidrig einen
ur Kohlenförderung beſtimmten Fahrſtuhl beſtiegen, ſtürzten

infolge Reißens des Seiles in die Tiefe. Einer der Arbeiter war
ſofort tot, zwei andere ſtarben auf dem Transport aus der Grube
und der' vierte bei ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Der bekannte BVoxerchampion Harry Lewis iſt in London
von einem ſchweren Unfall betroffen worden. Der Boxer
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halte gerade ein Automobſlk beſtiegen, um ſich nach bem Charingn Vahnhof zu begeben, als der infolge des glatten
Aſphalts die Steuerung über den Wagen verlor und in einen
dichtbeſetzten Automobilomnibus hineinfuhr. Lewis wurde in
ſchwerberletztem Zuſtande in ein Hoſpital gebracht, doch hoffen
die Aerzte, ihn am Leben zu erhalten. Auch der uffeur
des Automobils hat ſchwere Verwundungen davongetragen,
während die Jnſaſſen des Automobilomnibuſſes mit dem bloßen
Schrecken davonkamen.

verhängnisvoller Zuſammenſtoß. Auf der Trambahnlinie
wiſchen Lille und Roubaix ſtießen am r bei dichtem
Pebel zwei Wagen r 7 Der Führer des eiwen Wagens
vurde getötet und 12 Reiſende mehr oder weniger ſchwer verletzt.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des Geh. Rats Michel

auf dem Lehrſtuhl der Augenheilkunde an der Berliner Univerſität
wurde der Geheime Hofrat Dr. med. Theodor 77 feld, Ordinarius
und Direktor der Augenklinik in Freiburg i. Br. berufen. Axen
jeld wurde am 21. Juni 1867 zu Smyrna geboren. Amtlich wird
die Ernennung des o. Profeſſors und Direktors der Frauenklinik an
der Univerſität Gießen Dr. med. Otto von Franqus zum
Ordinarius und Direktor der Univerſitätsfrauenklinik in Bonn vom
j. April 1912 ab beſtätigt er tritt hier an Stelle von Geh. Rat
Friiſch von Franqué. Der Gymnaſtalprofeſſor Dr. pbil. Karl Prinz
wurde als Privatdozent für klaſſiſche Philologie an der Wiener
Univerſität zugelaſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Feſtvorſtellung anläßlich des 200. Geburtstages
Friedrichs des Großen im Stadttheater.

Eine ſtimmungeévolle Feier veranſtaltet die Direition des Stadt
theaters aus Anlaß des 200. Geburtetages Friedrichs des
Großen am Mittwoch, den 24. Januar. Eingeleitet wird der Abend
durch eine Feſtouverture, Originalkompoſitionen des großen
Preußenkönigs. Es folgt hierauf ein ſzeniſcher Prolog ebenfalls
mit muſikaliſcher Begleitung (Originalkompoſitionen Friedrichs des
Großen), die Dichtung ſtammt von unſerem Regiſſeur Walter Sieg,
die ſzeniſchen Vorgänge (lebeude Bilder) lehnen ſich an bekannte
Meiſt rwerke der modernen Malerei an. So zeigt das erſte Bild das
„Flötenkonzert in Sansſouci“ (fiei nach Mienzel), das
zweite Bild „Vor der Schlacht bei Leuthen“ Camp
hauſen), das dritte „Am Abend der Schlacht bei Leuthen“,
das vierte Friedrich der Große auf Reiſen“ (nach Menzel),
das fünfte Friedrichs des Großen Tod“ (nach dem zrit
genöſſiſchen Stich von Berger und Bock). Nach dem Prolog folgt eine

Klufführung von „Minna von Barnhelm“.
2

Neues Theater.
„Mandragola“,

Komödie in 3 Akten, nach dem Stoffe eines alten Luſtſpiels des
Macchiavell, von Paul Eger.

Für die Einſchätzung der ſchaufreudigen Beſucher des Neuen Theaters

mag es wenig erfreulich erſcheinen, daß ein auf dem Theaterzettel ent
haltener Vermerk über die zweifelhafte moraliſche Beſchaffenheit eines
Stückes, dem es mit knapper Not noch gelungen iſt, der Zenſur zu
entgehen, genügt, um den Anblick eines ausverkauften Hauſes zu ver
ſchaffen. Ohne ſich dem Vorwurf der Prüderie auch nur im geringſten
auszuſetzen, darf man in „Mandragola“ die Geſchmackloſigkeit eines
zur Ausdehnung von drei Theaterakten breitgetretenen fraglichen Hinter
treppenwitzes empfinden. Gewiß, der komiſche Eh mann, welcher
ahnungslos den Treuebruch ſeiner Gattin in hartnäckigſter Weiſe ſelber
herbeifuhrt, iſt ja an und für ſich nicht ohne humoriſtiſche Wirkung,
Durch die langatmige Handlung des Stückes wird ſie aber dermaßen
verdünnt, daß ſie ſich nur noch unter dem Beigeſchmack jeder Abge
ſtandenhelt herauskoſten läßt.

Das naive, allmählich zum Bewußtſein erwachende Temperament
der Beatrice wußte Frl. Elfriede Wellhof mit anmutiger Natür-
lichkeit zum Ausdruck zu bringen. Als ſchroffſten Gegenſatz zu dieſer
Rolle gelang es Frl. Charlotte v. Schultz, den Typus der

raffinierten Lebedame Bianca zu verkörpern Der komiſchen Geſtalt
des Pandolfo verlieh Herr Max Kunert durch Herausarbeitung des
Erheiternden erhöhte humoriſtiſche Wirkung. Den ſchwärmeriſchen, zu

leidenſchaftlicher Liebe erwachenden Florio gab Herr Wilhelm Dittmann mit dramatiſchem Temperament, Auch die übrigen Leiſtungen, 4
abgeſehen von dem, ungewollte Komik hervorrufenden Troubadourgeſang,
der lebhaft an ſpätnächtige Kommerslieder erinnerte, fielen 4 Zu
friedenheit des Publikums aus. d.

Liederabend von Hr. Georg Voigt.
Der Liederabend, den am Sonntag abend Herr De Georg

Voigt im Verein mit dem Pianiſten John Carlton Fay ver
anſtaltete, gehört zu jenen muſikaliſchen Unternehmungen, von denen
man nicht weiß, ob man ſie von der heiteren oder der ernſten Seite
betrachten ſoll. Was mag die beiden Herren wohl veranlaßt haben, den
Weg zum Konzertpodium einzuſchlagen Muſikaliſche We
Nun, wenn die Talente, die den Nachwuchs der deutſchen Künſt
bilden, alle ſo ausſchauen wie die Herren Dr. Voigt und John Fay
und die meiſten ihrer Kollegen, die vor ihnen an derſelben Stelle
muſizierten, dann wird in Zukunft mittelmäßiger Dilettantismus von
echter Kunſt nicht mehr zu ſcheiden ſein. Von dieſem Liederabend nahm
man auch nicht das mindeſte mit nach Hauſe, das wenigſtens auf
Augenblicke über die gemeine Bedürftigkeit des Lebens emporgehoben
hätte. Es ſoll nicht beſtritten ſein, daß Herr Dr. Voigt ein geſchmack
volles Programm zuſammengeſtellt und mancherlei gelernt hat. Ton
und Textbehandlung verrieten meiſt, daß er ſich in guter Schule
befunden hat. Aber darüber hinaus iſt kaum eiwas zu loben. Die
Stimme iſ: klein und ſchmächtig und ſtreckt ſich nur unwillig nach der
Höhe. Jhr Klang hat wenig Charakter. An Stelle von Herrn
Dr. Voigt müßte man ſich fragen, ob es überhaupt lohnt, ſolche Mittel
für den öffentlichen Kunſtgeſang weiter zu bilden. Lim auffälligſten
war der Mangel jeglichen muſikaliſchen Empfindens. Ob Herr Voigt
von der Ehre Gottes, von funkelndem Wein, von Nachtigallen und
Liebe ſingt, ſcheint ihm völlig gleichgültig. Keine dieſer Herrlichkeiten
bringt ſein Herz zu höherem Schlag keine wirkt belebend oder bloß
verändernd auf ſeinen Vortrag ein. Jnfolgedeſſen hüllt. n ſich die Lieder
von Beethoven, Schumann, Brahms in den grauen Mantel öder
Langeweile.

Der Pianiſt John Carlton Fay ſteht ungefähr auf demſelben
Niveau des Könnens und Fühlens wie Herr Dr. Voigt. Auch er
verdient wegen der Auswahl ſeiner Stücke Anerkennung. Pembaur gen.,
Scriabine und Smetanag ſind Komponiſten, die hier kaum jemals von
einem Pianiſten zu Worte gebracht ſind. Allein ſchon die Begleitung
der Lieder kündi te an, daß Herr Fay ſeine Hauptkraft auf eine brave
Reproduktion der Notenwerte legt. Von Gein, Gemüt, Verſiändnis
für muſikaliſche Architektonik, Bildung eines ſchönen Klaviertones war
in ſeinem Spiel nichts bemerkbar,

Der liebenswürdige Beifall des anſpruchsloſen geladenen Publikums
wurde beiden Konzertgebern reichlich zuteil.

Prof. Dr. W. Kaiſer

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf das heute (Monta«) abend ſtattfindende einzige Gaſtſpiel von
Agnes Sorma als Monna Vanna ſei nochmals hingewieſen
Der Dienstag bringt die dritte Wiederholung der mit beiſpielloſem
Erſolg aufgenommenen Neueinſtudierung von Offenbach Hoffmann 2
Erzähblungen in der bekannten Beſetzung. Mittwoch findet aus
Anlaß des 209. G burtstages Friedrichs des Großen bei feſtlich er“
leuchtetem Hauſe eine Fenvorſtellung ſtatt, die außer einer groß. n
HOuverture Friedrichs des Großen einen ſzeniſchen Prolog mit lebenden
Bildern aus der Geſchichte des Preußenkönigs und das Luſtſpiel Minna
von Barnhelm“ bringt. Donnerstag zum letzten Male „Die moderne
Eva“. Freitag „Der Roſenkavalier“.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Montag zum letzten Male: „Notleidende Agrarier Am
Dienstag wird „Mandragola wiederholt. Mittwoch Familien
abend bei kleinen Preiſen, Schönthans und Kadelburgs „Goldfiſche“.

Der Abſchieds Liederabend von Suſanne Deſſoir, welcher
morgen Dienstag im Saale der „Bergueſellſchaft“ mit he rlichem Pro
gramm ſtattfindet, ſei dem Intereſſe der Muſikfreunde hierdurch noch
mals wärmſtens empfohlen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhand
lung Reinhold Koch.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Programm

Mozart, Sinfonie D-dur Arie aus „Titus“; Friedrich der Große,
Grave für Flöte. Beethoven: Lieder und Sinfonie FP-dur. Geſang:
Frau Cahier., Flöte: Herr Schwedler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Januar 1912.

Aufgedoten: Der Kernmachet Guſtav Göbel, Gr. Märkerſtr. 17
und Trenſinger, Zwingerſtr. 17. Der Feilenhauer Franz Paetz,
Schwetſchkeſtr. 20 und Anna May, Merſeburgerſtr. 69. Der Armaturen-
ſchloſſer Paul Wolſ, LeipzigKleinſchocher und Martha Cierpka, Thomaſius-
ſtraße 30. d Kau'mann Meidius Walen, Batavia und Minna

tag, Alter Markt 14.Sr. ungen: Der Konditor Emil Neubauer, Gr. Ulrichſtr. 59
und Kiara Weikardt, Gr. Märke ſtr. 17. Der Uhrmacher Wilhelm
Pfaffenroth, Waldheim und Frieda Dahm. Kl. Klausſtr. 6. Der Bahn-
arbeiter Mox Klepzig, Lilienſir, o und Luiſe Diezzel, Bruckdorf. Der
Bankregiſtrator Otto Künniger, Langeſtr. 28 und Elſe Altendorf,e r 28. Der Arbeiter Otto Albrecht und Lina Schwabe, Böll

rgerweg 22. Der Tapezierer und Dekorateur Willy Näther, P änner-
böhe 46 und Hedwig Koſch, Bernhardyſtr. 57. Der Kaufmann Otto
Riefe, Kuhgaſſe 3 und Berta Pulvermacher, Leipzigerſtr. 12. Der
Güterbodenarbeiter Wilhelm Donath, Landsbergerſtr. 632 und Anna
Krönert, Sagisdorferſtr. 7. Der Kaufmann Max Schimpf, Rats
werder i5 und Frieda Tammer, Chemnitz. Der Kaufmann Wilhelm
Wolff, Niemeyerſir, 11 und Frieda Paaſch, Charlottenſtr. 21. Der
Hovoiſt Emil Köhler, Kurfürſienſir, 79 und Helene Schulze, Forſter
ſtraße 61. Der Klempn xmeiſter Emil Karſch, Wolfſtr. 14 und Gertrud
Kalze, Beeſen,

Geboren: Dem Kup'erſchmied Otto Richardt, Volkmannſtr. 34
S. Paul. Dem Maſchinenfo mer Guſtav Ohme, Torſtr. 42, T. Margarete.
Dem Tiſchler Hermann Wolf, Becſenerſtr. 4, T. Elſa,

Geſtorben: Der Landwirt Friedrich Schladebach, 51 J., Böllberger
weg 51. Der Gerichtskaſſenrendant, Rechnungsrat Wilhelm Blühm,
62 J., Hardenbergſtr. 14.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 20. Januar 1912,
Eheſchließungen Der Kauſmann Georg Wege, Schillerſtr. 1 und

elene Gotſche, Goetheſtr. 16. Der Bahnarbeiter Otto Heiſe und Jda
inau, Eichendorffſtr. 26. Der Elektrotechniker Arthur Gebhardt,

Wilhelmſtr. 16 und Anna Sauer, Seydlitzſtr. 4. Der Arbeiter Max
Rappſilber, Körnerſtr. 32 und Minna März, Steinweg 28.

Geſtorben Der Mechaniker Paul Harniſch, 55d J., Seebenerſtr. 3.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Januar, früh 7 Uhr.

rgetr Temnpee Wind Wetter Nrererur z
druck ratur höchſter niedrigſt

Stand Stan 2

Hallel) 762 4 2 W 8 heiter 3 2 0Torgau?) 62,0 2 8W o bedeckt 2 2 0
Nordhauſen 627 2 NW 1 1 2 0
Magdeburgs) 7619 2 W 1 3 7 0
Gardelegen“) 769,8 2 W 2 3 8 0Brocken W 7 21.-) Nachts ſchwacher Regen.

Das Hochdruckgebiet über Südoſteuropa erſcheint heute weiter
verflacht. Dagegen hat das Tief im Norden, welches heute zwei
Zentren aufweiſt, ſeinen Einfluß ſüdwärts ausgebreitet, ſo daß
im Dienſtbezirke allgemein Tauwetter eingetreten iſt. eſtern
abend fiel ſtellenweiſe etwas Regen. Da von Südweſten her ein
neues Tief im Anzuge iſt, ſo haben wir trübes Wetter mit
Niederſchlägen und Temperaturen nahe Null zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienetag, 23. Januar: Trübe, zeitweiſe Niederſchläge, Temperatur
nahe Null.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Voranßsſichtliches Wetter am 23. Jannar: Mild, vorherrſchend

wolkig bis trübe, etwas Regen.
R Vorausſichtliches Wetter am 24,. Jannar Wolkig, mild, etwas

gen.

Derantwortlich: r Politt? und Feuilleton: r. Walther Gebenslobenz
t für Grovping, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:

Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſteren.
Goprechſtunden der Redaktion für Polittk, Feutlleion und Theater von 99 103 Uhr,
Vr die Hdrigen KReſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Zlehung 6. Februar
6. Schlesische
Pferde 9 ubMk. Porto u, Täste

26 Pfg. extra

am
Lose empfehlen und versenden

md. Müller a
Berlin C.

Telegr. -Adr, Glüoksmüller. e

Bern SW. 11, Bessauerstr. 10, t.
Depot an Veorand

Halle a. S. Hirsch Apotheke, Markt 17. Magdeburg-
Sudenburg: Danckworttsche Alte Apotheke, Halberstädterstr. 58.
Hannover: Hirsch-Apotheke, Calenbergeretr. 28. Berlin N. 58:
Apotheke zum Eisernen Kreuz, Kastanien-Alleo 2; C. 25: St. Georgen-
Apotheke, Landsbergerstr. 39, Germania-Apotheke, am Rosenthaler Tor,
Lothringerstrasee 50. Leipzig Lindenam: Carola-Apotheke,

Ecke Markt und Goetzstragse. [728

acitol

Gegen Mitesser,
Pickel, Pusteln
Uberhaupt Hautunreinheiten ist

Aok-Soeesand-Mandelklele
als zuverlässiges Mittel seit vielen
Jahren bewährt. Machen Sie so-
fort einen Versuch. Sie werden
erstaunt sein über die Wirkung!
Die Hautunreinheiten verschwin-
den überraschend schnell. Vlele
Dankschreiben. Preis 1 M. Be-
stehen Sie aber auf Marke „Aok“,Kachel-defen,

Berliner u. Meissener etc.

C. Böhme,
Gegründet 1764.

Blüthner Flügel,
gebraucht, 450

Perzina-Flügel 1060 M.,
Fenig gebraucht, zu verkaufen.

G

I. Lüders, getr
J

Richard Flemming,

deGroße biit Preiſe

M

Halle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Leipzigerstrasse G1/62,
in hester Geschäftsgegend

sofort zu vermieten.
Nüberes dei Otto Thieleo, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstraese 61/62.

da oft minderwertige Nachahmun-
en gegeben werden. Ueberall zutn r reintpflege mit photograp enAbbildungen durch e

Anstalten fürExterikultur, Koldorg.

Dankschreiden:
Die Aok-Seesand-Mandelkteie,

die ich seit einiger Zeit benutze,
und über deren s Wirkauf die iſterez Se e verlet
tete, hat das gehalten, was sie an-

kangs rach. S.Dr. O.

re c 7Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohneeo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Einträgliche

auch als r

e
629

z 7

iſt der, deſſen Qualität und Nutzfähigkeit im
weiteſten Maße dem Verkaufspreiſe entſpricht.
Der in geſchloſſenen Packungen mit aufge
druckten Preiſen im Handel befindliche Tell
Cacao weiſt alle Merkmale feinſter Qualität
auf; er iſt von höchſtem Nähr und Geſundheits-
wert und kann nicht, wie loſe ausgewogener
Cacao, zu beliebig hohen Preiſen verkauft
werden. Die Preiſe der Tell-Cacaos (M. 1.60,
2.00, 2.40, 2.80 p. Pfd ſind äußerſt genau
berechnet und mindeſtens ſo billig wenn
nicht billiger als die zu ſogen, Fabrik-
preiſen angeprieſenen Cacaos Die bekannte,
durch allerfeinſte Pulveriſierung und durch
kraftvolles Aroma bedingte Ergiebigkeit des

r

n
c r

x

g

Cacaos iſt ſo bedeutend, daß die wirtſchaftlich
denkende Hausfrau ſchon aus dieſem Grunde
dem Tell- Cacao vor anderen Marken den
Vorzug geben ſollte. Hartwig Vogel A.G.,Fabrlanlen von Tell- Chocolade Cacao.

Erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften.
[985r

E. Staudtmeiſter, dwig Wuchererſtr. 42.

h
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Bekannkmachung.
Vierprozentige Deutſche Reichs- und Preußiſche

ronſolidierte Staatsanleihe
Unkündbar bis 1. April 1918.

vierproze en Anleihen haben übernommenI. Sie z igei

v S. Bleichröder, die Commerz- un ickler Co., die Deutſche Bank, d
ſellſ endelsſohn Co. dieeutſchland, der A. Schaaffhauſen'ſche c n Gebrüder S

r. Co. zu Cöln, Lazard Speyer Eliſſen und d S. H. Stern zu a. M.,
in Hamburg, insbank in Hamburg und M. M. Warburg zu Hamburgemeine Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig, die Nbyini e Creditbank zu Mannheim, die Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel

bank und die Baveriſche Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Oſtbank für Handel und Gewerbe zuStuttgart den Nennbetrag von

Kchtzig Millionen Mark KReichsanleihe,
2 die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von

J vierhundertzwanzig Millionen Mark Preußiſche Staatsanleihe,
und legen beide Beträge gemeinſchaftlich unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die AnleihenVerden mit vier vom Kundert galt verzinſt; die Zinſen werden am g Januar und 1. Juli bezahlt. s i

Berlin, im Januar 1912.
ReichsbankDirektorium.

Havenſtein. v. Grimm.

eKönigliche Serhaudlung (Preußiſche Staatsbank).

von Dombois.

Bedingungen.
Montag, den 29. Januar d. Js., mittags 1 Uhr

entgegengenommen bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der c r und der Preußiſchen Central
Genoſſenſchaftskaſſe, bei allen Reichsbank-Hauptſtellen, Reichsbankſtellen und den Reichsbank Nebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung, bei
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren ſämtlichen Zweiganſtalten, ſowie ferner bei:

der Bank für Handel und Jnduſtrie, der Berliner HandelsGeſellſchaft, S. Bleichröder, der Commerz und DiscontoBank,
Delbrück Schickler Co., der Deutſchen Bank, der Direction der DiscontoGeſellſchaft, der Dresdner Bank, F. W. Krauſe Co.
Bankgeſchäft, Mendelsſohn Co. der Mitteldeutſchen Creditbank, der Nationalbank für Deutſchland, dem A. Schaaffhauſen'ſchen
Bankverein und Gebrüder Schickler, ſämtlich zu Berlin, dem Schleſiſchen BankVerein zu Breslau, Sal. Oppenheim jr. Co.
zu Cöln, Lazard Speyer-Eliſſen und Jacob S. H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens Söhne, der Norddeutſchen Bank
in Hamburg, der Vereinsbank in Hamburg und M. M. Warburg Co. zu Hamburg, der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt
zu Leipzig, der Rheiniſchen Creditbank zu Mannheim, der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank und der Bayeriſchen
Vereinsbank zu München, der Oſtbank für und Gewerbe zu Poſen und der Württembergiſchen Vereinsbank zu Stutt-

art und bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw. Zweigniederlaſſungen dieſer Firmen.
Die elegten Anbihebendge werden beide ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 10000, 5000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mitinsſcheinen über vom 1. Juli d. Js. laufende Zinſen.

er Zeichnungspreis beträgt: efür die a Stücke, die unter Sperrung bis 15. Januar 1913 in das Reichs oder abzüglich 49 Stückzinſen vom Einzahlungs-
Staatsſchuldbuch einzutragen ſind. 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert; tage (früheſtens dem 10. Februar d. J8.)für alle übrigen Stücke 101,40 Mark für je 100 Mark Nennwert J bis zum 30. Juni d. Js.

3 e e Schuldbücher erfolgt gebührenfrei. Der amtliche Schriftwechſel in Schuldbuchangelegenheiten erfolgt
als po ge Dienſtſache. ßBei der hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 59 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder ſolchen nach dem Tages-
kurſe zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Kontor
der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen Seehandlung (Preußjiſche
Staatsbanh) vertreten die Stelle der Effekten.

Zeichnungen werden bis einſchließlich

Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicherheit zu.
Zeichnungsſcheine ſind bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben.

fol nen t gber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen erfolgen, und zwar brieflich mit
olgendem Wortlaut:Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4 Reichs bezw.Preußiſchen Staatsanleihen

nom. M. S Deutſche Reichsanleihe
nom. m. preuß. Staatsanleiheund verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher mir auf Grund gegenwärtiger

Anmeldung zugeteilt wird.

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht r r wird, bin ich ein-
verſtanden, daß ſtatt Reichsanleihe auch Preuß. Staatsanleihe oder ſtatt Preuß.Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird.
Jch bitte um Zuteilung“)

von Stücken, die unter Sperrung bis 15. Januar 1913 für mich in das Reichs-oder Staatsſchuldbuch einzutragen ſind, zum Preiſe von 101,20
Jch bitte umvon Stücken, die bis 15. November 1912 der Sperre unterliegen, zum Preiſe von 101,40
Jch bitte um, Zuteilun,g“)von freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken zum Preiſe von 101,40

Als Si n hinterlege ich

Das Nichtzutreffende
iſt fortzulaſſen.

Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsſtellen gerichtet werden.Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, da zunachit die Schuldbuch-Zeichnungen, ſodann diejenigen
eichnungen vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, eine Sperre bis zum

15. November 1912 unterworfen hat; im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle.
vernß nelpngen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen Zeichner

trag inDie Zeichner können die ihnen w d Anleihebeträge vom 10. Februar d. J. ab jederzeit voll bezahlen, ſie ſind jedoch verpflichtet:
I des zugeteilten Betrages am 10. Februar d. J.

ſpäteſtens am 20. März d. J.

20 at d. J.9 5 I 20. Juni d. J Jzu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1000 Mark einſchließlich ſind am 10. Februar d. J. ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß
an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Wird die Zpling im h r verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer Vertrags
ſtrafe von 5 des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit.Soweit nicht ſogleich Schuldverſchreibungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank- Direktorium bezw. von
der Königlichen Seehandlung (Preußißſche Staatsbank) ausgeſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch in Schuldverſchreibungen
das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldver-
ſchreibungen wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 15. November 1912 ab ausgehändigt.

o

[888]Saale Briketts
ind die HESten

und ilIIigsten.
Tedes Quantum ab Lager und frei Gelass

liefert [395

sowie stationäre Motoren
fär die Landwirtschaſt empfehlen

Grade-Motorwerke Magdeburg
Frima Referenxen Operall bestens dewähriy

Verlangen Sie Liste Nr. 124, Hallescher Kohlenhof
Walter Trolle,

Delitzscher Str. SI.

5
u

vei Halle 2. S.
P Gebrüder Baensch

Begründung 1872.
Telegr. Baensob-Dölaubzhballe. Teleph. Amt Halle 1137.

Caolin-Sehlämmoroi-WMerke, Ton u. Oaolin-vruben,

Chamotto Pabrik, e r ren
örtel Stampſ-Caolin. [278

Wasserglagtahrik, e eegele
GipsaſabriK unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,

Xfedersachswerſen a. H.
Modell- end Alabaster-Gips Stuek- und Estrieh-Gipe
Beste Roferenzen. Mugter, Kosten-Ansehbläge gratis.

Telephon 1439.

m Preisermsäss gung W
für Bergmann-Metallfadenlampen.

c Kerzen 100-130 Volt Birnenform M. 1.50
250

exkl, gesetalicher Steuer.

Bergmann Elektricitäts- Werke A. C.
Berlin N. 65, Lampen- Abt. (830

n

Wratzlke u. Steiger
Juwelen. (49] Halle a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858.

Ioituer Daraffin- u. Jolaröl-Dahriß, Iallo 1.

ie Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu einer
aunßerordentlichen Generalverſammlung

Mittwoch, den 14. Februar 1912, mittags 12 Ubrin das Hotel „Stadt Hamburg hierſelbſt, Große Steinſtraße 73,
eingeladen. T gordagesordnung:1. Be Wlutzfaſſumg der die Genehmigung eines Verſ melzungs

vertrages mit den A. Riebeckſchen Montanwerken, Aktiengeſelſ

ſchaft zu de en da erW auf diegenannte Aktiengeſellſchaft gegen Gewährung von jeMk. Akti e Vllhedſhen Montanwerke, Aktien eſel
ſchaft zu Halle g. S, für je vom. 1000 Mt. Aktien der e
Paraffin und SolarölFabrik zu Halle a. S. übergeht. Die Ueber
tragung erfolgt vom 1. April 1911 ab. Als Vergütung für dieAneten des Geſchäftsjahres 191112 verpflichten ſich die
J. eckſchen Montanwerke, den Dividendenſchein unſerer
Aktien für 1911/12 mit zehn Prozent des Nennwertes unſerer
Aktien ſpäteſtens vie ehn 72 nach Eintragung der GeneralS t eine Br das Handelsregiſter, aber nicht vor

em e u en.2. Widerruf der Beſtellung der Mitglieder des Aufſichtsrates
von dem Tage ab, an dem die Ver e unſerer Geſellſchaft mit den A. Riebecſſchen Montanwerken, Aktiengeſellſchaft
z3 alle a. S., in das Handelsregiſter eingetragen wird.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in dieſer
Verſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil und Ern S Weits einem doppelten Nummern
verzeichnis ſpäteſtens bis zum Geſchäftsſchluſſe der einzelnen Hinter
legungsſtellen am Freitag, den 9. Februar 1912, bei einer der untenbezeichneten Stellen bis zur Beendigung der Verſammlung gegen
Beſgſeinigung zu hinterlegen. Dieſe Beſcheinigung dient als Aus
weis zur Teilnahme an der Generalverſammlung. Im übrigen
wird auf die Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages hingewieſen

e a kann während der üblichen Geſchäftsſtunden
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtraße 55,bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in Verlin,
bei dem Bankhauſe Paul Maerker in Deſſan,
bei dem Bankhauſe F. M. Müller in
bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig und

deren Abteilung Becker Co. ebendaſelbſt

erfoe 199Halle a. S., den 19. Januar 1912.
Der Aufſichtsrat.

Dr. Heinrich Lehmann, Vorſitzender.
Haug- u, Grundbesitzer-Verein, e. V., Halle 9.

Geschàftsstelle: Barfüsserstrasse 15.

Dienstag den 23. Januar 1912, abends S Uhrim Germania-Saale des Sport-Hotels, Gr. Steinstr. 27/2,

General ersammlung-
iches Erscheinenzu welcher wir mit der Bitte um recht zahlre

ergebenst einladen.
Tagesordnung

1. Erstattung des Jahresberichts.
2. Rechnungslegung u. Entlastung nach Anhören der Revisoren.

Neu- bezw. Erganzungs wahlen für den Ausschuss und Wahl
der Revisoren für 1912.
Aenderung der Satzung Erhöhung des Beitrages).
Ausgestaltung des h nDie Gartenstadtbewegung. Ref.: Herr Maurermstr. Friedrich.

Verschiedenes. Der Vorstand,e

Eine Milliarde. Mark
äberschreèitet 1912 der Versicherungsbestand

der
Leipaiger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipsiger)
gegründet 1830.

Deckungsmittel ber 580 Millionen Mark.

a

Unanfechtbarkeit
Weltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [250

Vnverfallbarkeitt

Nachdem Sie mit

Pilo

ſo ſehr zufrieden ſind, werden
Sie höflich gebeten, dasſelbe bei
Gelegenheit weiter zu empfehlen.
Schönen Dank dafür im Voraus,

Pilo ist überall zu haben.

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei gC. Rich. KRitter,
Grossh. Sächs, Hokflieferant

Mit 2 Beilagen.

Bestes Prämien- und Dividendens„stem.

r



heinen

risoren.
d Wahl

edrich,
md.

e

ft

Dienstag 1. Beilage zu Nr. 36 der Halleſchen Zeitung 23. Januar 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. Januar.

1516. König Ferdinand V. von Spanien, der Urheber der Jn-
quiſition, geſtorben.

1761. Der Dichter Friedrich von Matthiſſon geboren.
1813. e Friedrich Wilhelm III. verlegt ſeine Reſidenz nach

Breslau1840. Der Phyſiker und Philanthrop Ernſt Abbe geboren.
1841. Der franzöſiſche Schauſpieler Benoit Conſtant Coquelin

geboren.
1843. Der Dichter Friedrich de la Motte-Fouqué geſtorben.
1875. Der engliſche Dichter Charles Kingsley geſtorben.
1883. Der franzöſiſche Maler Guſtav Doré geſtorben.
1905. Der Bildhauer Rudolf Siemering geſtorben.

Tagesſpruch: Seit man die Uhren erfunden hat, kann jeder
Uhrmacher ſie verfertigen; weiß man aber
darum, was die Zeit iſt? Hebbel.

FSächſiſch -Chüringiſcher Reiter und

pferdezuchtverein, eingetragener Verein.
Eine für die weitere Entwicklung des 1868 in Merſe

burg gegründeten Vereins außerordentlich bedeutungsvolle
Sitzung tagte am 20. Januar nachmittags in „Stadt
Hamburg“ in Halle a. S. unter dem Vorſitz des ſtell
vertretenden Vorſitzenden Herrn Rittmeiſter von
Kayſer in Torgau. Mit der erfolgten Annahme der
neuen Satzungen verlegt der Verein ſeinen Sitz von
Torgau nach Halle a. S., weil man der Zuverſicht iſt, daß
hierdurch beſſere und intereſſantere Rennen werden ver-
anſtaltet werden können, was wiederum einen günſtigen
Einfluß auf die gedeihliche Weiterentwicklung des Vereins
und nachdrückliche Verfolgung ſeiner ſehr ſchätzens-
werten Beſtrebungen zur Folge haben dürfte. Nach den
neuen Satzung iſt Zweck des Vereins, durch Ver-
anſtaltung von Wettrennen und ähnlichen
ſportlichen Unternehmungen, Schlepp-und Schnitzel-Jagden den Reitergeiſt zu
wecken, das Jntereſſe für Pferde und deren
Leiſtungen zu fördern, ſowie auf die
Hebung der Landespferdezucht zu wirken.
Der Verein wird zur Erlangung der Rechtsfähigkeit in das
Vereinsregiſter des Kgl. Amtsgerichts zu Halle a. S. ein
getragen. Er beſteht aus ordentlichen (Reiter- und Zucht-
vereins) und außerordentlichen (nur Zuchtvereins-)
Mitgliedern. Der jährliche Beitrag beträgt 15 Mk. für
ordentliche und 5 Mark für Zuchtvereinsmitglieder. Der
Vorſtand beſteht aus dem Vorſitzenden, der ſtets der
Kommandeur des Thüringiſchen Huſarenregiments Nr. 12
iſt, den Mitgliedern der techniſchen Kommiſſion, den Mit-
gliedern des Renndirektoriums für Halle und dem Zucht-
kommiſſar. Ein Sekretär wird zur Erledigung der Ge
ſchäfte angeſtellt. Außerdem beſteht noch ein Vorſtands-
beirat aus 20 Mitgliedern.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Ver-
ſammlungsleiter in ehrenden Worten der im letzten Jahre
verſtorbenen Vereinsmitglieder Herren Rittmeiſter der
Reſerve Kerſten- Zſcherben, Oberleutnant Graf von
Rothkirch vom Thüringiſchen Huſarenregiment Nr. 12
in Torgau und des Hauptmanns von Oidtmann vom
Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 in Halle a. S. Sodann
wurde mitgeteilt, daß der Bau einer feſten Tribüne auf
den Paſſendorfer Wieſen genehmigt worden iſt und daß die
Wahrſcheinlichkeit beſteht, einen neuen, ſchönen Rennplatz
in größerer Nähe der Stadt Halle zu erlangen. Die Ver
handlungen hierüber ſchweben noch. Die Jahresrechnung
für 1911 ergab gegen das Vorjahr, das mit 55034.78 Mk.
abſchloß, eine Mindereinnahme von 5621,87 Mk., ein Er-gebnis, das dem ſchlechten Wetter bei den Oktober Rennen

in Halle a. S. zuzuſchreiben iſt, denn die Beſuchsziffer be-
trug 1911 nur 12 474 gegen 18848 im Voriahre, alſo 6374
weniger. Der Totaliſator brachte 31 510 Mk. weniger ein.
Das Barvermögen des Vereins am Ende 1911 betrug
61 233,12 Mk., der Wert des beweglichen Vermögens
19 487,50 Mk., das Geſamtvermögen ſomit 80 720,62 Mk.
gegen 85419,39 Mk. Ende 1910. Es hat ſich ſomit um
4698,77 Mk. verringert. Die Zuchtvereinseinnahmen be-
liefen ſich auf 11 732,19 Mk., die Ausgaben auf 200,30 Mk.,
der Beſtand auf 11 531,89 Mk. Die Rechnung wurde für
richtig befunden und der Rechnungsleger entlaſtet.

Jn den letzten Jahren hielt der Verein 4 Rennen in
Halle a. S. und eines in Torgau. Die beim Miniſterium
beantragte Aufſtellung des Totaliſators in Wittenberg
iſt nicht genehmigt worden. Auch auf eine größere Aus-
dehnung der Renntage in Halle kann vorerſt nicht gerechnet
werden. Nach den Berichten des Maſters und des Dele-
gierten Herrn Rittmeiſters Nette wurde die Verleihung
des ſilbernen Vereinsabzeichens für 25jährige treue Mit-
gliedſchaft an 6 Herren beſchloſſen. Freudig ſtimmte die
Verſammlung auch dem Antrage des Herrn Grafen von
Alvensleben auf Verleihung desſelben ſilbernen Abzeichens
an Herrn Rittmeiſter von Kayſer zu, der ſich um die
Hebung des Vereins beſondere Verdienſte erworben hat.
Die Vorſtandswahlen erfolgten durch Zuruf. Nach
den neuen Satzungen iſt Vorſitzender der Kommandeur des
Thüringiſchen Huſarenregiments Nr. 12 Herr Major Frei-
herr von Ledebour in Torgau. Die techniſche
Kommiſſion beſteht aus den Herren Rittmeiſter von
Kayſer-Torgau, Rittergutsbeſitzer G. Nette Müglenz,
Hauptmann Kleinſchmidt- Torgau und Haupt
mann Brigadeadjutant v. Hippel in Halle a. S. Mit-
glieder des Renndirektoriums ſind die Herren
Major Schlee, Hauptmann v. Hippel, Rittmeiſter
von Kayſer, Rittmeiſter der Reſerve A. Nette,
Rittergutsbeſitzer Ot t o, Stadtrat En Rittergutsbeſitzer Otto, Stadtrat Engelcke-Halle a. s a. S

Landrat Graf d'Hauſſonville in Merſeburg, Ober
leutnant Beaulieu und Fabrikbeſitzer Hugo Dicker-
Halle a. S. Zuchtkommiſſar iſt Herr Graf von
der Schulenburg Heßler auf Vitzenburg.Schirmherr des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und
Pferdezuchtvereins, e. V., iſt Seine Kgl. Hoheit Groß
herzog Ernſt von Sachſen- Weimar.

Nach der Wahl des Vorſtandes und des Beirates über-
nahm Herr Major Freiherr von Ledebour den Vorſitz. Vor
Schluß der Sitzung, an die ſich noch eine Vorſtandsſitzung
anſchloß, dankte Herr Fabrikbeſitzer Hugo Dicker in be
redten Worten namens der Verſammlung Herrn Rittmeiſtrevon Kayſer für deſſen erſprießliches Wirken für den

Verein.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und Pferdezuchk

verein, e. V., zählt 400 Mitglieder, darunter über 100 in
Halle. Als Ehren mitglieder gehören ihm an die
Herzöge von Anhalt und von Sachſen- Alten-
burg, der regierende Fürſt zu Reuß j. L., der Erb
prinz von Reuß j. L., Fürſt Stolberg zu Wer
nigerode, General der Jnfanterie Exzellenz von
Beneckendorff und von Hindenburg, Staats-
miniſter a. D. Exzellenz v. Luzius-Ballhauſen,Exz. Graf Wartensleben, Oberlandſtallmeiſter a. D.
Exzellenz von Lehndorff und Generalmajor von
Schmidt-Pauly.

Das erſte Rennen veranſtaltete der Verein 1869 dies
ſeits Ammendorf. Seit dieſer Zeit hielt er ſeine ſämtlichen
Feſtlichkeiten und alle Verſammlungen in Halle a. S. ab.
Spätere Rennen wurden auf dem Exerzierplatz in Merſe
burg und auf der Lochauer Wieſe veranſtaltet. 1901 wurde
der Sitz des Vereins mit den 12er Huſaren von Merſeburg
nach Torgau verlegt, und es begann von nun an ein
Wanderbetrieb der Rennen. Solche wurden abge-
halten in Leipzig, Magdeburg, Deſſau, Weimar, Altenburg,
Gera, Torgau und Halle. Seit 1908 iſt dieſer Wander-
betrieb eingeſtellt worden, in Magdeburg fanden durch den
Verein weitere Rennen nicht mehr ſtatt, für die nun nur
noch Halle und Torgau in Betracht kamen.

Mögen ſich die Hoffnungen des Vereins, die ſich an die
Verlegung ſeines Sitzes nach Halle knüpfen, vollauf er-
gehen möge er immer kräftiger wachſen, blühen und ge-

eihen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Januar 1912.

Ordensverleihungen.
Beim Krönungs- und Ordensfeſt in Berlin am geſtrigen Sonntag

haben aus der Stadt Halle erhalten: den Roten Adlerorden
mit der Schleife: Wentſcher, Oberſt, Kommandeur des Mans
felder Feldartillerie- Regiments Nr. 75.

Den Roten Adlerorden IV, Klaſſe: Bennhold,
Londgerichtsrat; Engelcke, Obebergrat, Mitglied des Oberbergamts
Dr. Feſter, ord. Prof ſſor an der Univerſität Halle; Fiſcher,
Eiſe bahndirektor, Vorſtand des EiſenbahnVerkehrsamts in Halle
Dr. Keil, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar; Schubert, Landgerichtedirektor; Woyde, Rechnungsrat, EiſenbahnOberſekretär.

Den Königlichen Kronenorden II. Klaſſe: Dr. Le h-
mann, Geh. Kommerzienrat; Rübeſamen, Oberſt z. D., Kommandeur des La dwehrbezirks Halle Maßmann, Oberbaurat bei
der Eiſenbahndirektion in Halle v. Obernitz, Oberſtleutnant b im
Stabe des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

rauch, Eiſenbahn-Betriebsſekretär.
Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:

Buch, Bodenmeiſter beim Oberbergamt; Fiſter, Obermuſikmriſter
m Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36.

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Kietz, Kanzleidiener
beim Oberbergamt; Liebau Ober-Poſtſchaffner; Ruhnke, Schul
diener bei den Franckeſchen Stiftungen Siegling, Eiſenbahn
Lademeiſter; Straube, Gerichtsdiener und Pförtner beim Amtsgericht.

Von der Univerſität Halle a. S.
Ernannt wunde, wie jetzt bekannt gemacht wird, der bisherige ord.

Profeſſor für römiſches, deutſches bürgerliches und Zivilproz recht
Geh. Juſtizrat Dr. jur. Johannes Biermann in Gießen zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Halle als Nachfolger von
Prof. W. Blume.

Wie“s trefft trefft's!
Die „Saalezeitung“ wird immer unbefangener.

Jetzt fordert ſie uns ſchon auf, „im Einverſtändnis mit zahl-
reichen nationalliberalen Parteifreunden der Stadt
Halle“, eine angeblich unwahre r richtigzuſtellen.

Das müſſen ja ſeltſame Nationalliberale ſein, welche die mit
der Sozialdemokratie durch Dick und Dünn kriechende freiſinnig-
demokratiſche „Saalezeitung' als Parteifreundin anſprechen.
Wir wüßten nicht zu ſagen, welche Gemeinſchaft die National-
liberalen mit dem Ableger des „Berliner Tageblattes“ haben
ſollten. Uns iſt eine große Anzahl nationalliberaler Herren in
Halle bekannt, die eine Parteifreundſchaft mit der „Saalezeitung
weit von ſich abwehren. Wenn ſich aber die „Saalezeitung“
gegenüher unſerer Mitteilung, daß der nationalliberale Dr.
Schiffer an den Beratungen der Führer der bürgerlichen Par-
teien über die Haltung der bürgerlichen Parteien bei den Stich-
wahlen teilnahm, während die fortſchrittliche Volkspartei ſich
fernhielt, darauf beruft, daß die „Nationalliberale Korreſpondeng“
von einer Jrreführung der Leſer ſpricht ſo iſt darauf zu er-
widern, daß die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchon oftmals
auf „Jrrtümern“ ertappt worden iſt. leugnet ſie nur ab,
daß die „Partei“ als ſolche bei der eſprechung vertreten ge
weſen iſt. Das iſt „Macchiavellismus“. Was die „Saalezeitung“ſonſt noch über das Verhaältnis der Freiſinnigen zur Sogzialdemo-
kratie und über die „tiefe Kluft“ zwiſchen beiden Verbündeten
ſchwafelt, iſt derart, daß es wohl verſtändlich iſt, wenn uns ein
Leſer ebenſo derb als deutlich ſchreibt „Die „Saaleztg.“ wird
immer na, wir wollen ſtatt des gebrauchten draſtiſchen Aus-
drucks diplomatiſcher ſagen: ärmer an Verſtand und Weisheit.“
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Es nährt. i Se ar e s ſärrr.lllmbadher Exporthier aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), wegen ſeines Malzreichtums,
großen Nährwertes u. ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich empfohlen, empfiehlt in Gkbinden, Flaſchen u. Siphons

Be Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S., ſandsbergerſtraße 7.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Es ſtärkt. I Es näbrt. I Ee ſtärkt.

Die Einrichtungvon Gebäuden der Bethehe Lehmann Stiftung

für die Zwecke einer F'auenſchule und von Kinderhorten, ſowie eines
Kindergartens einſchließlich der Herſtellung von elektriſcher Beleuchtung
und von Warmwaſſ'rheizung in der einzurichtenden Klinkinderbewahr-
anſtalt erſordert insgeſammt 42 250 Mk. mehr, als urſprünglich vor
geſehen war. Davon hat die Kämmerei 9950 Mk., die Bethcke-Leh
mann Stiftung 32 300 Mk. zu tragen. Jn der heutigen Stadtver
ordnetenſitzung wird hierüber beſchloſſen werden.

Der neue Oberpfarrer der St. Moritzgemeinde,
Herr Richard Keller, deſſen Wieſe einſt in dieſer Gemeinde
geſtanden hat und der zuletzt als Diakonus in Heiligenſtadt tätig war,
wurde am geſtrigen Sonntag im Hauptgottesdienſt in der St. Moitz
kirche in Gegenwart der Vertreter der Gemeindekörp rſchaften und zahl
reicher Gemeindeglieder durch Herrn Superintendent Oberpſarrer
D. Wächtler auf Grund des Schriftwortes 1. Epiſtel St. Johannis
Kapitel 1, Vers 2 feierlich in ſein Amt ingeführt. Er tritt bekanntlich
an die Stelle des Herrn Oberpfarrers Greiner, der nach nur vier jähriger
Wirkſamkeit an St. Moritz verſtarb. Die Berufungsurkunde wurde
durch Herrn Paſtor Nietſchmann zur Veileſung gebracht. Seiner
Antrittepredigt legte Herr Oberparrer Keller Epiſtel St. Pauli an
die Römer 1. Kapitel Vers 16 zu Grunde. Eine Verſchönernng erfuhr
der Gottesdienſt durch den Kirchenchor, der die große Doxologie und
den 23. Pſalm (Der Herr iſt mein Hi te) zum Vort ag brachte.

Flaggenſchmuck hatten die öffentlichen Gebäude am Sonntag
zur Erinn rung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und
anläßlich des Krönungefeſtes angelegt.

Vom Oberbergamt. Der Oberbergrat Sattig vom
Oberbergamt in Dortmund iſt an das Oberbergamt in Halle
(Saale) verſetzt worden.

Offenhaltung der Poſtſchalter und Poſtbeſtellung an Kaiſers
Geburtstag. Die Annahmeſchalter ſind beim Ponamt I (Gr. Stein
ſtraße 72), beim Poamt II (Thielenſt aße 2 a) und beim Poſiamt IV
(Bernburgerſiraß 25 3) wie Sonntags von 8--9 Uhr vormittags und
von 12-1 Uhr mittags, bii den Zweigpoſtämtern III und V bis VII
dagegen von 12--1 Uhr mittags geöffnet. Jn den Vormittagsſtunden
wird eine Geld, eine Paket und eine Landbeſtellu g und außer der
erſte Orte-Briefbeſtellung eine zweite, etwa um 11 Uhr vormittags
beginnende, ausgeführt.

Gartenſtadt Halle a. S. Der Ausſchuß zur Vorbereitung der
hieſigen Gartenſtadt hat ſeine Arbeiten aufgenommen und die wichtigſten
Punkte, Gelände- und Geldfrage, eingehend beraten. Es liegen bereits
280 Anmeldungen für Gartenſtodthäuſer vor. Erfreulicherweiſe ſind
beſonders aus den Kreiſen der Beamten und Arbeitervereini ungen,
die ja auch im Ausſchuſſe vertreten ſind, ſehr zahlr iche Anmeldungen
eingegangen. Anfragen und weitere Meldungen von Körperſchaften wie
Einzelnen werden wie bisher nach Reichardtſtraße 17, Erdgeſchoß,
erb ten.

HeimarbeitAusſtellung. Wir machen unſere Leſer noch-
mals auf die Heimarbeit Ausſtellung am Mittwoch und den
Hinweis im Anzeigenteil aufmerkſam.

Eine Fahrt des Ballons „Nordhauſen“. Der Ballon
„Nordhauſen“ des SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luft-ſchiffahrt ſtieg Sonntag vormittag 105 Uhr bei heiterem Wetter
von der Gasanſtalt in der Hafenſtraße auf. Dem Aufſtieg
wohnten viele Zuſchauer bei. Die Führung des Ballons hatte
Herr Regierungsbaumeiſter Dr. Prager; außer ihm nahmen
noch Fräulein Bauer, Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Gerber und
Herr Rechtsanwalt Dr. Kuntz aus Merſeburg teil. Der Ballon
legte in öſtlicher Richtung eine ſchöne Fahrt zurück und hielt ſich
faſt ſtändig in der Höhe von 1000 Metern. Er gelangte nördlich
Leipzig über Wurzen und Großenhain bis in die Nähe von
Hohyerswerda in Schleſien.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Diens-
tag, den 23. Januar, abends 812 Uhr, findet im „Goldenen Schiff-chen“, Große Ulrichſtraße, wieder eine zwangloſe Zuſammen-
kunft ſtatt, in der die Stichwahlparolen und insbeſondere die der

fortſchrittlichen Volkspartei, ſowie Tagesfragen beſprochen werden
Den Königlichen Kronenorden IV. Klaſſe: Wei ſollen. Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu

freundlichſt eingeladen.
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater

gibt den 11. und 12. Jahresbericht heraus. Er enthält eine
Ueberſicht über das 11. und 12. Schuljahr, ein Verzeichnis der
Lehrkräfte, Stiftungen, Jahresprüfungen und Auszeichnungen.
Weiter finden ſich im Jahresbericht eine Reihe Sonderabdrucke
von Programmen und Beſprechungen von Veranſtaltungen des
Konſervatoriums.

Jn Bruno Hendrichs Konſervatorium findet am
25. Januar die 111. Muſikaufführung (Uebungsabend) ſtatt.
Das Programm bringt Werke für Klavier, Violine, Cello, Solo-
und Chorgeſang. Da ſich an der des Programms
auch kleinere Schüler beteiligen, ſo iſt der Anfang bereits um
6 Uhr feſtgeſetzt. Der Zutritt kann gegen re Anmeldung
im Sekretaria, wo auch Eintrittsprogramme erhältlich ſind, ge-
währt werden.

Bad Wittekind.
konzert.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 4/5. Die Reiſe führt
dieſe Woche nach dem ſonnigen Süden. Auf ſtattlichem Dampfer
durchfährt man das Mittelländiſche Meer, landet in Algier, fährtdann nach Malta, Kairo, Beirut, Konſtantinopel uſw. Nächſte
Woche: Eine bequeme Wanderung durch das maleriſche
Salzkammergut.

Berufsberatung für das weibliche Geſchlecht. Jm Volts-
ſchulſaal Neue Promenade hatte ſich eine größere Anzahl Eltern
und zur Schulentlaſſung kommende Töchter eingefunden, um
den Ausführungen von Fräulein Beauvais über Berufsaus
ſichten, Vorbildung und Anforderungen in den Berufen für
Mädchen zu folgen. Als Grundforderung für alle Berufe ſtellte
ſie eine gediegene Ausbildung und gute Lehrſtelle auf. Eine
nochmalige Berufsberatung findet am Sonntag nachmittag
5 Uhr in der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule Torſtraße 10
ſtatt. Sonſtige Auskunft über dieſes Gebiet kann auf der
Auskunftsſtelle für Frauenberufe, Albrechtſtraße 16 I, Freitags
nachmittags von 4 bis 5 Uhr eingeholt werden.

Das zweite große Eisfeſt findet trotz eingetretenen
Witterungsumſchlages morgen Dienstag ſtatt. Nachmittags3 bis 10 Uhr wird unſere Artilleriekapelle ununterbrochen kon

zertieren. Um 6 und 9 Uhr erfolgt das Abbrennen eines großen
Feuerwerkes.

Vortrag abgeſagt. Der für den 25. Januar von der Gut-Templer-Loge, „Doritw urg, Nr. 965 des J. S. G. T. angekündigte

Vortrag von Emily Freiin von Hauſen kann infolge Er-
krankung der Vortragenden nicht ſtattfinden.

Zwangsweiſe wurden durch das Amtsgericht Halle folgende
Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert 1. Dölau,
Friedenſtraße 7 und 9, auf den Namen des Oberkellners Richard
Muskulus n Die Grundſtücke haben einen Nutzungs
wert von 570 Mk. und 600 Mk. jährlich. Erſteher beider Grund-

Es nährt.

Morgen Dienstag nachmittag Künſtler-
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ſtücke war Frau Muskulus in Dölau mit 13 500 Mk. und 14 000
Mark. Burg bei Radewell, drei Pläne auf den Nanren des
Fuhrwerksbeſitzers Frang Keck eingetragen. Erſtanden hat ſie
der Kaufmann Hermann Hohnſtock in Ammendorf mit 7200 Mk.

Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.
Hühnerdiebſtahl. Jn der Nacht zum 9. Januar iſt in der

Beeſenerſtraße ein Hühnerſtall erbrochen. Es ſind daraus ein
Stamm echter „Brahmahühner“, hell, mit ſchwarzem Behang, be
ſtehend aus einem Hahn und ſechs Hühnern, außerdem ein großes
ſchwarzes Huhn geſtohlen worden. Wer über den Dieb oder den
Verbleib der Hühner Angaben zu machen vermag, wird gebeten,
ſich bei der Kriminalpoligei, Dreyhauptſtraße 6I, Zimmer 38, zu
melden.

Zum Mord in Dittfurt (Kreis Quedlinburg). Wie be-
richtet, iſt die am 13. Januar in Dittfurt (Kreis Quedlinburg)
ermordet aufgefundene weibliche Perſon unbekannt. Sie iſt etwa
18 bis 22 Jahre alt, von auffallend zierlicher Geſtalt, nur
1,40 Meter groß und hat auffallend kleine Hände und üße; ſiehat ein denn Gebiß, braune Augen und dunkelbraunes
Haar. Die Tote war bekleidet mit grünem Kleid, Rock und Taille,
ſchwarzem Jackett mit großen Fettknöpfen, gelben hohen Schnür-
ſchuhen, ſchwarzem Gürtel, einem großen, hellblauen, runden
Hut mit ſchwarzem Sammetband und weißem Schnurbeſatz. Ein
von der Toten getragenes, weißes, geſchlitztes Unterbeinkleid iſt
augenſcheinlich neu und ungewaſchen und wegt wahrſcheinlich
als Geſchäftsvermerk, auf der Jnnenſeite des Bundes mit Blei-
ſtift geſchrieben die Zahl 2352, auf der Außenſeite des Bundes
die Bleiſtiftzeichen II. T. Al. Bei der Toten fanden ſich noch zwei
Taſchentücher, gezeichnet P. R. und G. S. Wer über die Perſon
der Ermordeten oder über den Mörder etwas weiß, wird erſucht,
der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38, zu
P. V. a 566/12 Angaben zu machen.

Halleſche Tageschronik. Ein Knabe wurde durch eigenes
Verſchulden in der Kleinen Ulrichſtraße von einem Radfahrer
angefahren. Ein Schloſſerlehrling ſtürzte am 21. Januar
Liebenauerſtraße 70 von einem Gerüſte ab und war ſofort tot.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto und einem Wagen
der Straßenbahn fand am Sonnabend ſtatt. Beide Wagen wur
den leicht beſchädigt. Ein Arbeiter wurde in der Nacht m
21. Januar vor dem Walhallatheater, ein Jnvalide auf dem
Marit von Krämpfen befallen. Einer Dame wurde Sonn
abend abend in der Kronprinzenſtraße eine Handtaſche mit un
gefähr 70 Mark von einem Unbekannten entriſſen. Ein Tob-
füchtiger, der in ſeiner Wohnung alles zertrümmerte, mußte in
Schutzhaft genommen werden. Eine Bauzaunlaterne ent
zündete ſich Sonnabend vor dem Grundſtück Steinweg 3. Der
Brand konnte raſch gelöſcht werden. Ein Zuſammenſtoß fand
am 21. Januar in der Großen Ulrichſtraße zwiſchen einem
Milchwagen und einem Straßenbahnwagen ſtatt. Zu einer
Schlägerei kam es an dieſem Tage in einer Gaſtwirtſchaft der
Merſeburgerſtraße. Ein Waſſerrohr brach in dem Grundſtück
Charlottenſtraße 9. Am Montag morgen rutſchte der Ar-
beiter Wilhelm Martin beim Abladen von Kohlen ſo unglücklich
aus, daß er den Arm brach. Der Verunglückte iſt Vater von
vier Kindern. Am ſelben Tage wurde der Hausmann Paul
Hoffmann in der Liebenauerſtraße von einem Fuhrwerk der
Firma Spatzier vom Rade geſchleudert, wodurch er an den Hän
den und im Geſicht Hautabſchürfungen erlitt. Am Sonnabend
ſprang in der Merſeburger Straße ein junges Mädchen, das zum
Maskenballe wollte, von einem Wagen der Fernbahn ab und
kam dabei zu Falle, wodurch ſie Verletzungen am Kopfe erlitt.
Jn einem Hauſe wurde ihr ein Verband angelegt, worauf ſie
nach ihrer Wohnung zurückkehrte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direkt io ns
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 20. Jannar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4709 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Die Sitzung des Lehrervereins Halle-Um-

gegend vom 20. Januar wurde vom zweiten Vorſitzenden
Lehrer Kruſekopp- Lettin mit dem Wunſche eröffnet, daß,
nachdem für die Provinz wiederum drei neue hauptamtliche
Kreisſchulinſpektionen eingerichtet wurden, nun auch die hohe
Staatsbehörde für unſere Provinz die ländliche Fort-
bildungsſchule einführen, daß in Orten bis 25 Stellen die
Regierung das alleinige Beſetzungsrecht ausüben und jeder
Lehrer dem Kreisſchulinſpektor unmittelhar unterſtellt werden
möchten. Auch die Wünſche der Alt-Penſionäre möchten Gehör
finden. Am 17. Februar wird in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“
das zweite Wintervergnügen abgehalten und vom 8. bis
10. Februar von 316 Uhr ab finden im „Schultheiß“ die volks-
wirtſchaftlichen Aufklärungskurſe des Privatdozenten Schön-
Berlin ftatt, wozu auch Nichtlehrer freien Zutritt haben. Nun
ergriff Lehrer König aus Büſchdorf bei Halle das Wort zu
ſeinem anregenden Vortrag: „Weltfurcht und Menſchen-
zukunft“. Leider geſtattet uns der engbemeſſene Raum nicht,
nöher hierauf einzugehen. Das Ergebnis ſeiner Ausführungen
ging dahin, daß kein Grund für die Befürchtung vorliege, die
Menſchheit werde untergehen. Welt und Menſchenleben ſei ein
ewiges Auf- und Abfluten. Beim Menſchen ſei eine Aufwärts
entwickelung der geiſtigen und ſittlichen Kulturideale zu erkennen.

Kanſfmänniſcher Vereinfür weibliche Angeſtellte.
Dem Andenken Heinrich von Kleiſts war der letzte Vereinsabend
gewidmet. Herr Privatdozent Dr. Sahn ſchilderte in anſchaulicher,
feſſelnder Weiſe das wechſelvolle Leben dieſes unglücklichen und
unverſtandenen Di ters.

Der Güterbeamtenverein in der ProvinzSachſen veranſtaltete am Sonnabend im „Neumarkt-Schützen-
hauſe“ eine Winterfeſtlichkeit, die in einem Konzert der Görlach-
ſchen Muſikkapelle, einem Feſtmahl von 260 Gedecken und Ball
beſtand. Der ſchöne Verlauf des Feſtes wurde durch eine Anzahl
zündender Trinkſprüche und Anſprachen noch gehoben.

Die Klempner- und Jnſtallateur-Jnnungwählte in den Vorſtand die ausſcheidenden Herren Grecke (Ober-
meiſter), Berner, C. Krauſe und Weinhold wieder, in den
Jnnungsausſchuß als Vertreter der Jnnung die Herren Grecke,
Schöllner, Krahl, Berner. Am 30. Januar ſoll das 40jährige
Beſtehen der Jnnung beſonders feſtlich in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ gefeiert werden.

Die Schmiede-Jnnung wählte in ihrer Quartal-
verſammlung wieder die Meiſter W. Schatz zum Obermeiſter,
Fr. Kramer zum Rendanten, neu die Meiſter E. Stohe und Kohl-
bach (Osmünde). Als Vertreter der Jnnung im Jnnungs-
ausſchuß wurden beſtimmt die Meiſter Schatz, Beuche, Becker,
Stoye I und Kohlbach. Ferner fanden Wahlen für die ver-
ſchiedenen Kommiſſionen ſtatt. Weiter wurde die Gründung
einer Schutzgemeinſchaft g en böswillige Zahler beſchloſſen. Jn-folge der Erhöhung der Arbeitslbhne wie ſämtlicher Rohſtoffe und
Lebensmittelpreiſe ſind auch die Preiſe für Schmiedearbeiten nicht
mehr angemeſſen, ſo dieſe entſprechend erhöht werden mußten.
Der Beitritt zur Krankenkaſſe der Handwerkskammer wurde den

itar empfohlen.
Die Schreberkolonie am Riebeckſtift hatte ihre Mitglieder

und deren Damen geſtern abend nach der Gaſtwirtſchaft
„Schweizerhaus“ geladen, um einen belehrenden Vortrag des
Leiters des ProvingialObſt- und Pflanzengartens bei Diemitz,

rrn Direktors Müller, über rationelle Bewirtſchaftung von
rebergärten zu hören. Der Vortragende teilte aus dem reichen

einer Erfahrungen und ſeines Wiſſens Ratſchläge mit
über die Behandlung des Bodens, die Düngung, den Anbau der
Gemüſearten, der Obſtbäume, die Sorkenauswahl, die Be
kämpfung des Ungeziefers uſw. Eine angeregte Ausſprache
ſchloß ſich an den ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag.ie Ortsgruppe Halle des entrakver-
bandes deutſcher Händler, Schauſteller, Markt-

eburg) feierte am Sonniſender (Sitz Maund Meſſereiſ S tiftungsfeſt durch Konzert,abend im „Goldenen Hirſch“ ihr 7.
Theater und Ball.

Vereins-Anzeiger.
Aelterer evangeliſcher Männer- und Jüng-lings-Verein. zu der Sonnerstaat Am h rnbeſchloſſen, am 26. d. Mis. den Vereinsabend ausfallen zu

laſſen, da ſich die et r r an der Kaiſer-Ge-
burtstagsfeier des Konſervativen Vereins in
den „Thaliaſälen“ beteiligen werden.

Verein für Naturkunde. Verſammlung Mittwo
834 Uhr abends in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulenberg).
Herr Juſt ſpricht über „Die nds(mit beſonderer r der der Ni erlau nach Ver
breitung, Entſtehung und wirtſchaftlicher Bedeutung

Bibel- und Schriftenverein. Das Jahresfeſt wird
nächſten Sonntag durch einen Feſtgottesdienſt um 6 Uhr in der
Domkirche und durch eine Nachverſammlung in Form eines Tee
abends um 8 Uhr im „Kronprinzen“ gefeiert. Die Vorbereitungen
zum Jahresfeſt ſollen in der Verſammlung am Dienstag abend
349 ühr Kl. Klausſtraße 12 ne werden. Insbeſondere
müſſen die Namen der 50 Kinder, welche am Sonntag mit je
einer Bibel beſchenkt werden ſollen, dem Vorſitzenden, Dom-
prediger Prof. D. Lang, rechtzeitig genannt werden.

artenbauverein.abend 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“. Vortrag des Herrn
Dr. F. Marſchall, Vorſteher des Verſuchs-Laboratoriums am
Landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Halle, über Humus
und Humusbildung.

Halleſcher Geflügelzüchterverein. Am 24. Januar
abends 81 Uhr im „Schultheiß“, Poſthraße, Monateverſammlung.
Vortrag des Herrn Müller, Oswünde „Wie kann ich mir einen Nutzen
von meinen Hühnern verſchaffen Auesſtellung und Beſprechung von

aſſegeflügel, Aufnahme von Bruteierangeboten in die Tabelle des

flügelzüchterverbandes. eJm Chriſtlichen Verein junger Mädchen,
Weidenplan 4, wird am 24. Januar, abends 834 Uhr, Fräulein
v. Patow aus girpig ſprechen. Jm Tagesheim des Vereins,
Weidenplan 6, wird Fräulein v. Patow am 25. Januar, abends
816 Uhr, eine Anſprache für Frauen halten.

Geſchäftliches.
„Adler-Ouell“. An meinem Stammtiſch im Ratsékeller machte ich

geſtern eine Entdeckung, die ich zu Nutz und Frommen aller Biertrinker
von feinem Geſchmack nicht perſchweigen will Es wurde uns ein neues
Gehräu Pilsner Art zur Koſiprobe vorgeſetzt, ein Bier, das im feuchtfröhlichen Kreiſe ob ines Vollgehaltes und ſeines Wohlgeſchmackes

allgemeines Lob fand. Nachdem ſich dieſes allgemeine Lob in der
Vertilgung einiger Ganzen ausgeſprochen, erfuhren wir zu unſerer an
genehmen Ueberraſchung, daß dieſer „Adler Quell ein Erzeugnis
unſerer Halleſchen AktieneBierbrauerei iſt, und daß
dieſes köſtliche Bier trotz ſeines Vollgehaltes ſogar noch billiger iſt als
di ein eführten Pilsner, deren Preiſe ja nachgerade auch ganz uner
ſchwinglich geworden ſind. Der Beweis iſt damit erbracht, daß unſere
heimiſche Brauinduſtrie ſehr wohl in der Lage iſt, ein den Pilener
Bieren vollſtändig gleichwertiges Bier zu erzeugen.

Börſen und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge für 1911.

Ober ſchleſiſche Portland-Zementfabrik in
Oppeln wieder 8 Prozent bei 175 000 Mk. (i. V. 150 000 Mk.)
Abſchreibungen. Kammgarnſpinnerei Wernshauſen: Vor-
zugsaktien 11 Prozent (i. V. 14 Prozent), Aktien 10 Prozent
(i. V. 12 Prozent). Bremer Rolandsmühle 10 Proz.
(i. V. 8 Prozent). Leipziger Baumwollſpinnerei
12 Prozent (i. V. 10 Prozent).

—-y. Die böhmiſchen Zuckerfabriken gegen die Forderungen
Rußlands. Jn einer am Sonntag in Prag abgehaltenen Verſammlung
ſämtlicher böhmiſcher Zuckerfabriken wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, gegen die hohen Anſprüche der ruſſiſchen
Zuckerinduſtrie auf der Brüſſeler Konferenz zu proteſtieren und
die öſterreichiſche Regierung zu erſuchen, dieſen Forderungen
gegenüber eine ablehnende Haltung einzunehmen.

Bei der Oberrheiniſchen Verfſicherungs Geſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat Dezember 1911 ineg ſamt
1977 Schäden, und zwar auf Unfall- 484 (und zwar auf EinzelUnfall
431 und Kollektiv-Unfall- 53), auf Haftpflicht- 1013, auf Glas 422
und auf Einbruchdiebſtahl- Verſicherung 58 Schäden.

y. Die Alkaliwerke Sigmundshall Akt.Geſ. in Vokeloh
erzielte 1910/11 einen Bruttogewinn von 837 000 Mk. (i. P.
646 586). Davon ſollen 318 000 Mk. (246 000) zu Abſchreibungen
verwendet und 10 Prozenſſ (8 Prozent) Dividende verteilt wer
den. Für die zukünftige Finanzlage ſei es weſentlich, welchen
Geldbedarf der Ausbau der Gewerkſchaft Weſer beanſpruchen
wird, ferner, ob die ſonſtigen Beteiligungen von Sigmundshallegen ihren Buchwert noch ſtärkere Abſchreibungen erfordern. Es
on die Abſicht beſtehen, ein maßgebendes Mitglied der Ver-
waltung der Kali-Aktien- Geſellſchaft Teutonia in den Aufſichts
rat von Sigmundshall zu wählen.

y. Die Gewerkſchaft Hohenzollernhall in Hohenmölſen hat
in ihrer Gewerkenverſammlung beſchloſſen, eine Option der
Majorität ihrer Kuxe an die Riebeckſchen Montanwerke
zu geben.

y. Hochofenwerk Lübeck, Akt.“Geſ. Jn der Generalver-
ſammlung wurde der Fuſionsvertrag mit dem Bergi-
ſchen Gruben- und Hüttenverein Hochdahl, dem
bereits tags zuvor die Generalverſammlung des HochdahlerWerkes in Düſſeldorf zugeſtimmt hatte, auch hier einſtimmng

angenommen. Gleichzeitig mit der Genehmigung der Fuſion
wurde auch die Erhöhung des Aktienkapitals von
6 Millionen auf 816 Millionen beſchloſſen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann David Katzenſtein, früher in Gotha, jetzt in

Brüſſel. Kaufmann Otto Schröder in Wuſt bei Jerichow. Kauf
mann Richard Stoll in Mühlhauſen i. Th.

Wochenmarktberichte.

Ragdehurg, 20. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 201--205 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.feſt,, gut 181 185 Gerſte, ſtetig, hieſige li
gut 212--221 feinſte über hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 178--162 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 202 205 A. Mais, ſtetig, runder gut
179--181 amerikan. bunter gut 179 181 A.

Halle a. S., 22 n r oun e an. 8frei hier in Seihſagen. weis pro 91400 waggen

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 22. Jan. Sofort: Hamburg 9,95Magdeburg 10,10 Februar März bie gn bunte
Februar März 19123:9,95 10,10Hamburg 9,90

onatsverſammlung Dienstag

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe g7y average Santos.
September 64 Kendenz: ſtetig.März 64Mai 64 Dezember 64

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. Januar. (Eigener Drahtber ich t.)

Kornzucker 86 ohne Sach Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffſinade l. ohne Faß 26,50--27,00.
Kryſtallzucker I. mit Sad 27,00.
Gein. Raffinade mit Sack 26,25--26,75.
Gem. Melis mit Sack 25,75 26,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 15,456. 15.50B Mai 15 72 G, 15,75B.
Februar 15,35G, 15,42 B. Aug. 15,75G 15,77 B.
Marz 15 6656, 15,57 V. Okibr.-Dez. 11,52 G. 11,60B.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 22. Januar. (Eigenei Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis S Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 15,456G. Mat 16,70G.
bruar 15,47 G. Auguſt 15 77 G.

därz 15,57 G. Okt.Dez. 1,57 G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Einfluß der milden Witterung ſowie Realiſierungen
hatten am heutigen Markte für Brotgetreide eine Abſchwächung
zur Folge. Hafer gab recht erheblich nach, da neben dem Witte
rungsumſchlag größere Juliverkäufe und ermäßigte argentiniſche

ferten preisdrückend wirkten. Auch Mais neigte zur Schwäche.
Rüböl war ſtill. Tauwetter.

Mittagsbörſe.
RKoggen;

Tendenz: ruhig.
Mat 195,58 Mai 196,50
Juli 198,50 .4, Juli 196,25
September A.

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Januar A,

Tendenz ruhig

Tenden z: ruhig.

Hafer:Weizen:
Tendenz: ruhig.Tendenz: ruhig.

Mai 220,00
uli 221,00

tember
Mais:

Tendenz: ruhig.
Mai 172 00
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Das ſchon am Sonnabend ſtärker hervorgetretene Ent-
laſtungsbedürfnis der Spekulation hält auch heute an. Da die
Nachrichten aus Handel und Induſtrie nach wie vor recht be-
friedigend lauten, wenn ſie auch nicht mehr in dem ſich über
ſtürzenden Tempo wie in der Vorwoche einlaufen, iſt die Ab-

Tendenz ruhig.
Mai 171,75
Juli n rn J

Einesteils fehlen neue Käuferſchichten, und die Spekulation hält
deshalb und anläßlich des Ultimos eine Herabminderung der
zweifellos umfangreichen e pfltcztyngen für ratſam;
andererſeits mahnen die anken in ihren Wochenberichten
zur Zurückhaltung, und die Preſſeerörterungen über die fran-zöſiſchſpaniſchen Zwiſchenfälle bei Veſchlognahine der „Carthage“

und der „Manuba“ rücken die bisher J Politik wieder
etwas mehr in den Vordergrund. Das Geſchäft bewegte ſich daher
in engen Grenzen. Die Abſchwächungen des Kursniveaus waren
aber keineswegs belangreich und erreichten nur am Montanaktien-
markte bei Bochumern 1 Proz. Auch am Schiffahrtsaktienmarkte
herrſchte Realiſationsneigung, der anfangs Norddeutſcher Lloyd
und Hanſa guten Widerſtand leiſteten. Doch verloren ſpäter
Hanſa auf die Dementierung der Gerüchte von der Verteilung
einer 16proz. Dividende und der Kapitalsvermehrung nahezu
2 Proz. Gut gehalten waren die Aktien der ruſſiſchen Banken.
Auch Baltimore zogen auf NewYork etwas an. Auf den übrigen
Umſatzgebieten überwogen zwar allgemein Abſchwächungen, doch
hielten ſie ſich im Einklang mit dem ſtillen Geſchäft in engen

renzen. Tägl. Geld iſt anhaltend flüſſig und zu 2 Proz. und
darunter erhältlich. Privatdiskont 3 Proz.

Tages-Marktberichte.
NewYork, 19. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Jan.) Baum-
wollee Preis loko middling 9,55 (9,50), Lieferung März 9,45
9 36), Lieſerung Mai 960 (9,517), in New Orleane 9
o Petroleum Standard whtte in New-York 7,60 (7,60),

Standard white in Philadelphia 7,60 (7,60), Refined (in Caſes) 9,10
(9,10), Credit Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,55 (9,60), Rohe Brothers 9,75 (9,80), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loce 1018 (101), Weizen per Mai 104
(104 per Juli 100/, (100 per Sept. ver Okt.

Getreideftacht nach Liverpool 3 (3/,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14). Rio Nr. 7 ver Jan. 12,48 (12,50).
per März 12,01 (12,68). Mehl, Spring-Wheat clears 8,95 (3,95),

ucker 3,98-—83,08 (2,908). Zinn, (2,70--42,85 (43,00 43,50),
upfer Standard loko 14,00--14,15 (14,00 14,26).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Chieago, 19, Januar, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18 Jan.). Weizen
per Mai 100 (100), per Juli 947 94 Mais per
Mai 66 (66 Schmal, per Jan. 9,19 (9,25), per
Mai 9.374 (947x). Speck ſhort clear 8,50 (8,60). Pork ver

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Der Stichwahltag im 1. Berliner Wahlkreiſe.

Berlin, 23. Jan. Die Wahlbeteiligung im erſten Ber
liner Reichstagswahlkreis, wo der Fortſchrittler Kämpf
gegen den Sozialdemokraten Düwell in der Stichwahl ſteht,
iſt ſehr rege. Gegen 1214 Uhr erſchien der Reichs
kanzler im Wahllokal des 18. Bezirks. Vor ihm hatten
bereits die Staatsſekretäre Delbrück und Lisco, die Miniſter
Sydow und Freiherr v. Schorlemer, der bayeriſche Geſandte
Graf Lerchenfeld und andere hohe Beamte und Diplomaten
ept. Vor dem Wahllokal ſtauten ſich dichte Menſchen
maſſen.

Jnformationsreiſe Dr. Solfs nach London.
Berlin, 22. Jan. Der Staatsſekretär des Reichskolonial-

amts Dr. Solf hat eine Jnformationsreiſe nach London
angetreten, um die Organiſation des engliſchen Diamanten
handels zu ſtudieren.

Von der Deutſchen Petroleum-Aktiengeſellſchaft.
Berlin, 22. Jan. Der Aufſichtsrat der Deutſchen

Petroleum Aktiengeſellſchaft hat beſchloſſen, 5 Prozent Divi
dende wie im Vorjahre auf das Kapital von 20 Millionen
Mark vorzuſchlagen. Der Jahresbericht teilt mit, daß der
während des ganzen vergangenen Geſchäftsjahres weiter-
geführte Petroleumweltkrieg die Unter
nehmungen, an denen die Geſellſchaft in der Hauptſache
beteiligt iſt, nicht geſchwächt habe, daß im Gegenteil die
von der Deutſchen Petroleumgeſellſchaft kontrollierte

Zu den Verſtändigungsbeſtrebungen unter den Braun-
kohlenſyndikaten.

Köln, 22. Jan. Der BraunkohlenBrikettVerkaufs
verein, G. m. b. H., teilt mit: Die Mitteilung der Preſſe,
daß Verſtändigungsbeſtrebungen unter den deutſchen
Braunkohlenſyndikaten beſtehen, die auf Gründung eines
Kartellverbandes hinausgehen, iſt, ſoweit es ſich auf das
rheiniſche Braunkohlenſyndikat in Köln bezieht, un-
zutreffend. Das Kölner Syndikat rechnet in ſeinem Haupt
abſatzgebiet mit anderen Faktoren als das Berliner und
das Leipziger Syndikat.

Vier Angeſtellte des Norddeutschen Lloyd ertrunken

Rio de Janeiro, 22. Jan. Beim Kenkern eines Bootes
ſind vier Angeſtellte des Norddeutſchen Lloyd ums Leben
ekommen, nämlich der Offizier Max Schneider, der
rzt Friedrich, der Zahlmeiſter Waldow und der

Zahlmeiſter Wahlen.
Rettung aus Seenot.

Kuxhaven, 22. Jan. Der Fiſchdampfer „Senator
Dieſtel“ landete den Kapitän Engelbertſen und vier
Mann von dem norwegiſchen Schuner „Penda“, der auf der

hrt von Dyſart nach dem Sandefjord geſunken war.
er Steuermann und ein Matroſe des Schuners ſind er-

trunken.

Zum Befinden der Prinzeſſin Klara von Bayern.
München, 22. Januar. Die von einem Berliner Blatte

verbreiteten beunruhigenden Meldungen über das Befinden
der Prinzeſſin Klara von Bayern entbehren der Begrün-
dung. Das Befinden der Prinzeſſin hat ſich in den letzten
Wochen weſentlich gebeſſert. Sie iſt ſeit 14 Tagen fieberfrei.

Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich.

Wien, 22. Jan. Das Befinden des Kaiſers iſt wieder
normal. Es wird daher mit den offiziellen feſtlichen
Veranſtaltungen demnächſt begonnen werden. Die erſte, an
der der Kaiſer teilnimmt, wird die Tafel am 27. d. Mts.
zu Ehren des Geburtstages des deutſchen Kaiſers ſein.

Die Kathedrale als Demonſtrationsort.

Wien, 22. Jan. Die „Neue Fr. Pr“. meldet aus
Serajewo: Jn der katholiſchen Kathedrale wurde
geſtern nach dem Vormittagsgottesdienſt eine erzbiſchöfliche
Verordnung, die gemäß dem päpſtlichen Motu proprio
die Zahl der Feiertage herabſetzt, unter
großen Demonſtrationen der Gläubigen von der Kanzel
verkündet. Als der Pfarrer die Verordnung zur Verleſung
brachte, entſtand in der dichtgefüllten Kirche ein ohren-
betäubender Lärm. Die Verſuche des Pfarrers, die
Leute zu beruhigen, wurden mit Schmährufen auf
die Geiſtlichkeit erwidert. Der Lärm wurde ſo are
daß Polizei einſchreiten und einen Mann, der ſich nicht be
ruhigen wollte, verhaftet werden mußte. Schließlich verließ
ein großer Teil der Gläubigen demionſtrativ die Kirche.

Ein Pariſer Bankier verhaftet.
Falmouth, 22. Jan. Hier wurde ein etwa 70jähriger

Mann verhaftet, der ſich ſeit April v. Js. hier aufhält und
mit ſeiner Gemahlin ſehr prunkhaft lebte. Es ſoll ein
Pariſer Bankier ſein, der, nachdem er 3 Millionen Francs
erbeutet hatte, aus Paris verſchwand. Die Dame wurde
auf ihren Wunſch mit verhaftet.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Konſtantinopel, 22. Jan. Wie Meldungen von privater
Seite beſagen, haben die Jtaliener am 19. d. Mts. die
Ortſchaft Kaniuans an der ſyriſchen Küſte, unweit
der egyptiſchen Grenze, bombardiert.

Tripolis, 22. Jan. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
Tobruk: Vorgeſtern wurden hier Bewegungen kleiner
feindlicher Trupps ſüdöſtlich des Forts wahrgenommen.
Am Nachmittag wurde eine ſtarke von regulären türkiſchen
Soldaten begleitete Karawane bemerkt, die durch Schüſſe
aus Gebirgsgeſchützen großen Schaden erlitt.

Der neue türkiſche Poſtminiſter.
Konſtantinopel, 22. Jan. Wie verlautet, hat Talaat

das Portefeuille der Poſt und Telegraphen angenommen.
1500 000 Pfund Vorſchuß für die Türkei.

Konſtantinopel, 22. Jan. Die Pforte ſoll mit der
türkiſchen Nationalbank und der Shyriſchen Bank einen
Vertrag auf Lieferung eines Vorſchuſſes von 1 500 000
Pfund abgeſchloſſen haben.

Waſſerſtände am 22. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Sagle n. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,74,
Grochlitz 1,82, Bernburg Untp. 0,59, Kalbe Obp. 1.62, Kalbe
Untp. 6,22. El ve: Leitmeritz 1,18, Autzig 4 1.28, Dresden

682, Toigau 0,26, Wittenberg 1,40, Roßlau 0,87,
Barby 1,24. Magdeburg 1,44, Tangermünde 1,81. Witten
berge 1,90, Hohnſtorf 2,27 Mulde: Düben 0,72.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Januar, 2 UVhr nachmittags.
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e h e 1507 r h eü -Bü III e e e 7 ein. an eOesterr. tagtsbahn e 15324 fombacher Hüte ehe 183
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le Merſdienalbahn 119 Nordd. Uoyd 106wer e er ſIsr, Dynamit e h 167 uennsyivenie 22222 III s gen IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII u wenW 8 W r r e berarschad ener kizenb. D jemenz alte 242539 Dautsche Reichranlelit 82 an 934 Chinssen 1898 Tendenz: befestigt.
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AMitgeteilt vom Bankbhause Pauk Sehaueell Co. Halle a. S.
Prej. Dividende verige leitte Halercha Strabendehn
3 Fächsische Renig 33324109 Luipriger Elektr. Strabendahn 5 5 131,500
352 do. Hiazitanleits 97.65 Cröiiwiſter Pepierfabrit. 12 12
892 leſpriger Stadianleite. 29345500 Dörrtewitr-Ratfmenntderferst. 0 0 10,000

89 e. v. 1904 90,650 do. a. Vert. e4 Crüliw, Paviert. Obl. (097500 ZBleicheruchs Eraunkohl. A.-0, 10 8 134.006
4 all. Strabenbahbn-Obl.. Vlerriger Luckerfahrlk 14 15 153.0064 Hans Gewert.-db (97.002 Heere Lecher-Raffinerie 10 15 138 006

4 1893 096.70B görbizdorfer Uucharfobrit 13 110 140.5064 e. da. 1891 0960409 iuipziger Beumwollzpinnerei 16 10 218 000
4 e. t. 1902 86,850 i. Vierbragerei Rlebech n 10 186.506

e. 1908 101,400 e. ummgarngyianerei 13 18 168,00649 Heembeorg. Hrauot, 101806 e. Unizfabr, Schreuditr 2 0 80,00h
4 o. e 7 e n n 7 77 Menrfelder Kurs e 0 10.4 74364, Leitzer Paraffin-Ohl. 136,000 portſend-dewanſfabrit Halle. 0 61.006
4 e 11I01,000 r à Co., Aummgarapian. 16 14 169,75B
4 Hweldenbant le Thüringer Gas 16 16 276.,250Pfabr. Il unkündb. bis 1614 99500 ffſſei ürüger, 5. Voluamni. 10 10 180,008
8954 Kemmanalbank für Rgr. Wern haus. Kammgermzyinn. 10 12 145,008

Sachen Aal.-Scheint 94,500 Ieiter Parufſin 10 10 105 106
e 00 506 ſh. Emaiſerw, verm. Gnüchtel o 10 167.006

Akten. e ſt 1817 208,000Junge Pinkau
Aus -Teplituer kd. Akt. 9 9 177 509 III I 7 7 106,506unneeeee i vo n n. l161006Lt. B. 106 11 er Pfüter Werkigog-Maschinen 20 20 356,006

er dimmermanräco., Halle St. Akt. T
da Vortuga- Akten 78 ben

s 184.4006 hanstansait D. bron s r 00—
a 255 Tendenz ruhig

Preinotiorungen für Kux vom 22. Januar 1912. Fentear: gesdäftales.
Mitgeteilt von der Mitteldentsohen Privathank, Halle a.
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Borbeth 18900 14400 Jehbannashall 5300 5500Canskund 7000 7150 frögerzhell 13650 1369Carixbuli ich 975 1050 Feliteshaſi h n 77
Detdemone 8400 Kordhbäurer Krüw. 124 1252Deuschiand 1700 4800 fFegizer Rrauntohlen 25 3100
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingn ung
von 131 800 kg In n 9 Voſen,
14630 kg Antimon in 8 Loſen und
12700 kg Walzblei in 1 Voſe für
den Beſchaffungsbezirk der Eiſen
bahndirektion Berlin zu den im
Angebothogen angegebenenvLiefer
friſten. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit „entſprechender
Aufſchrift bis zum 7. Februar 1912
vorm. 9 Uhr an das Zentral-burean in Berlin W. 35. Schöne
herger Ufer 1 4, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
findet am 7. Februar 1912 vorm.
10 Uhr Tempelhofer Ufer W.
Zimmer ſtatt.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-bureau, Zimmer W7, eingefehen,
auch von dort gegen portofreie
in endung von 050 Mk. und

g. Beſtellgeld bar (nicht inBule marken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis Febr. 1912.
Berlin, den I. Januar 1912.

Königliche Eiſen ahndirektion.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Drogen
händlers Paul Eckardt in Halle
a. S., Wörmlitzerſtraſſe 108,
wird heute am 20. Januar 1812,
vormittags 10 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtrafe 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
8. Februar 1912 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 182 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände ferner zur Prüfung der an
gemeldeten Forderungen auf

den 15. Februar 1912
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17,
links, Südflügel, Zimmer 45, Termin
anberaumt.

Alen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
12. Februar 1912 Anzeige zu
machen.

Halle a. S., d. 19. Januar 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Kgl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konklursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Sattlermeiſters Max Fiſcher in
Halle a. S., Rathausſtraße 8,9,
alleinigen Jnhabers der nicht
eingetragenen Firma H. Laug
rock Nachf. (Geſchäftslokal: Poſt-
ſtraße 9/10) wird heute am
19. Januar 1912, vormittags
1114 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermann-
ſtraße 5, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 10. März 1912 bei dem Ge-
richt anzumelden.

Halle a. S., d. 19. Jan. 1912.Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abteil. T.

40 bis 50 PS.-
e

ut erhalten, l P klein,ofort billig zu verk an en. An-
gen unter U. O. 1302 anRudolf Mosse, Halle a. S.

Von großer Aus-
wahl verkauft ganz
ſchwere, jüngere u.
mitteljährige

Arbeitspferde
nach Wahl direkt aus dem Geſchirr

FSuhrgeſchäft
Georgſtraße 15.

Alle SortenSpeiſe, Saat-, Fabrik- und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Heu
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
BerlinSchöneberg, Helmſtr. 4.

Fernſprechamt Lützow 9546.Kiegrnneine fouragehaus Berlin.

Gelegenheitskauf.W ſehr friſche ſchwarze

tute,
en, für ſag öſten Reiter

gert ſiet, verſerun halber ſofort

e z gpfen S

atew. ich s e re
Hohe Proviſion.

2c

Rührige Vertreter,
ie aften, Auto-vanchen für denviwetn, Skalen zc. überall g

l

Nürnberg. Metallätzwerk Lessinger Heymann

Nürnberg, Okenstrasse 23.

Fahrrad-, Maſchinen
erkauf

t.

nötig. Erforderliches

Existenz
mit einem jährl. Einkommen bis 5—6000 Mk. bietet leiſtungsf.

r ekenntniſſe nichtJabrik einem ſtrebſ. Ka a o M
arkapitaStreng Solides Angebot!

hünstig zum Selbständigmachen.
Ev. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet.
Reflekt. erf. Näh. u. D. F. 5761 durch E riſtl.udolf W
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WAMDERER-WVERKE A.
SCVMAU 63 CEMMITZ

General vertreter

Max e Halle a. S.
Martinstr. 11. Fernspr. 616. Leipzigerstr. 43.
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1 Mann 5 Mädchen 1--2
r V mehrere Poſten deutſcher Leute, S aus

Burſchent ru chen, 12 Rargen
beltziahels de der rühjahr 1912ändtwriſhaftstummer.

lle a. S., Magdeburgerſtraße 67. 937

ädchen;

Haus direkt hinter Sparkaſſen

43

r frische Blumen,Geldverhkehr. e Victor Hase,
rauerkranze, Geiststrasse 66.,M. 6000 Grahschmuck. m Fernruf 612. S

II. Hypothek à 5 auf hieſ. neues

S

Aufträge auf Feldarbeiter 9
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) fürfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die t üring. Staaten a
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der (andwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

rühjahr 1912 nimmt
id u. Z. Jhie c d FamilienNachrichten.
170000 Mark zur I., auch

ſofort ausII. S S z Acker
zuleihen
Schmidtsdorf, Robert-Fran

7 I. Tel. 1709.

eBürgermeiſter a. D. Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Carla wit

Königstrasse 6 Brrr u. Zub
8

vghn. Direktionsgebäude, ſofort oder 1. Apri
W 76 Dölauer Hartſteinfabrik, G. m. b. H., Grüuſtr. 31.

I. und I. Hypotheken
8 von größerem Unternehmen

geſucht.
berrſchaftliche II. Etage, fü ß an Rudolf Mosse, Halle.

Mebrere ſichere [725 Baron Herbert Stackelberg,
Kaiserl. Russ. Stabs-Rittmeister a. D. auf Osel,

geben sich die Ehre anzuzeigen

ffert. unt. B. N. 1212 Geh. Regierungsrat Menzel
eh., mit ſchönegiurrne g rnüber dem Eiſen

zu vermieten.

berrſchaftliche Wohnung, 5

H., Grünſtraße 31.

Königſtraße 61
Bart et i e V et vBalkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn-Direktionsſofort vger zum 1. April zu vermieten. ab 6

Erdgeſchoß G. m. b

Reelle Leute gar ſofortDarlehn zu 6ahlung; ſtreng a
800000 et ausgezahlt. Off. u.
H. 425 hauptpoſtlag. Salle a. S.

Hedda Menzel geb. Willdenow.
Halle a. S. (Kohlschütterstr. 1), Januar 1912.Ratenrück-

S über J
uhehör 7 mit ſchönem

Dölauer Hartſteinfabri
[699

Gutgehende Stadt- od. Land-
bäckerei wird zu pachten geſucht.
Offerten an Paul Winkler,Bäcker, Schenkenberg b. Delitzſch.

Einfamilienhaus,
6 Zimmer m. Garten p. 1. 10. 12

8 Offerte mit Preis u. B. J. 1297
bef. Rudolf Mosse Halle

Zuckerrübensamen,
100 Ztr. Kl. Samen
iſt ſofort zu verkaufen. Angebote
unter V. A. 1289 an Rudolf
Mosse Halle a. S. l

Ein bei der Drogerie gut G
geführterVertreter
o geſzicht Adreſſen unter
J 540 bef. Rudolf Mosse,Sale a. S.

Infolge Erweiterung unſerer
Kleinbahnen
Kontrollaſſiſtent und

Stationsgehilfe geſucht.
Geſuche mit Lebenslauf und Ge-
haltsanſprüchen ſind zu richten an

Betriebsleiter Warnecke,
Winſen a. d. Luhe.

Ein tücht., nücht., unverheirat'
Geſchirrführer,

gut. Pferdepfleg., für Spedition u.Ueberlandfuhren Pn einem mittl.

r m bald. An-tritt gef ff. mit Zeugnis-
abſchriften, Altersangabe u. Ge-
haltsanſprüchen unt. Z. s. 6157
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Zum 1. 3. oder 1. 4. findet

EIevez. praktiſchen Ausbildung freundl.Ken Koſtgeld nach Ueber-
einkunft. W. Gerhardt, Rtige
Reinsdorf bei Artern.

Junges Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, eventuell
Kindergärtnerin, die auch in
leichten Hausarbeiten u. Nähen
erfahren iſt, wird zum 1. Februar
oder „Bäter geſucht. (2 Kinder,
7 u. 2 Jahre. 2 Mädchen
vorhanden. Angebote mit Zeugnis-
abſchriften, vielleicht auch Bild
ſind einzuſenden unt. M. 581 an
Haasenstein Vosgloer,

Suche für e St WMaterialwaren eLande eine erfahrene a
ſchafterin im Alter v. 27

eirat nicht ausgeſchloſſen. Gefl.
fferten unter D. m. 6151 andie Exped. d. Ztg. erbeten. [966 2

Vetſelſe ſo ßiri ſchaſte n
tn fähig iſt, u
wirtſchaft r r zen Be
hre

ändig zu

S. v the. gen oAn Wteett Zoiern eine

1.in od. bei Halle zukaufen geſucht. weiteren Ausbildung

paſſende Stellung
ohne gegenſeitige rn Off.
erbeten men
Exped.

Suche zum l. April d. Js. für S
meinen993 welcher die dw S gut
hat u. im Beſitz des u -Zeugn
iſt, auf mittl. Gute, mö

er LeitungVerlangle Perſonen. S

ein

PerſonenAugebote.

Suche für meinen Sohn,welcher die m
Badersleben beſuchte und nachdem

ahr praktiſch tig war, zum
ärz od. 11. April d. Js. zur

PVrostseite

Drogerie Max Rädler,

Am 17. Januar wurde unser u I. Ad0l Breger
in seinem 80. Lebensjahre durch den Tod entrissen.
Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied des
Vereins, zu dessen Begründern er gehörte, einen

egen Frost
an Händen und Füßen

Topf 25 und 50 Pfg.

Velletinm
Fl. 60 Pfg. Allein echt Dichter von reichem Können und einen Menschen,

der durch hohe Lebensweisheit, edles und vor-
nehmes Empfinden und durch seine allezeit mildeRanniſcheſtraße 2.

an died. Ztg. l0ö

uns Herwalter.Dedlibe war bislang in meiner

Wirtſchaft mit e 7 wird
weniger auf hohes Geha
eine gute Ausbildung geſehen.
Th. Sechröter,

Sohn, Jahre alt,
lichſt untees Chefs

t als auf

utsbeſitzer,Roitzſch (Kr. Butgeggs

Aufſeher od. Vorſchnitter,
nüch
all.mit 40 Leuten auf das Ja

Z grugg. er tſch und polniſch. N. Gomolski,
Zirke, Kreis Birnbaum a. W

cht., zuverläſſ., kautionsf., mit
landw Arbeit. vertr., ſu t

Bin 11 Jahre
chnitt., 36 Jahre alt, ſpreche

29-
ſuch

Bichardkenner, Se nereemätiger
Kl. Ulrichſtr. 3. T Tar z091

36- u. 52jähr. verh. Knechte,30- u. Idjahr verb. J

19jähr. lediger Wehr ofort,u zſofort Stelle (Melker).

u. 36äbr verh. Kuhmelker R
en 1. Avril Stellung.

r

w

III

und gütige Art alle Herzen gewann. Er lebt
weiter in unserer Erinnerung.

Der Künstlerverein auf dem Pflug.Verlohungs-

Uermählungs-

lehurtsanzeigen

lisktenkarten

in hochmodernster Aus-

Kurt von Rohrscheidt, erster Vorsitzendoer.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonnabencdl, den 20. Januar, mittags 12, Ubrverschied nach schwerem Teiden unsere gute Matter,

Ur-, Gross-, Schwiegermutter und Tante, die Witwe

Anna Schiller
geb. Sondershausen

im 74. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 20. Januar 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen
Margarete Peter geb. Schiller, Halle a. S.,
Paul Schiller, Theissen,
Marie Clingestein geb. Schiller,
Willy Clingestein, Schöneberg-Friedenau.

bei hbilligster Berechnung
schnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiels
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

tfrau) mit
chter ſuchen

[929

r. Magd i15jähr. To

Empfehle: Gutsmamſell, Stuben
mädchen, 14--20jähr. Mädchen.
Emma Viedt, gewerbsmässigestellen-
vermittlerin, Kl. Brauhausſtr. 9 I.

49. Tel.

Vermietungen.
&ernburgerſtr 20 30 l.

n i d dh Kallme
L NMagdeburgerstr. 77,

7or 1650 M

Blumengeſchäft.

egenüber den Parkanlagen,

esgl.See e fo t e
e ſofort oder

1./4. 12. Näheres vaſelv en

Schönitzstrasse 2

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel, h 12,oder Zapfenſtr.

Die Beisetzung findet Dienstag nachm. 3 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Fernſpr. 3495.

Gestern früh entschlief sanft und unerwartet in Halle

Herr Professor Karl Pahnche,
Geistlicher Inspektor an der Königlichen Landesschule Pforta,

im Alter von 61 Jahren.
Pforta, den 20, Januar 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen
Helene Pahncke geb. Beyschlag,
Dr. Max PahneckKe, Oberlehrer,
Robert Pahnecke,
Hans Pahnecke,
Marie Reuter geb. Pahncke,
Auguste Pahncke geb. Uffrecht

und ein Enkelkind.
hängen in aubigen Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den 23. Januar, 3 Uhr in

üvgn, ar. mmer, Küche und Halle von der Kapelle des Neuwarktfriedhofs aus.
gr. Kammer, Küche.Näheres daſelbſt 3. Etage b. Herrn

Wolf. Die Wohnungen werdenvollſtändig renoviert. l464 Aus n Zläg ſerp; Geſtorben: Hr. r onitz J r en emer.erwe 5 eine 4-Zimmer- Verlob t Ernſt Stiddie Wolfen- duarb r o ese wohnung mit mitHrn. r e r Se büttel). Hr. e e s ad gehenBa nnenkl., I. Et. eventl. afehais r Otto Raetzel ham nſof. et 1. April zu vermieten.. Magdalena Schrad er Hausneindorf. aedt fie ebopene enz
Dölauer Hartſteinfabrik Herrn gruns ggumeiſter Fritz Bindſei erWgeee Quedlinburg Frau Emma

e G. m. b. H., Grünſtr. 31. Arthur (Stößen Altenburg). Hr. Privatmann Guſt. Klinckl Schleicher Merſeburg.



mih

Dienstag 2. Beilage zu Nr. 36 der Halleſchen Zeitung 23. Januar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

liust. Uhlig,
Halle a. S., unt. Leipzigerstrasse.

Das Krönungs und Ordensfeſt
in Berlin.

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers wurde am
Sonntag, den 21. Januar, in Berlin das Krönungs- und
Ordensfeſt in herkömmlicher Weiſe begangen.

Zu dieſer Feier hatten ſich die in Berlin anweſenden,
mit Orden und Ehrenzeichen zu begnadigenden Perſonen
im Königlichen Schloſſe verſammelt. Jm Allerhöchſten
Auftrage behändigte der Präſes der Generalordenskom
miſſion, Generalleutnant und General à la suite v. Jacobi,
die Auszeichnungen, worauf die neuernannten Ritter und
Jnhaber von Orden in den Ritterſaal, die Brandenburgiſche
und die Rote (drap d'or) Kammer, die Jnhaber des Allge-
meinen Ehrenzeichens in die Schloßkapelle geführt wurden.

Das Kaiſerpaar ließ ſich zunächſt in der zweiten
Paradekammer die Damen des Wilhelmsordens, des
Luiſenordens, des Verdienſtkreuzes für Frauen und Jung-
frauen, des Frauenverdienſtkreuzes und der Roten Kreuz-
medaille vorſtellen und begab ſich ſodann vom Kurfürſten-
zimmer aus mit den Prinzen und Prinzeſſinnen unter dem
Vortritt der Oberſten Hof-, Oberhof- und Hofchargen in
den Ritterſaal, wo der Präſes der Generalordens kommiſſion
die neu ernannten Ritter und Jnhaber von Orden einzeln
vorſtellte. Hierauf fand der Gottesdienſt in der Schloß-
kapelle ſtatt. Der Hof- und Domprediger Konſiſtorialrat
Kritzinger hielt im Beiſein der Hof- und Domprediger die
Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete Predigt.

Nach dem Gottesdienſte begaben die Allerhöchſten und
die Höchſten Herrſchaften ſich in den Marineſaal und darauf
zur Tafel. Die Eingeladenen hatten inzwiſchen ihre Plätze
im Weißen Saal, in der Weißen Saalgalerie, im Ausbau
der Bildergalerie und in den angrenzenden Gemächern ein
genommen. Seine Majeſtät der Kaiſer geruhte den Toaſt
auf das Wohl der dekorierten Perſonen auszubringen. Nach
Aufhebung der Tafel begaben die Majeſtäten ſich in den
Ritterſaal, wo ſie viele der Anweſenden anzuſprechen ge-
ruhten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Um-
gebung haben erhalten:

Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub: Dr. Herz, Wirklicher Geheimer
Rat, Senatspräfident beim Reichsmilitärgericht.

Den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub: von Dewitz, Generalmajor, Kommandeur
der 83. Jnfanterie-Brigade. Frick, Geheimer Oberregierungs-
rat, vortragender Rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe.
Hoffmann, Senatspräſident beim Reichsgericht. Meyn,
Senatspräſident beim Reichsgericht. Dr. Sievers, Reichs
gerichtsrat. Freiherr von Williſen, Generalmajor, Kom
mandeur der 38. Jnfanteriebrigade.

Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife: Behringer, Reichsgerichtsrat. von
Below, Oberſt, Kommandeur des 6. Thüringiſchen Jnfanterie-
regiments Nr. 95. Brunn, Ober und Geheimer Baurat bei
der Eiſenbahndirektion in Magdeburg. Buchholz, Oberſt,
Kommandeur des 1. Thüringiſchen Feldartillerieregiments Nr. 19.
Freiherr von Buddenbrock, Oberſt, Kommandeur des
Feldartillerieregiments Prinzregent Luitpold von Bahern
(Magdeburgiſchen) Nr. 4. Freiherr von Dalwigk zu Lich-
tenfels, Oberſt, Kommandeur des Anhaltiſchen Jnfanterie-
regiments Nr. 93. von Dömming, Präſident des Kon
ſiſtoriums in Magdeburg. Domizlaff, Geheimer Oberpoſt-
rat, Oberpoſtdirektor in Leipzig. Gereke, Oberſt, Direktor der
4. Artilleriedepotdirektion. von Kleiſt, Oberſt, Kommandeur
des Torgauiſchen Feldartillerieregiments Nr. 74. Le hmann,
Oberſt, Vorſtand des Bekleidungsamts des 4. Armeekorps. von
Lewinski, Oberſt, Kommandeur des 2. Thüringiſchen Jn-
fanterieregiments Nr. 32. Metger, Geheimer Oberjuſtizrat,
Landgerichtspräſident in Torgau. Dr. Michgelis, Präſident
der Eiſenbahndirektion in Mainz. Reiſer, Oberſt, Komman
deur des 3. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 71.
Dr. Schul z, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat, Direktor der
Bibliothek des Reichsgerichts. Sommer, Präſident der
Eiſenbahndirektion in Magdeburg. Wentſcher, Oberſt, Kom-
mandeur des Mansfelder Feldartillerieregiments Nr. 75 zu
Halle a. S.

Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe: Dr.
Arndt, Direktor des Realgymnaſiums in Halberſtadt. von
Baumann, Hauptmann im e General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36. Becker,
Forſtmeiſter in Kupferhütte, Kreis Oſterrode a. H. Benecke,
Provinzialrentmeiſter in Magdeburg. Bennhold, Land-
gerichtsrat in Halle a. S. Bethke, Landgerichtsdirektor in
Nordhauſen. von Bismarck, Hauptmann im Braunſchweigi-
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ſchen Jnfanterieregiment Nr. 92. Block, Feſtungsbauhaupt-
mann bei der Fortifikation in Magdeburg. von Bloedau,

r im 2. Thüringiſchen Feldartillerieregiment Nr. 55.
Bollmann, Hauptmann im Torgauer Feldartillerieregiment
Nr. 74. Bonſac, Hauptmann im 3. Magdeburgiſchen Jn-
fanterieregiment Nr. 66. Bonte, Amtsgerichtsrat in Schöne-
beck a. E. Freiherr von Bülow, Hauptmann im 5. Thüringi-
ſchen Jnfanterieregiment Nr. 94 Großherzog von Sachſen).
Bußmann, Regierungs und Baurat, Vorſtand des Eiſen
bahnbetriebsamts J in Halberſtadt. Dänicke, Amtsgerichts-
rat, Hauptmann der Landwehr in Bitterfeld. Dahlenburg,
Stabsveterinär (mit dem Titel Oberſtabsveterinär) beim Tor-
gauer Feldartillerieregiment Nr. 74. Demelius, Amts
gerichtsrat in Neuhaldensleben. Dominik, Regierungsrat,
Vorſitzender der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion in
Erfurt. Draeger, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar in
Genthin. Dreſel, Fabrik- und Rittergutsbeſitzer in Hohen-
bellin, Kreis Jerichow II. von Dresky, Königlicher Lotterie-
einnehmer, Major a. D. in Magdeburg. Dr. Ehrhardt,
praktiſcher Arzt, Stabsarzt der Landwehr in Landsberg, Kreis
Delitzſch. Dr. Eickhoff, Juſtizrat, Rechtsanwalt beim Reichs-
gericht. Engelcke, Oberbergrat, Mitglied des Oberbergamts
in Halle a. S. Dr. Eſſelbrügge, Oberſtabsarzt, Re
gimentsarzt des Jägerregiments zu Pferde Nr. 2. Dr. Feſter,
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in Halle. Fiſcher,
Eiſenbahndirektor, Vorſtand des Eiſenbahnverkehrsamts in
Halle a. S. Gaillard, Hauptmann im Jnfanterieregiment
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſchen) Nr. 27.
Gehring, Veterinärrat, Kreistierarzt in Goslar. von
Gilſa, Hauptmann im Altmärkiſchen Feldartillerieregiment
Nr. 40. Glimm, Regierungs und Baurat, Vorſtand des
Eiſenbahnmaſchinenamts in Stendal. Dr. Greiner, Ober-
ſtabsarzt, Regimentsarzt des 3. Thüringiſchen Jnfanterie-
regiments Nr. 771. Dr. Hankel, Reichsgerichtsrat. Dr,
Haufe, Profeſſor, Oberlehrer, Hauptmann der Landwehr in
Nordhauſen. Heiſterman: von Ziehlberg, Hauptmann
im Jnfanterieregiment Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1.
u Nr. 26. Hemprich, Karl, Rektor in Naum-
burg a. S. Dr. Herrmann, Medizinalrat, Kreisarzt in
Bitterfeld. Heyder, Baurat, Vorſtand des Hochbauamts in
Erfurt. Horſtmann, Regierungs und Baurat, Mitglied der
Eiſenbahndirektion in Magdeburg. von Jagemann, Ritt-
meiſter im Jägerregiment zu Pferde Nr. 6. Dr. Keil, Juſtiz-
rat, Rechtsanwalt und Notar in Halle a. S. Kinzel, Rech-
nungsrat, Poſtmeiſter in Falkenberg, Kreis Liebenwerda.
Kinzel, Rechnungsrat, Poſtmeiſter in Falkenberg, Kreis
Liebenwerda. Kloſe, Bergrat, Bergrevierbeamter in Schmal-
kalden. Knoblauch, Poſtdirektor in Naumburg a. S. Krohn,
Rechnungsrat, Obermilitärintendanturſekretär bei der Jnten-
dantur des 4. Armeekorps. Krug, Rentner, Hauptmann der
Landwehr a. D., in Nordhauſen. Kunze, Landgerichtsrat in
Torgau. Langenberg, Rechnungsrat, Eiſenbahnoberſekretär
in Magdeburg. Leißner, Poſtrat in Erfurt. Marx, Re
gierungsrat, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Magdeburg.
Meiſcheider, Superintendent in Neuhaldensleben.
Militzer, Regierungs- und Baurat in Merſeburg. Möl
huſen, Stabsveterinär beim 2. Thüringiſchen Feldartillerie-
regiment Nr. 55. Müller, Wilhelm, Rentner, Rittmeiſter der
Landwehr a. D., in Gardelegen. Neumärker, Poſtdirektor in
Jenga. Neumann, Gewerberat, Gewerbeinſpektor in Magde-
burg. Nicolai, Hauptmann im 3. Thüringiſchen Jnfanterie-
regiment Nr. 71. Nicolai, Oberlandesgerichtsrat in Naum-
burg. Perrinet von Thauvengay, Hauptmann im
2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32. Pfannkuchen,
Landgerichtsrat in Erfurt. von Preſſentin, Hauptmann
im 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 322. Rohde,
Rechnungsrat, Regierungsſekretär in Merſeburg. Sauer,
Stadtverordneter, Bankier in Zeitz. Sauerbreh, Rechnungs-
rat, Oberbergamtsſekretär in Clausthal. Schäfer, Superinten
dent in Delitzſch. von Schepke, Hauptmann im Jnfanterie-
regiment Graf Taurntzien von Wittenberg (3. Brandenburgi-
ſchen) Nr. 20. Schirmacher, Reichsgerichtsrat. Schön-
born, Rechnungsrat, Oberlandesgerichtsſekretär in Naumburg.
Schoenemann, Amtsgerichtsrat in Magdeburg. Schrader,
Rechnungsrat, Oberſekretär beim Reichsgericht. Schubert,
Landgerichtsdirektor in Halle a. S. Schulz, Hauptmann
im 7. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 96. Schulze,
Stadtrat, Branddirektor, Königlicher Lotterieeinnehmer in
Delitzſch. Severin, Poſtdirektor in Bernburg. Simon,
Reichsgerichtsrat. von Sperling, Amtsvorſteher, Ritter-
gutsbeſitzer, Hauptmann der Landwehr in Balgſtädt, Kreis
Querfurt. Dr. Stumpf, Sanitätsrat, Oberſtabsarzt der
Landwehr a. D. in Zeitz. Suche, Hauptmann im Jnfanterie-
regiment Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburgiſchen)
Nr. 26. von Suckow, Hauptmann im Braunſchweigiſchen
Jnfanterieregiment Nr. 92. Thomann, Stabsveterinär mit
dem Titel Oberſtabsveterinär) beim Thüringiſchen Ulanen-
regiment Nr. 6. Tröger, Poſtdirektor in Dresden. Turnier,
Eiſenbahndirektor, Vorſtand des Eiſenbahnverkehrsamts in
Aſchersleben. Walther, Stadtrat in Magdeburg. Wehrig,
Zollrat, Oberzollinſpektor in Burg, Kreis Jerichow J. Weiß-
bach, Poſtdirektor in Grimma. von Werner, Hauptmann,

streng nach Vorschrift.
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Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Neuhaldensleben. Weſche,
Oekonomierat, Amtsvorſteher in Raunitz, Saalkreis.
Weule, Regierungs und Baurat, Vorſtand des Eiſenbahn-
maſchinenamts in Meiningen. Willikens, Fabrikbeſitzer,
Hauptmann der Landwehr a. D. in Vienenburg, Kreis Goslar.
von Wodtke, Hauptmann im Anhaltiſchen Infanterie
regiment 93. Woide, Rechnungsrat, Eiſenbahnoberſekretär in
Halle a. S. von Wolfersdorff, Hauptmann im 2. Thü-
ringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32. Dr. Wollner, Ge-
werberat, Gewerbeinſpektor in Erfurt. Wonneberg, Berg-
rat, Salinendirektor in Artern, Kreis Sangerhauſen. Zirkler,
Bergrat, Bergwerksdirektor in Bleicherode, Kreis Grafſchaft
Hohenſtein.

Den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe:
von Kröcher, Wirklicher Geheimer Rat, Hauptritterſchafts-
direktor in Vinzelberg, Kreis Gardelegen. von Velſen, Wirk-
licher Geheimer Rat, Oberberghauptmann, Miniſterialdirektor im
Miniſterium für Handel und Gewerbe.

Den Stern zum Königlichen Kronenorden
zweiter Klaſſe: Claaſſen, Generalmajor, Kommandeur
der 13. Jnfanteriebrigade.

Den Königlichen Kronenorden zweiterKlaſſe: Boele, Reichsgerichtsrat. Breher, Oberpräſidial-
rat in Magdeburg. Goebel, Oberſt, Kommandeur der 38. Feld-
artilleriebrigade. Dr. Hagens, Reichsgerichtsrat. von Har-
bou, Oberſt, Kommandeur des Jnfanterieregiments Fürſt Leo-
pold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26. Hof-
mann, Reichsgerichtsrat. Kindermann, Präſident der
Eiſenbahndirektion in Erfurt. Dr. Lehmann, Geheimer Kom-
merzienrat in Halle a. S. von Pelargus, Senatspräſident
beim Reichsgericht. Rübeſamen, Oberſt z. D., Kommandeur
des Landwehrbezirks Halle a. S. Seelmann, Geheimer
Oberfinanzrat, Präſident der Oberzolldirektion in Magdeburg.

Den Königlichen Kronenorden dritterKlaſſe: Baring, Senatspräſident beim Oberlandesgericht
in Naumburg. von Baſſewitz, Oberſtleutnant beim Stabe
des Jnfanterie- Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeburgiſchen) Nr. 27. von Below, Oberſtleutnant beim
Stabe des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93. Dr.
Beyer, Geheimer Regierungsrat, Provinzialſchulrat in Magde-
burg. von Byla, Geheimer Regierungsrat, Landrat in Duder-
ſtadt. Daubert, Oberſtleutnant beim Stabe des Jnfanterie-
Regiments Graf Tauentzin von Wittenberg (3. Brandenburgiſchen)
Nr. 20. Dietz, Reichsanwalt beim Reichsgericht. Dorſch,
Oberſtleutnant beim Stabe des 4. Thüringiſchen Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 72. von Felgenhauer, Oberſtleutnant z. D.,
Kommandeur des Landwehrbezirks Gotha. Fiſcher, Geheimer
Bergrat, Direktor der Bergakademie in Clausthal. Forſt,
Oberſtleutnant, Kommandeur des Maſuriſchen Feldartillerie-
Regiments Nr. 73. Hoyer, Oberſtleutnant z. D., Kommandeur
des Landwehrbezirks Burg. Jaeger, Gymnaſialoberlehrer a. D.,
Hauptmann der Landwehr in Eisleben. Dr. Kricheldorff,
Geheimer Regierungsrat, Landrat in Northeim. von Leipzig,
Oberſtleutnant beim Stabe des 5. Thüringiſchen Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 94 Großherzog von Sachſen). Dr. Löſener,
Generaloberarzt, Diviſionsarzt der 7. Diviſion. Maßmann,
Oberbaurat bei der Eiſenbahndirektion in Halle a. S. Mührh,
Oberſtleutnant, Kommandeur des Hannoverſchen Jägerbataillons
Nr. 10. Mulertt, Geheimer Juſtizrat, Oberlandesgerichtsrat
in Naumburg. Nicolagi, Fabrikbeſitzer, Major der Reſerve
a. D. in Kalbe a. S. von Obernitz, Oberſtleutnant beim
Stabe des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36. Freiherr v. Schele,
Hellmuth, Landrat in Naumburg a. S. Stolze, Geheimer
Baurat, Regierungs- und Baurat in Merſeburg. Thiemig,
Oberſtleutnant, Kommandeur des Altmärkiſchen Feldartillerie-
Regiments Nr. 40. von Wurmb, Oberſtleutnant, Komman-
deur des Ulanen- Regiments Hennigs von Treffenfeld (Altmärki-
ſchen) Nr. 16.

Den Ksniglichen Kronenorden vierterKlaſſe: Aehle, Zeughauptmann bei der 4. Artilleriedepot-
direktion. Bordihn, Oberzahlmeiſter beim Jnfanterieregi-
ment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
Nr. 26. Brandt, Rechnungsrat, Polizeiſekretär in Magde-
burg. Dankworth, Karl, Turninſpektor in Magdeburg.
Hädrich, Seminarlehrer in Weißenfels. Hartung, Sena-
tor, Fabrikant in Suhl. Haushahn Rentner, Oberleutnant
der Reſerve a. D. in Wernigerode a. H. Hoffmann, Kanzlei-
ſekretär beim Reichsgericht. Hoppe, Magiſtratsſekretär in
Naumburg a. S. von Jagemann, Kanzleiſekretär beim
Reichsgericht. Langheinrich, Obermilitärintendanturſekre-
tär bei der Jntendanur des IV. Armeekorps. Lenz, Stadtver-
ordneter, Kaufmann in Gardelegen. Menzel, Polizeiſekretär
in Magdeburg. Neumann, Friedrich, Zeughauptmann
beim Artilleriedepot in Wittenberg. Redmer, Zeughaupt-
mann bei der Gewehrfabrik in Erfurt, Rudolph Fabrikant in
Schmalkalden. Schmidt, Oberzahlmeiſter beim Altmärkiſchen
Feldartillerieregiment Nr. 40. Schreiber, Rendant bei der

(1. Magdeburgiſchen)

Militärknabenerziehungsanſtalt in Annaburg. von der
Schulenburg, Verſicherungsinſpektor a. D. in Merſeburg.
Töpfer, Ratmann, Rentner in Weißenſee i. Th. Urban,
Zeughauptmann bei der 4. Artilleriedepotdirektion. Weirauch,
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guſſeher in GräſenrodaHerrenmühle, SachſenKoburgGotha.
Haberland, Strombauvorarbeiter in Loſtau, Kreis Je
vichow J. Ha niſch, Kirchendiener in Pratau, Kreis Witten
herg. Hahnke, Schutzmann Magdehbhurg. Heinrichs,
Vollaufſeher in Tangermünde. elbing, Unterzahlmeiſter imi. Thüringiſchen Feldartillerie- Kaiment Nr. 19. Henning,

Auktionator in Oſterburg. Heyne, mer r im Thü-
ringiſchen HuſarenRegiment Nr, 12. Himmel, Eiſenbahn
hureaudiener in Erfurt. Hönicke, ſtädtiſcher Bademeiſter in
Schmiedehberg, Kreis Wittenberg. Hoffmann, Paul, Schirr-
meiſter beim Artilleriedepot in Wittenberg. Hofmann, Karl,
Eiſenbahnwerkführer in Bitterfeld. Horbel, Provinzialſtraßen-
meiſter in Eilenburg, Kreis Delitzſch. Janecke, Straßenbahn-
wagenwäſcher in W agdeburg. Keiner, Waffenmeiſter beim

Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 66. Kietz, Kanz-
leidiener heim Oberbergamt in Halle g. S. Kihing, Ge-
richtsdiener beim Landgericht in Halberſtadt. Kleemann,
Unterzahlmeiſter im Jnfanterie- Regiment Pring Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeburgiſchen) Nr. 27. Klimel, Schutz
mann in Magdeburg. Knipping, Mühlenbeſitzer in Klein-
Wanzleben. Koch, Unterzahleifter bei der Unteroffigierſchule
in Weißenfels. Koch, Karl, Eiſenbahnpackmeiſter in Nord
hanſen. Koch, Bernhard, Eiſenbahnwagenmeiſter in Naum-
burg a. S. Kölling, Bahnhofsaufſeher in Uebigau, Kreis
Liehenwerda. Kohl, Kaſtellan und Kaſſendiener bei der Pro-
vingialverwoltung in Merſeburg, Korn Kirchenälteſter, Land
wirt in Kleinkamsdorf, Kreis Ziegenrück. Kraul, Tiſchler in
Ellrich, Kreis Graſſchaft Hohenſtein. Krauſewitz, Kanzlei-
gehilſe beim Amtsgericht in Torgau. Kriebiſch, Zollaufſeher
in Stendal. Kriegk, Oberbriefträger in Naumburg a. S.
Krieſeler, Gärtnereibeſitzer in Bernburg. Krühne, Hilfs-
Aufſeher bei der Arbeite und Landarmenanſtalt in
Großßſalze, Kreis Kalbe. Lamprecht, Gemeindewaiſen-
rat, Altſiter in Jävenitz, Kreis Gardelegen, Lange,
Jollaufſeher in Schönebek a. E. Lemm, Landwirt in
Gatterſtädt, Kreis Querfurt Liehau, Oberpoſtſchaffner in
Halle a. S. Lieber, Leo, Bahnwärter in Lutterbach, Kreis
Mülhanſen. Liebegzeit, Eiſenbahnweichenſteller in Balditz,
Kreis Merſeburg. Viefeith, Altſitzer in Sollſtedt, Hreis Graf-
ſchaft dohenſtein. Link, Waffenmeiſter beim Jnfanterie-
Regiment Graf Tauentzien vön Wittenberg (3. Brandenburgiſchen)
Tr. Liſt Schuhmachermeiſter in Werben, Kreis Oſterburg.
Ludwig, Gerichtsdiener beim Amtsgericht in Magdeburg.
Lüddecke, Provingzialchauſſeearbeiter in Oſterweddingen, Kreis
Wanzleben. Maiwald, Gerichtsdiener in Eisleben. Mar-
nitz, Schutzmann in Magdeburg. Maul, Bäckermeiſter in
Droyßig, Landkreis Weißenfels. Mehnert, Auszügler in
Hohenleipiſch. Kreis Liebenwerda. Metje, Unterzahlmeiſter
im 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 71. Meyen-

r a. gollqufſeher in Magdeburg. Meyer, Unter-Lhinteiſter im Jnfanterie- Regiment Fürſt Leopold von Anhalt-

Deſſau (1. Magdeburg. Nr. 26). Meyer, Garniſonverwal-
tungsunterinſpektor, zugeteilt dem Torgauer Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 74. Mögebier, Bahnhofsaufſeher in Mehringen,
Anhalt. Möller, Gerichtsdiener und Hauswart beim Amts-
gericht in Stendal. Müller Vizefeldwebel im 2. Thüringi
ſchen Jnfanteriee Regiment Nr. 32. Müller, Vizewachtmeiſter
im Magdeburgiſchen Dragoner- Regiment Nr. 6. Münch, Pro-
vinzialſtraßenmeiſter in Heldrungen, Kreis n
Naethe, Geſtütſattelmeiſter in Graditz. Nagel, Gerichts-diener beim Amtsgericht in Magdeburg. Nauman v Gemeinde

vorſteher in Mühlbeck, Kreis Bitterfeld. Naumann, Magi-
ſtratsbote in Burg, Kreis Jerichow J. Neupert, Regierungs
bote nmeiſter in Merſeburg. Niemüller, Straßenbahnſchmied

m Magdeburg. Nießmann, Gemeindevorſteher in Schierau,Kreis Bitterfeld. Otto, Standesbeamter in Vägelſtedt, Kreis

rer Pfuhl, Eiſenbahnrottenführer in Oſchersleben.Podjiurski, M ühlenmeiſter beim Proviantamt in Magdeburg.
Vohl, Ciſenbahnweichenſteller erſter Klaſſe in Güſten. Püſchel,
Schutzmann in Magdeburg. Putzmann, Zollaufſeher in Mag-
deburg. Reichardt, Magazinvorarbeiter beim Proviantamt
in Erfurt. Reimann, Zollaufſeher in Schnarslehen, Kreis
Wolmirſtedt. Richter, Heinrich, Eiſenbahnpackmeiſter inMagde durg. Röhreke, Privatmann in Oſchersleben. Röthe,
Gutsauszügler in Prühlitz, Kreis Wittenberg. Roth Schirr-
m beim Artilleriedepot in Magdeburg. Rothe, Steuer-
erhdeber und Gemeindekaſſenrendant in Friedeburg, MansfelderSeckrei 8. Ruhnk e Schuldiener bei den Franckeſchen Stif-
tungen in Halle a. S. Schaefer Eiſenbahnweichenſteller in
Geismar, Kreis Heiligenſtadt. Scherff, Unterzahlmeiſter im
Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93. Schildt, Zimmer-mann in S Salzwedel. Schilling, Eiſenbahntelegraphiſt in
Erfurt. Schillmann, Unterzahlmeiſter beim Bezirkskom-
mando Ragdedurg. Schmidt, Karl, Oberbriefträger intadt. Schmidt, Friedrich, Eiſenbahnlokomotivheizer

ipzig. Schneemann, Vizefeldwebel im 3. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 71. Scholtz, Feldwebel im Jnfan-

un

Arn

terie Regiment Fürſt Jeopold von Anhalt- Deſſau (1. Magdeburgi-
ſchen) Nr. 26. Schütte, Eiſenbahnlokomotivheizer in Holz-
minden. Schultze I., Wilhelm, Bahnwärter in Cöthen.
Schulze, Samüuel, Auszügler in Merbitz, Saalkreis.Schwarze, Provinzialchauſſeearbeiter in Rabatz, Saalkreis.
Seeſpeck, Landwirt in Wolferode, Mansfelder Seekreis.
Sehnert, Gefangenenaufſeher in Eisleben. Sennewald,
Gefangenenaufſeher in Naumburg a. S. Siegling, Eiſenbahn-
lademeiſter in Halle a. S. Stähling, Feldwebel im 2. Thü-
ringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 32. Steinbrück, Ge-
fan enenaufſeher in Magdeburg. Straube, Eiſenbahnſtations-eſfrer in Gotha. Straube Gerichtsdiener und Pförtner
beim Amtsgericht in Ha lke a. S. Strube, Hausdiener beim
Reichsgericht. Taubert, Zollaufſeher in Könnern, Saal-kreis. Thiele, Berginvalide in Wolfeérode, Mansfelder Sce-
kreis. Ton ne, Sanitätsfeldwebel im 8. Thüringiſchen Jnfan-
teriee Regiment Nr. 153. Umbreit, Eiſenbahnlademeiſter in
Erfurt. Verges, Zollaufſeher in Genthin. Vonderlind
Bahnwärter in Walldorf, Sachſen-Meiningen. Vopel, Vize
feldwebel, Hoboiſt im 8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 163. Wandrow, Zollaufſeher in Magdeburg Wa-
werla, Eiſenbahnwerkführer in Halberſtadt. Weber, Amts-
ſekretär in Kaltendorf, Kreis Gardelegen. Weber Steuer
exheber und Gemeindekaſſenrendant in Steinbrücken, Mansfelder
Gebirgskreis. Wege, Oberpoſtſchaffner in Halberſtadt. We
gener, Unterzahlmeiſter im 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 66. Weidemann, Wilhelm, Eiſenbahn-werkführer in Gotha. Weitzel, Unterzahlmeiſter im 2. Thü-
ringiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 32. Wigand, Polizeiwachtmeiſter in Magdeburg. Wirth Zollaufſeher in Hadmers-
leben, Kreis Wa nzleben. Witte, Vizefeldwebel im Braun-
ſchweigiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 92. Zacharias, Eiſen-bahnzugführer in Erfurt. Zwingmann, Rentner in BVerline-
rode, Kreis Worbis..

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Stichwahl.
Aus dem Wahlkreiſe Liebenwerda-Torgau.

Die recht s ſtehenden Parteien des Kreiſes Torgau for-
dern ihre Wähler auf, bei der Stichwahl zwiſchen dem National-
liberalen Profeſſor Dr. Ortmann-Torgau und dem Gaſtwirt
Menzel- Bitterfeld für den Nationalliberalen zu
ſtimmen. Jn gleichem Sinne hat ſich der ausgefallene
Kandidat der Wirtſchaftlichen Vereinigung ausgeſprochen. Nun-
mehr haben auch die Vertrauernsmänner des Allgemeinen patrioti
ſchen Vereins im Kreiſe Liebenwerda zur Stichwahl Stellung
genommen. Sie beſchloſſen, für Ort mann einzutreten
und ſprachen in ihrem Stichwahl-Aufruf die Erwartung aus, daß
die Nationalliberalen die Stichwahlhilfe, die ſie in anderen
Wahlkreiſen den rechtsſtehenden Parteien zugeſagt haben, auch
wirklich leiſten, insbeſondere aüch in dem WahlkreiſeBitterfeld- Delitzfch die Kandidatur der Reichs-
parteiwirkſam unterſtütßen.

Von der Jngendpflege.
Der nationale Verein für die Jugend, „Jungdeutſch-

land“ in Torgau, beging am 21. d. Mts. die Weihe ſeiner
von Offizieren der Garniſon geſtifteten Fahne in der feſtlich
geſchmückten Vereinsturnhalle. Unter Vorantritt des Muſik-
korps des 4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72 und dem eigenen Tromm-
ler- und Pfeiferkorps des Vereins marſchierte der Verein
abends 724 Uhr von der Wohnung des Oberleutnants von
Seckendorf vom Jnf. Regt. 72 mit der Fahne nach der Feſt-
halle. Um 8 Uhr nahm die Feier ihren Anfang. Nachdem der
Torgauer Marſch verklungen war, begrüßte Stadtrat Schmidt
die Erſchienenen in herzlichen Worten. Sodann hielt Super-
intendent Fr. eine Anſprache Zum Gedächtnis Friedrichs
des Großen. Nach dem Muſikſtück „Die Himmel rühmen“, fanddie feierlichè Weihe der mit den Farben der Stadt Torgau auf
der einen Seite und mit dem preußiſchen Adler auf der anderen
Seite geſchmückten Fahne durch Oberpfarrer Herrmann ſtatt.
Redner ſprach von den dunklen Mächten, die die Geſundheit
unſeres Volkes zu untergraben drohen. Jn den Kampf gegen
dieſe Gefahr iſt nun auch die Jugend eingetreten. An die Ge-
ſchichte der Soldatenſtadt. Torgau erinhernd, ermahnte Redner die
Jugend zu immer deutſcher Geſinnung. Die Fahne weihend,
wünſchte er, daß ſie dem eifrigen „Jungdeutſchlaud Torgaus
immer in dieſem Streben vorauswehen möchte. Die erhebende
Feier endete mit einem von den Anweſenden begeiſtert aufge-
nommenen Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., das von
dem Leiter des Vereins, Bezirks-Kommandeur, Major von
Breyſig ausgebracht wurde. Unter den Klängen der Muſik
wurde hierauf die Fahne nach ihrem Standort „Rathaus“ über
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ührt. Dem Feſtakt wohnten viele Offigziere, die Spitzen4huſchen und Gerichtsbehörden und andere Perſönlichkeiten

Torgaus bei.

Teilnahme an Schulfeierlichkeiten. f
Die Kgl. Kreisſchulinſpektion in Erfurt veröffentlicht auGrund einer Gier des el Kammergerichts

folgende Bekanntmachung: „Die Eltern der die Volksſchule be
uchenden Kinder werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht
hur die unentſchuldigte Verſäumnis des Schulunterrichts
mit Strafe belegt wird, ſondern daß ſich die Schulpflicht
auch auf die Teilnahme an Schul eierlichkeiten, Schul
feſten, Schulausflügen u allen Veranſtaltungen, die
zus Anlaß nationaler Gedenktage getroffen werden,
erſtreckt.

m

Airchliches aus der Provinz Sachſen.
Erſatzwahl zur Generalſhnode.

Für den bekanntlich als Generalſuperintendent nach Poſen
verſetzten ehemaligen Superintendenten und Konſiſtorialrat
Ylau-Wernigerode iſt Pfarrer Eiſelen in eſtorf
als ſtellvertretendes geiſtliches Mitglied zur Generalſhnode ge
wählt worden.
Der Pfarralmanach für die Provinz Sachſen

wird von zwei Bureaubeamten des Kgl. Konſiſtoriums zum Früh
jahr 1912 wieder ohne Anhang neu herausgegeben werden.
Die Koſten der Anſchaffung können nach Mitteilung des Konſi-
ſoriums unter den bekannten Vorausſetzungen aus den Kirchen
jaſſen entnommen werden.

Theologiſche Prüfung und Ordination.
Jm Dezember 1911 haben die zweite theologiſche Prüfung

folgende Kandidaten beſtanden: 1. Wilhelm Brandt, geboren in
Letza, 2. Adolf Hertel. geboren in Edcartsberga, 3. Oswald
Koenneke, geboren in Gmunden, 4. Friedrich Runge, geboren in
Stendal. Am 20. Dezember 1911 wurden feierlich ordiniert:
ſ. Wilhelm Brandt als Hilfsprediger für Neuhaldensleben,
2. Adolf Hertel als Hilfsprediger für Liebenwerda, 3.
Hertha als Hilfsprediger für MagdeburgSudenburg, 4. Wilhelm
Lenz als Hilfsprediger für Erxleben, 5. Oswald Koenneke als
Hilfsprediger für DieskauCanena.

Im Jntereſſe der Mitglieder von Berufs
genoſſenſchaften

wird daran erinnert, daß die nach S 99 des GewerbeUnfall
verſicherungsgeſetzes vorgeſchriebenen Lohnnachweiſungen
für das J ort jetzt an die Berufsgenoſſenſchaften ein
zureichen ſind.

Für diejenigen Betriebsunternehmer, welche mit der recht
zeitigen Einſendung der Nachweiſung im Rückſtande ſind,
öder deren Angabe überhaupt unterlaſſen, erfolgt die ſt
der Löhne durch den Genoſſenſchaftsvorſtand und ift nach S 102
Abſatz 3 des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes eine Rekla-
mation in ſowohl, als auch gegen die Höhe des darnach
herechneten Umlagebeitrags unzuläſſig.

Aus allen dieſen Gründen empfiehlt es ſich, mit der Ab
ſendung der Lohnnachweiſung an die zuſtändige Be
rufsgenoſſenſchaft nicht länger zu ſäumen.

Unglücks- Chronik.
Jn Zeitz verbrannte die im vierten Lebensjahre ſtehende

Elly, Tochter des Ehepares Vetter. Die Eltern gehen beide auf
Arbeit und hatten die Großmutter, die ſchon betagte Frau
Wundrack, mit der Aufſicht der Kinder betraut. Die alte Frau
war nur kurze Zeit fortgegangen, um einzukaufen. Das Kind
hat ſich wohl an dem Ofen zu ſchaffen gemacht, denn es wurde
dort mit ſchweren Brandwunden bedeckt tot aufgefunden.

Bei Jena iſt der neunjährige Sohn des Dienſtmannes
Landgraf in der Nähe des Eisrechens auf der Saale ein-
gebrochen und ertrunken.

Durch den Bruch eines Gasrohres war in ein Haus der
Jungferngaſſe zu Altenburg Gas eingedrungen, und zwar
in ſolcher Menge, daß die dort wohnende Witwe mit ihren beiden
verheirateten Töchtern in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
wurden. Während die beiden Schweſtern am Leben erhalten
werden konnten, iſt die Mutter der Vergiftung erlegen.Jn Oberweißbach Thüringer Wald) dkrunglücgte der
Geſchäftsführer Löſch des Konſumvereins beim Rodeln. Er
war ſofort tot.

In der chemiſchen Fabrik von Neukranz im Stadtteil Perver
zu Salzwedel geriet beim Oelen einiger Maſchinenteile der
Arbeiter Gagelmann in das Getriebe der Räder und wurde
ſo ſchwer verletzt, daß er bald danach ſeinen Geiſt aufgab.

Könnern, 22. Jan. Kaiſers-Geburtstagsfeier.)
Geſtern abend fand hier die diesjährige Kaiſers-Geburtstagsfeier,
veranſtaltet vom Kriegerverein, im „Hotel zum goldenen Ring“
ſtatt. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die mit
großer Begeiſterung aufgenommene Kaiſerrede hielt der Haupt
mann der Landwehr, Herr Fabrikdirektor Ad. Thor weſt. Nach
einigen patriotiſchen Luſtſpielen fanden noch der Feier ent-
ſprechende kinematographiſche Vorführungen ſtatt. Am 28. Ja
nuar findet ein Ball der Vereinsmitglieder ſtatt.

h Querfurt, 21. Jan. (Landrätliche Verordnung.
Seuche.) Jnfolge der demnächſt bevorſtehenden Rückkehr

der land wirtſchaftlichen Saiſonarbeiter aus den durch Maul
und Klauenſeuche verſeuchten außerdeutſchen Ländern, droht
urſerer heimiſchen Landwirtſchaft die Gefahr der Einſchleppung
dieſer Seuche. Deshalb empfiehlt der Königliche Landrat unſeres
Kreiſes, die Kleidung, das Schuhzeug, die mitgebrachten Gerät
ſchaften ſolcher Arbeiter vor dem Betreten der Arbeitsſtätte einer

Kuündlichen Reinigung und Desinfektion zu unterziehen.
neuerdings iſt die Maul und Klauenſeuche, wie amtlich ge
meldet wird, ausgebrochen unter dem Klauenviehbeſtande des
Landwirts Ernſt Schlieder in Wennungen.

Bad Köſen, 21. Jan. Superintendent Prof.Lahncke Jn einer Halleſchen Klinik ſtarb am 19. er. der
superintendent Prof. Pahncke, der ſeit 1900 geiſtlicher Jn
ſrektor der Landesſchule Pforta war. Er war 1850
zuf der Jnſel Rügen geboren und Geiſtlicher in Zöſchen bei
Serſeburg, in Darmſtadt und in Bonn geweſen, bevor er nach
Kforta berufen wurde.

Heiligenſtadt, 21. Jan. (Eine ungemein rohe
al fand geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht ihre Sühne.
e. wegen Körperverletzung ſchon häufig vorbeſtraften Ge
Küder Metze von hier hatten im Herbſt v. Js. einen in
n Ferien hier weilenden Lehrer ohne irgendwelche Veran-
ung an der belebteſten Stelle der Hauptſtraßee Simpft, dann tätlich angegriffen und
Dießlich in ein Haus geſchleppt, die Haustür
rerriegelt und dann den Lehrer gemeinſchaftlich
derbrügelt und übel zugerichtet. Für dieſe rohe
Fmeinſchaftliche Körperverletzung diktierte das Gericht dem

en vier Monate, dem andern drei Monate Ge
en nis zu unter Verneinung jedweder mildernder Um

BroßSalze, 21. Jan. (Spionage?) Wie berichtet,
purde hier vor eini e ein Kaufmann unter dem Verdacht
n Spionage verhaftet. ie man et hört, war der Verhaftete

eiwa 1 Jahren in Oppeln angeſtellt, von wo aus er Ver
ſe Rußland betrieben haben ſoll. Eine Hausſuchung
wer belaſtendes Material gegen ihn zutageS haben. Der Verhaftete iſt nach Oppeln adergefafrt

der Magdeburg, 21. Jan. (Gefahr für die h
fahrt.) Auch hier trat plötzlich Tauwetter ein, ſo
ſchwerer Eisgang erwartet wird. Die Elbe iſt ſchon jetzt
nicht mehr paſſierbar.

Raguhn, 21. Jan. Kein Mord.) Wie die Unter
ſuchung ergeben, hat die Jda Jaſper ihrem Leben ſelbſt ein
Ziel geſetzt; ſie hat ſich mit der in der Nähe gefundenen Brow-
ningpiſtole einen Schuß beigebracht. Die von dem Schwager der
Jaſper, dem Gutsbeſitzer Brademann, ausgeſetzte Be-
lohnung von 50 Mk. hat der Schuhmachermeiſter Auguſt Pfeifer
erhalten, der die Leiche gefunden hat.

Leipzig, 21. Jan. (Neue Einverleibungen.) Der
Rat der Stadt Leipzig hat, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der
Stadtverordneten, die Vorlage über die Einverleibung von
Leutzſch und Schönefeld in den Stadtbezirk Leipzig an
genommei.

Rubolſtabt, 21. Jan. (Schadenfeuer.) Ein Schaden-
feuer vernichtete vorgeſtern abend in der Annaſtraße das der
Stadtverwaltung ger villenartige Wohnhaus, das von dem
eben von Metz nach hier vexſetzten Hauptmann der 12. Komp. des

r. 96, Uhlenhauth, bewohnt wurde. Das prächtige
bäude, das koſtbare Möbel barg, brannte bis auf die Um-

faſſungsmauern nieder. Die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt, der Schaden dürfte durch Verſicherung gedeckt ſein.

Gera, 21. m (Eingemeindung von Debſch
witz nach Gera.) Das Fürſtliche Miniſterium hat die Ein
gemeindung von Debſchwitz nach Gera genehmigt.

Greiz, 20. Jan. 800jähriges Jnnungsjubi-
läum.) Mit die älteſte Jnnung in deutſchen Landen iſt die der
Tiſchler und Glaſer zu Greiz. Jhr Jnnungsbrief
ſtammt aus dem 17. Jahrhundert und iſt ausgeſtellt von Heinrich
dem Mittleren Reuß am 28. Dezember 1611, im Verein mit Wolf,
Herrn von Schönburg, Glauchau und Waldenburg und Rudolf
von Bünau dem Aelteren auf Elſterberg und Coſchütz, dem Vor
mund über die hinterlaſſenen, unmündigen Söhne Heinrichs V.
Reuß. Der Jnnungsbrief iſt gut erhalten und verwahrt in der
Jnnungslade. Aus den 23 Artikeln iſt beſonders intereſſant der
vom Meiſterwerden, das die damals hohe Summe von 8 Gulden
koſtete. Wer die Meiſterprüfung nicht beſtand, der mußte erſt ein
halbes Jahr wandern, bevor er wieder zum „Muten“ zugelaſſen
wurde. Geſtern begannen die Feſtlichkeiten des Jnnungsjubi-
läums. Außer den Greizer waren vertreten Jnnungenaus Gera, Plauen, ZJwi au, Werdau, Weida, Zeulenroda,
Halle uſw. Jm Auftrage des aus Geſundheitsrückſichten ver
hinderten Regenten nahmen 7 r Exzellenz vonMeding und Flügeladjutant Oberſt v. Müller an der Feier
teil, ebenſo Oberhofmarſchall Exzellenz Baron v. Titzenhofer,
ſowie Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und der Handwerks-
kammer. Exzellenz v. Meding überreichte dem Obermeiſter der
Jubelinnung Karl Heinrich Roth und dem Kaſſierer Glaſer
meiſter Brückner die vom Regenten verliehene Medaille für
Treue und Verdienſt. Groß war die Zahl der Jubiläumsgeſchenke.
Der Regent ſandte ein Glückwunſchtelegramm. Aus den Dar-
bietungen ſeien erwähnt die originellen Bilder aus der alten und
der neuen Zeit mit ſinnigen Dichtungen des bekannten Greizer
Dichters Redakteur Hellert.

Gotha, 21. Jan. (Die griechiſche Kronprinzeſſin
in Gotha.) Die griechiſche Kronprinzeſſin iſt zum Beſuch der
Herzogsfamilie im hieſigen Schloß Friedenſtein eingetroffen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

Durch Verſetzung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu
Behersdorf, Diözeſe Brehna, frei. Sie unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Woh-
nung das Grundgehalt der Klaſſe V. Zur Stelle gehören drei
Kirchen. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeinde-
wahl. Bewerbungen ſind bis 15. Februar 1912 bei dem König-
lichen Konſiſtorium in Magdeburg einzureichen. Da das Ein-
kommen neben freier Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo ſind nur
Geiſtliche von mindeſtens zehn Dienſtjahren wählbar. Der
Pfarrer Otto Hageng in Lunow in Brandenburg iſt zum
Archidiakonus (zweiten Pfarrer) an St. Andreas in Eisleben,
Diözeſe Eisleben, berufen und beſtätigt worden. Der Hilfs-
prediger Pflanz in Lauchhammer iſt als Diakonus in
Wahrenbrück, Diözeſe Liebenwerda, berufen und beſtätigt
worden.

Verliehen wurde: dem Stadthauptkaſſenrendanten a. D.
Albert Dordan zu Weimar der Königliche Kronenorden vier-
ter Klaſſe, dem Gutskutſcher Traugott Reiter zu Kiftritz im
Landkreiſe Weißenfels und dem Gutsarbeiter David Sittig
zu Krimpe im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehren-
zeichen; den Baugewerkſchuloberlehrern Prévöt und Geb-
hardt in Magdeburg der Charakter als Profeſſor. Die Rent-
meiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Magdeburg,
Regierungsbezirk Magdeburg, iſt zu beſetzen.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
S Graphiſche Ausſtellung 1914. Der betreffs Veranſtaltung

einer internationalen graphiſchen Ausſtellung im Jahre 1914
zwiſchen München und Leipzig entſtandene Prioritätsſtreit iſt bei-
gelegt worden. Die Münchener Kreiſe werden nun ihrerſeits
en für die Ausſtellung in Leipzig im Jahre 1914 ein
reten.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das große Schierker Winterfeſt begann Sonnabend früh

mit dem Militärlaufen, dem internationalen Brocken-
lauf und dem Volkslauf. Die Beteiligung war ſehr gut.
Jn Schierke ſelbſt herrſchten 2 Grad. Das Wetter war etwas
r Die Sportgelegenheiten aber vorzüglich und die Schiföre
adellos.

CLandwirtſchaftliches.
4 Landwittſchaftliche Ausſtellung. Sofern in Süd hannover

bis zum 1. Frbruar d. Js. die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt,
ſoll in Göttingen auf dem Gelände und in den Räumen der
Göttinger Schützengeſellſchaft eine große landwirtſchaftliche
Ausſtellung für ganz Südhannover veranſialtet werden.

Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und Klauen-
ſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Dresden am 18. und
19. Januar 1912.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hambu 20.Reichs-P.-D. „Windhuk“ 18. Jan. in Suxvan n. ſieht

„Rhenania“ 20. Jan. von Southampton ab.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Nein Gichtlker versäumse
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshuser Lithioenthermoiquelio
Broeeböre frei durch Brunnenrerweltang.

Giebtbad Agemannebausen am Rhein
Ihr Wasser ise nack meinen beste allerwdsser u. dabei so milde, dass ich es

Depot fur Halle a. S.: U s foei. 94.

z Kmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers M. Schneider
in Osmünde iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die
Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Sperrbezirk
bildet Osmünde und Beobachtungsgebiet Benndorf und
Gröbers. Dieſes Beobachtungsgebiet wird mit dem Be
obachtungsgebiete von Schwoitſch vereinigt. Für Sperr-
bezirk und Beobachtungsgebiet treten die in der landes-
polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten
vom 7. d. Mts. enthaltenen Beſtimmungen in Kraft,

Halle a. S., den 22. Januar 1912
Der Königliche Laudrat des Saalkreiſes.

Nr. 1075. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Nachdem in Beeſenlaublingen die Maul und Klauen-
ſeuche erloſchen iſt, wird der Sperrbezirk (Beeſenlaublingen
und Gutsbezirk Neubeeſen) und das Beobachtungsgebiet
(Beeſedau, Mukrena mit Zweihauſen und Gutsbezirk
Poplitz) hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 22. Januar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 1074. von Krosigk-
Bekanntmachung.

Die zum 31. Dezember 1901 gekündigte 4proz. Prioritäts-
obligation IV. Emiſſion (II. Teil) der Werra- Eiſenbahn vom
1. Juli 1890/1. Januar 1892, Abteilung A, Nr. 1624 über 1000
die ungeachtet des nach S 8 der Anlehensbedingungen vom 1. Juli
1890 (Regierungsblatt für das Herzogtum SachſenMeiningen,
S. 861) alljährlich wiederholten Aufrufs bis jetzt nicht zur Ein
löſung eingereicht worden iſt, iſt nunmehr verfallen und jeder
Anſpruch aus derſelben an den Staat erloſchen.

Berlin, den 10. Januar 1912.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

von Biſchoffshauſen.
Bekanntmachung.

Von dem Magiſtrat in Halle a. S. als Rechtsnachfolger des
Gemeindevorſtehers in Cröllwitz. des durch Beſchluß vom 23. März
1805. Nr. 346 V beſtellten Vertreters der Geſamtheit der Be-
teiligten an den gemeinſchaftlichen Angelegenheiten, welche durch
den am 12. Juni 1855 beſtätigten Separationsprozeß von Eröll-
witz Gtl. Buchſt. C. Nr. 172 begründet ſind, iſt auf Grund
des Geſetzes vom 2. April 1887 (Geſ.-S. S. 105) beantragt wor-
den, ihm die Genehmigung zu erteilen zur Vertauſchung der
in, der Gemarkung Cröllwitz belegenen Parzellen: 1. Krtbl. 2
Nr. 751/44 mit 0,94 Ar Fläche, 2. Krtbl. 2 Nr. 752/44 mit
0,74 Ar Fläche, identiſch mit Teilen des im Rezeſſe 11 lfd. Nr. 31
aufgeführten Weges Buchſt. af der Separationskarte an den
Kaufmann Theodor Kühling gegen die an die Geſamtheit der
Separationsintereſſenten ſchulden- und laſtenfrei aufzulaſſenden
Parzellen: 1. Kartenblatt 2 Nr. 755/27 mit 0,73 Ar Fläche,
2. Kartenblatt 2 Nr. 757/26 mit 0,57 Ar Fläche. Für das zu
erhaltende Mehr an Flächen (38 Quadratmeter) ſoll Kühling
einen Kaufpreis von 50 Pfennig pro Quadratmeter an die Kaſſe
der Separationsintereſſenten zahlen. Etwaige Einſprüche gegen
dieſe Bekanntmachung find innerhalb einer Friſt von 2 Wochen
bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 16. Januar 1912.
Königliche Generalkommiſſion. gez. Nobiling.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchen Schulverwaltung

an Schreib- und Reinigungs materialien im Rechnungsjahre 1912,
d. i. in der Zeit vom 1. April 1912 bis zum 31. März 1913, ſoll
vergeben werden.

Dieſer Bedarf ſtellt ſich vorausſichtlich wie folgt: Schwarze
Schultinte 2500 Liter, Kreide 250 Gros, Schwämme 1000 Stück,
Scheuertücher 150 Dutzend, Straßenbeſen Piaſſavabeſen
200 Stück, Beſenſtiele 100 Stück, Handfeger 120 Stück, Scheuer
bürſten 150 Stück, Schrubber 100 Stück, Staubbeſen 200 Stück,
Borſtbeſen aus Schweinsborſten 50 Stück, Putzleder 100 Stück,
Tafeltücher 90 Dutzend, Schreib- und Rechenbücher ſowie Tage-
bücher 1500 Dutzend, Zeichenblocks 3500 Dutzend, Bleiſtifte 150
Dutzend, Federhalter 75 Dutzend, Federn 100 Gros, Seife
400 Kilogramm, Soda 600 Kilogramm, Schmierſeife 300 Kilo-
gramm. Angebote ſind unter Beifügung von Proben, verſehen
mit dem Namen und der Wohnung des Bieters, bis zum
3. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr, an das Schulbureau,
Schmeerſtraße 1 II, einzureichen, wo auch die Lieferungsbe-
dingungen zur Einſichtnahme ausliegen. Ein öffentlicher Termin
zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen Angebote findet
nicht ſtatt. Die Proben derjenigen Lieferanten, welchen der
Zuſchlag erteilt wird, werden im Schulbureau zurückbehalten, alle
übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 31. März d. Js.
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zurückgegeben. Diejenigen Angebote, auf welche bis zum
24. Februar keine Antwort erfolgt iſt, ſind nicht berückſichtigt
worden. Auswaärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht er-
halten.

Halle a. S., den 16. Januar 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem auf unſere Bekanntmachung vom 26. Oktober v. J.

Anſprüche an die auf dem Stadtgottesacker belegene Erbbegräbnis-
ftelle Nr. 394 am 19. März 1847 an den Salinen-Rendanten
von Roeder verliehen nicht erhoben worden ſind, wird die
Stelle mit allem Zubehör zur Wiederbelegung eingezogen.

Halle a. S., den 18. Januar 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die wiederkehrende Entrichtung der auf vielen hieſigen

Grundſtücken für die Stadtgemeinde haftenden, meiſt nur kleinen
Beträge an Erbzinſen und Lehnzinſen iſt für Berechtigte und
Verpflichtete mit Unbequemlichkeiten verbunden. Es wird des-
halb deren Ablöſung durch die Verpflichteten empfohlen. Der
Betrag des Ablöſungskapitals wird auf Anfrage mitgeteilt.

Halle a. S., den 19. Januar 1912. Der Magiſtrat.
Der unter dem Haupteingange des Rathauſes belegene Ver-

kaufskeller ſoll auf die ſechs Jahre vom 1. Oktober 1912 bis
30. September 1918 als Obſt- und Gemüſekeller öffentlich meiſt-
bietend neuvermietet werden. Termin zur Abgabe von Geboten
iſt auf Freitag, den 9. Februar 1912, vormittags 11 Uhr im Be-
ratungsgimmer II des Stadthauſes Marktplatz 2 II an-beraumt. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
geben und können vorher im Magiſtratsbureau V Rathaus
ſtraße 19, Zimmer 47 eingeſehen werden.

Halle a. S., den 20. Januar 1912. Der Magiſtrat.

Anmeld n von Schülerinnen für alle 10 jn S Klassen nimmt
die Direktorin Emma Seyxdlitz.

königstädtisehe zehnstuf. Privat-Hädehensehuſe,

Halle, Lindenstrasse 66. [383
Lebrplan nach den winisteriollen Bestimmungen f. böhbere MAdchen-
schulen vom August 1908., Korstoberin L. Staahbs.
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W Theafer
Direktor u. Becitzer: Paul Blüthgen.

Das lustige Karneval- hrogramm mit
Relly Riddon vom Lustspielhaus Berlinn Hartmann von der Nennen Wiener Bühne
Otto Härting vom Residenzth r BerlinFranz Weber vom Thaliatheater Hamburg
Georg Alexander vom Statt Leipaig.Wotans Abschöechl, e
Die keusche Toinette, Schwank v. Adolf Glaser

c a dorkole
Der Kleine Kö

In Paris und Berlin über
Akte Von 996

h n reärotſf.dteDas grosse Zugstück! es VerlangenBurleske 3 Leo Ascher mit Franz
Los Nr. Z. Weber als Dienstmann Labrosse!

Riesige Lacherfolge! Anfang 8 Vhr.
Preußiſcher Beamtenverein in Halle a. S.

Die Kaiſergeburtatagefeier findet am 24. d. Mts. abends
Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ Es wirken mit: dieKapelle der 36er, die Frl. Nimtz, die Herren Opern

ſänger van Horſt, Fonzertſänge, Freitag u. Kapellmeiſter 6 u
Eintritt 25 Garderobe iſt abzulegen (10 PProgramme ſlnd zu haben in den Verkaufsſtellen des Beanken-

Konſumvereins und an der Abendkaſſe. Der Vorſtand.
im Saale der Berggeselischaft
Morgen (Dienstag), abends 8 Uhr

Ahschieds Liederabenck

Susanne Dessoir.
Karten in der Hofimusikalienhandl. Reinhold Koch.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Montag, den 29. Januar. abends 8 Uhr

Liederabend von

Anna GraeveAm Klavier: Eduard BehProgramm: F. ort Aus enopöus. Schatz-
gräübers Begehr. Fragment a. Aeschylos. Auflösung,J. Brahms Sommerabend. don Lied. Schwer-
mut. Unbewegte, laue Luft. Ed. Behm: Ich weiss. Tagmeines Lebens. Stirb ich in deinem Arm. Stimme der
Sehnsucht. R. Strauss: Wasserrose. Kling. Waldseligkeit.
Heimliche Aufforderung.
Konzerttlügel Bechstein aus dem Ma r Reinhold Koch.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

[1003

Heimarbeit-Ausstellung
Mittwoch, den 24. Jannar, von 10--7 Uhr im EvangeliſchenVereinshaus („Kronprinz'“). Eintritt 30 Pf g. W

n Thaliasäle,S Dienstag, den 23. Januar, 1385Dulacſtetest,
wozu ergebenſt einladet H. Kunge.

Für Maskenböälle
empfiehlt

originell ausgestattete

kinladungs arten

und Programm

zucheruckere] Otto Thiele

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstr. 61/62. Telephon 155, 158, 1271.

Das angekündigte 2weite grosase

Eisfost 2legelwiese
findet r Diensta g bei einigermassen kalter Witterung statt.

II 3--10 Uhr Artillerie- Konzert. In
6--9 Uhr zwei FeuerwerkKe.

Heute Montag Bis bahn r nur bis 6 Vhr geösffnet. W

2 79
e

OESTERREICHISCER LLOVD TRIEST„Thalia ſwenlgugrene 1912.

b Vom 1.-16. Febr. (Triest,J. Karneval naeh Minna Korku, Syrakus, Malta, Tunis,

Palermo, Nonapel, Nizza, Genua) Fahrpreiso mit Verpflegung von

ing Vom 18. Febr. bis 3. z. (Genua,l. „Ir übling Ixn üden. Nizza, Ajaccio, Palermo, Tunis,

AMalta, Korfu, Ragusa, Triost,) Fahrpreise mit Verpfiegung von
ca. M. 257. an.
III. „Iaeh Noräatrika und Italien““ rer uute,
Soussa, Tunis, Palermo, Livorno, Genna.) inreias mit Ver-

pflegung von ca. M. 25 T.u W lant Programn. o
Im InAnauer u Drei Nordlandreisen.

Landausflüge durch Thos. Cook Son, Wien.

Regelmässigo Fahrten ab Triest Expressverkohr Triest-
Alexandrien mit den Luxusschnelldampfern Wien“ und
„„IIelouan“. Abfahrt von Triest jeden Sonntag 1 Uhr nachm,

Mitteldentschland Kairo in bloss 4 Tagen.
BVillimnie Triest-Shanghai, wonatlich am 4. ab Priest.
Fahrtdauer bloss 34 Tage. Vorzügl. Passagierdampfer.
Regelmässiger wöchentl. Vilverkehr nach Dalmatien,
Korfau, Athen (Piräus), Konstantinopel wöchentlicheFabrten nach Syrien und Palästina, Odessa, Batum,
Salonik, Smyrna Rhodus, Kandien, Cypern ete.In man a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstr. 4, aProspekte, Auskünfte

Generalagentur des Oesterreichischen Lloyd, Berlim WW., Unter den Linden 47.

IHleydrich- Konservatorium, Weltausstellung Turin 1911: Grosser Preis
Gütchenstrasse 20.

Pene d. 25. Jan., abends 6 Uhrle des R Konservatorium L Fin. wogte Aufführung eichners Fettpuder
(Uebungsabencdh. oderLeichner's Hermelin- und Aspasiapuder,

die besten Geslchtspuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend. o
Erhältlioh nur in Originaidosen in allen Parfümerien u. Drogerien,

sowie in der Fabrik

L. Leichner, Schützenstrasse 31, Berlin

Besonderen Interessenten
kann der Eintritt gegen vor-
herige Anmeld. im Sekr., woauch die Eintrittsprogr. erh.
sind, gewährt werden. [994

Rücherrevisor W
Carl Gieseguths

Handelslehranstalt.,
Halle S., Sternstr. 13, Fernr. 3013,
beginnt Neue hurse,

r Kontorpraxisod. einzelnen Kontorfächern
täglich od. am 1. Februar.
Besondere Kurse für Kaufleute,

Atelier für üngtl. Iähne,
Flomben, Behandlung kranker zanne.“

Franz Hirsekorn, *eigerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 In 2—6 Uhr. S

Sonntags 9--12 Uhr. 267

Cecilienhaus,
Gütehenstr. I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige-

Sehwestern Station für Kranken-
und Wochenpflege.

RlekKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Kohlensäure- sowie alle mediziänigehen
RBRäder.

EleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkerabesondors für Rheumatismus- und re
U Jeder Patient kann sich von dem Arzt goeiner Wahl

behandeln lassen. [226

Licht-,

Landwirte u. Gewerbetreibende entPöhwisehes Pir

Kuswärtige Theater.
Leipzig. ohne Preisaufſchlag,Neue ngeer r Bürl. vollſtändiger Erſatz für

Pilſener Bier, aus der
Anton Drehersehen

Brauerei A. G.

Altes Theater: Dienstag Die
ſchöne Helena. ittwo ch

iener Blut.
Schauſpielhaus: Dienstag Die

ittwoch:verſunkene Giocke.

e ehe neneie klei din.woch: Die kleine t nndin t. ganz a Produkt,

Altheebonbon zu vorteilhaftem Preiſe
von h refund 20 c. E. Lehmer,
(ar Boot Generalvertreter,
J Halle a. S. Fernruf 2338.M vird ſchnell u. v anPüswes efertigt v. A. Sohulze, 1274lernſtrate 8 r.

Stadtrat Lindorf

Apollo Theater.

z r 67 Poller.los neue Serie„bebene Marmor.

Die preisgekrönte Schönheit

Katie Sandwina.
Willini le masqué,Per kennt

T Mr. Willini,
inkolgo einer Motto gtots eine

Hasko trägt, verteilt an das

Publikum allabendlich (lie

prächtigsten Geschenk

Außerdem 6 weitere große
Attraktionen. [976

Handschuhbe
ü 77 attetGust. Lieber tateſt

len G. le ihn
Dienstag: Mandragola.

Stadttheater in Halle g. 5.

Dienstag, den 23. Jan. 1912
131. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Hoffmanns Przählungen.
Phantaftiſchromantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und einem
Nachſpiel. Text von Jules Barbier,

Muſik von Jacques Offenbach.
Perſonen:

Vorſpiel: Jm Weinkeller.
E. T. A. Ho andeutſcher Dichter E. Heuſchen,Niklaus, ſein Begleiter R. Sebald.

V. van Horſt,
Nathanagel Pawlowsken Stndent

Fr. Schwarz,
Andrea, Diener der

Sängerin Stella Fr. Gruſelli
Lutter, Wirt A. Nicolai.Weingeiſter, Studenten, Kellner.

I. Akt: Olympia Der Puppen-
automat.

E. Heuſchen,Ken Sebald.iflaus
Coppelius, e. Brillen

händler V. van Horſt.
Spallanzani, ein

Phyſiker K. FruthaſerOlympia, eine Puppe Alice v. Boer,
Cocciniglia, Diener Fr. Gruſelli

Damen und Herten.

II. Akt Giuletta. (Am Canale-
grandeVenedig.)

Hoffmann E. Heuſchen.
Niklaus R. Sebald.Dapertutto van Horſt,
Giuletta, e. Courtiſane A. Nagel.
Schlemil, ihr Liebhaber Theo Raven.

Pitichinaccio, Diener
Giulettas Fr. GruſelliGäſte, Tänzerinnen, Gondoliere.

III. Akt Antonig. (Jm Hauſe
des Rat Creſpel.)

r mann E. Heuſchen.
iklaus Sebald.Doktor Mirakel, ein
Dämon van Horſt.Rat Creſpel O. Rudolph.Antonia, ſeine TachterBruger Drevs

Die Stimme der

Mutter R. Aſhley.Franz, Diener Fr. GruſelliNachſpiel: Jm wéitels

Hoffmann Heuſchen.Niklaus R. Sebald
S wer 27 rNathanae awlowskyHerrmann Student. Fr. Schwarj.

Lutter, Wirt d. Nicolai.
Stella, eine Sängerin Elſe Seidel.
Die Muſe der VDicht-

kunſt Käti Saling.ſtKaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [857
Mittwoch, den 24. Jan. 1912
132. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Feſt Vorſtellg. zur Feier d 200. Ge

de Friedrichs des Großen.
FeſtOuverture v. König Friedrichll.

Szeniſcher Prolog.
Minna von Barnhelm.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskows

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage- Theater
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
ProgrammWechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen

c Wochentags präziſe 4 Ute.Sonn u. Feſttags eFür r Konfirmanden!e der Hand ggricts

vcken Da eh e in ſordſe hein e eeree eſieblt vreiswggt
Ceilettän etten. len m Albin euitae, Schmeerſtraße 24.

Er. Ulrichstr. 4/5.der8 r Valiin, Leipgigerſtr. l. ta, Kaire,D. Woche ift x nnhe
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